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(GSeliejert von der „United Preß“.) 
Inland. 
Aufftand anf den Butterbrot-Infeln! 


San Francisco, 28. Jan. Heute 
früh um 2 Uhr traf der Dampfer 
„Slaudine” von den Sandwich-Inſeln 
bier ein und brachte die Kunde, daß in 
Honolulu eine Revolution ausgebro— 
Sen il. Den Aufſtändiſchen gelang 
es, die Hawai'ſche Regierung zu ſt üſr— 
zen. Die amer ikaniſchen Kriegsſchiffe 
haben Truppen an's Land geſetzt. Es 
wurde eine —S Regierung 
errichtet, und mit dem beſagten Dam— 
pfer iſt eine Commiſſion eingetroffen, 
an deren Spitze Herr Thurſton ſteht, 
und welche nachWaſhington gehen und 
die —— ‚anifche Regierung erfuchen 
will, dag Snfelrei an die Ver. Staa- 
ten anzugliedern. 

28. „an. Der 
ha wvaiſche Gefandte Mott Smith hat 
eiire amtliche Depeche erhalten, melche 
bejtätigt, daß diefegierung der Sand» 
wichenfeln geftürzt ift, und eine&ome 
wilfion fih auf dem Wege von Gan 
— nach Waſhington befindet, 
um die Regierung der Ver. Staaten 
zu erſuchen, das Inſelreich zu annec— 
tiren. Das amerikaniſche Staatsde— 
pärtement und das Marinedeparte— 
ment ſind gleichfalls bereits amtlich 
von der Revolution in Kenntniß ge— 

ſetzt worden. 

Boſton, 28. Jan. Chas. Brewer & 
Co. haben weitere Nachrichten über Die 
Revolution in Hawaii erhalten. Die— 
ſelbe brach am 14. Januar aus und 
wurded durch einen Verſuch derKönigin 
veranlaßt, die alte Verfaſſung abzu⸗ 
ſchaffen und an ihrer Stelle eine neue 
zu proclamiren. Daraufhin wurde 
Ihre kaffeebraune Majeſtät vom Volke 
entthrohnt, ı und &S.9. Dole einftweilen 
an die Spibe der probiforiichen Res 
gierung als Praf ident geſtellt. Der— 
ſelbe iſt berei its auch von allen Mächten 
mit Ausnahme Englands anerkannt 
a 

San Francieeo, 28. Yan. 
nod) gemeldet, daß, al3 die Königin 
bon Havaii die Verfaflung durd) eine 
neue erießen wollte, die Miniſter ſich 
weigerten, darauf einzugehen, und 


darauf dur) dieftönigin bedroht wärs | 


ben und um ihr Xeden fiohen. Später 
fehrten fie zurüd ıınd veranlaßten die 


Königin, wenigitens den Staatzitreich | 


zu berfihieben: E3 fand dann eine 
ftürmifche VBolk3verfammlung vor dem 
Talaite Statt. Die Königin verlündete, 
daß der Verfaflungsplan geigeitert | 
fei; ein eingeborener Redner forderte 
da3 Leben ver Minifter. Gegen Abend 


bildeten die Bürger bereit3 einen GSi- 


Berbeitsausihuß, und die Feindfelig- 
terten gingen 02. « 

Der neuen 
fie von der Pöciain geplant war, foll- 
ten alle Ausländer entrechtet, und die 
ganze Regierung jollte in bie Hände 
von eingeborenen PBolitifern gelegt 
werben. 
daß das 
geborene, niit dieſer F 
zu thun bat.) 

dm 16. Januar fand mieder eine 
— — diesmal 

Zeughauſe, ſtatt. Gegen 5 Uhr Abends 


Kebvolution nichts 


landete das ameritanifche Kriegsichiff | 


„Bolton“ 300 Bewaffnete, welche zu⸗ 


nächſt nach dem amerikaniſchen Con- 


iufat —— 

Die amerikaniſchen Truppen wurden 
übrigens, wie verſichert wird, nur zu 
dem Zweck an's Land geſetzt, das Ei— 
genthum von Amerikanern zu ſchützen. 
Am 17. Jan. wurde die Königin ent— 


E3 wird ! 


(Es iſt darnach anzunehmen, | 
„Bolt“, wenigſtens das ein⸗ 
| $500,000. 


im | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 





| gendes Wetter in Illinois 


thront, >. eine pr oviforifcheftegierung | 


errichtet. Die Revolution hat, joweit be- 
ftet. Nach) den legten Nachrichten herrfeht 
wieder völlige Ruhe in Hawait, und 
die neue Regierung ſitzt feſt. 


Bankräuberſenſation. 


Waverlyh, Kanſ., 28. Jan Geſtern 
Nachmittag wurde hier ein Bankraub— 
verſuch gemacht, welcher in ſeinem Cha— 
rakter und in ſeinen Folgen an die Un— 
thaten der Dalton'ſchen Bande erin— 
nert. Gerade als die zwei anweſenden 
Bankbeamten dieGeſchäfte für denTag 
abſchließen wollten, erſchienen zwei 
Maskirte an der Thüre, zielten mit Re— 
volvern auf die Bankbeamten und for— 
derten ſie auf, die Hände hochzuhalten 
und ſich nebeneinander zu ſtellen. Der 
eine der Räuber blieb in der Schießpo— 
ſition ſtehen, während der andere die 
Geldſchublade ausraubte. Da betrat 
der Kaufmann Neal die Bank, um noch 
vor Thorſchluß eine Summe Geldes 
zu hinterlegen. Mit Lebensgefahr rief 
ihm der Kaſſier zu, ſich ſchleunigſt zu 
entfernen. Der eine Räuber war im 
Begriff zu feuern, beſann ſich jedoch ei— 
nes Andern und entfloh. Darauf floh 


s auch) der andere Räuber, der.am Geld— 


ſchrank Hefchäftigt war. Mittlerweile 
Ihlug dejagter Neal Lärm, die Ge- 
ſchäftsleute eilten herbei, und ben Räu- 
bern wurde, als fie fchon auf ihren 
Roflen davonfprengen wollten, derWeg 
vertreten. Einer der Räuber gab, 
Heuer, und U. ®. 
ind Herz getroffen, todt nieder. Nach 
einer längeren Schießerei, wobei indeR 
‚ein weiterer Unfall entitand, ergaben 
- fi) Die Räuber, nachdem fie ihre letzte 
Kugel verichoffen hatten. Sie wurben 
gebunden nad) Lebo gebracht, mo. fie 
Bund eine. ſtarle Bewachung vor einem 
Lynchgericht geſchützt wurden Man er⸗ 
Tante bie Raubgejellen als Um. Ban 


Sngleman ftürzte, 


| 
| 
\ 
| 
\ 


I ner.) 


ſten Freitag im „Palmer Houfe“ zu- 


Verfaffung zufolge, tote jammentreten. 


Urman und Frank Lewis, beide aus 
Malvere und Schon Täangft hochberüch- 
tigt. Der erſchoſſene Ingleman hin— 
terläßt eine Frau und mehrere Kinder 
in ärmlichen Verhältniſſen. 

Man vermuthet, daß die Räuber die— 
ſelben ſind, welche geſtern in aller 
Frühe die Bank in Ottawa auszurau— 
ben ſuchten. Sie wollten dort den Geld— 
ſchrank erbrechen, aber derſelbe war 
zu feſt für ſie, und ſie waren offenbar 
nicht mit den moberuften Geldſchrank— 
ſprengwerkzeugen ausgerüſtet. Doch 
nahmen ſie 850 mit, meiche fie außer 
halb der Spinde fanden. Gie ftedien 
außerdem eine Anzahl Papiere in 
Mans, indeß hatte das Teuer noch 
feine bedeutenden: Fortfchritte gemadht, 
[3 e3 von den eingeitoffenen Banf- 
beamten entdeckt wurde. 


Alaines Begräbniß. 


Waſhington, D D. C., 28. Jan. Man 
hatte ein öffentliches Begräbniß für 
James G. Blaine beabſichtigt; auf 
Wunſch der Familie aber wird die 
Leichenfeier einen privaten Charafter 
haben. Dieſelbe wird Montag früh in 
der En ichen „Church of the 
Covenant“ ſtattfinden, Dr. Hamlin 
wird den Gottesdienſt leiten, und die 
Leiche wird auf dem Oak Hill-Fried— 
hof in Georgeihion heigefebt — 
wo auch ſein Lieblingsſohn Walker 
Blaine und ſeine Tochter Frau Cop— 
pinger ruhen. Die Leiche wird nicht 
einbalſamirt werden. Den Verfügun— 
gen desPräſidenten entſprechend, ſollte 
das Stantsbepartement auf 30 Tage 
in Irauerfarben gehült werden; doc 
hat das Staatäbepartement bereits 
anläßlich, de3 Todes bes Er-Präfiden- 
ten Hayes Irauerfarben angeleat, und 
ouf Wunfh von Frau DBlaine wird 
feine meitere Irauerbefleidung anges 
bracht merden. . Der Schiwiegerfohn 
de3 Xerftorbenen, Walter Damrofc, 
vird bei der Trauerfeier in der Kirche 
die Orgel ſpielen. Sämmtliche Re— 
ierungsdepartements werden am Be— 
erdigungstage geſchloſſen ſein, und auf 
allen Bunbeögebäuben in den Ber. 
Staaten wird die Flagge auf Halb- 
maft eben, 
Ben der Stantshanptitadt. 
Springfield, Ill. 28. Jan. Endlich 
it im eo ntenbenie die bon 
DDonnell vorgelegte, vom demofrati- 
fügen und republifanifchen „Steering”-= 
Eomite vereinbarte NRefolution betreff3 
der Bemeiaufnahme in dem Ban 
Praag-Biſh'ſchen Wahlſtreite ange— 
nommen worden. Der Vorſitzer 
O'Donnell kündigte folgenden Unter— 
ausſchuß an, der nach Chicago gehen 
wird, um dieſen Wahlſtreit zu unter— 
ſuchen: O'Donnell, Watſon, Strin— 
ger, Snyder, O'Connell und Haſtings. 
(Die beiden Lebteren find Republita= 
Dieſer Ausſchuß wird am näch— 


Der Feuermoloch. 

Garfield, MWafh.,, 28. Jan. In 
Oakesdale, Waſh., ſind geſtern ſechs 
große Häuſergevierte niedergebrannt. 
Man ſchätzt den Geſammtverluſt auf 


Dampſernachrichten. 
Angekommen: 
NewYork: Britannic von Liverpool. 
London: BritiſhEmpire vonBoſton. 
Rotierdam: Veendam von New 
York. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden fol⸗ 
: Regen, der 
ficd) in Schnee verivandelt; am Sonn= 
tag jchön; fülter; bie Winde ſchlagen 
in nördliche um. 


Den Werth einer Tirinen wWinzeige ım Der 


‚ £ „Abeudpoſt“ wiſſen nicht blos e Seut 
*kannt, kein einziges Menjchenteben"gefo= | & h MEERE: 


den Chicagos zu ſchaͤtzen. 


ee een 


——— 


Des Kaiſers Geburtstag. 


Berlin, 28. Jan. Geſtern wurde 
der 34. Geburtstag des Kaiſers Wil- 
helm in der üblichen Weiſe mit Sere— 
naden, Paraden und Empfängen feſt— 
lich begangen. Eine ungeheure Men 
fhenmenge tmwogte Unter den Linden, 
als der Kaiſer und der ruſſiſche Thron— 
folger gemeinſam nach dem Zeughauſe 
fuhren, begleitet von einem glänzenden 
Gefolge. Sie wurden natürlich von 
den Menſchenmaſſen mit großer Be— 
geifterung begrüßt. , Im Silberſaal 
des faiferlihen Palais fand das Ge- 
burt3tagdmahl ftatt. Abends bei der 
Oper unterhielt ber Kaifer feine fürft- 
lichen Gäfte in der Königsloge. Die 
meiften Läden waren geihmüdt und 
Abends die Straßen iluminirt. Mit 
dem Wetter fonnte man zufrieden fein. 

Stuttgart, 28. Jan. Der Bürger- 
meifter Rümelir bat großes Auffehen 
erregt durch feine Weigerung, bei dem 
Bankett, mweldes zu Ehren bes Ge- 
burtstages von Kaifer Wilhelm ftatt 
fand, den Borfig zu führen. 

i. Beteröburg, 28. Yan. Geftern 
Abend veranftaltete der ‚Zar zu. Ehren 
des deutfehen Kaifers ein Bankett. 


Frankreih und Kanada. 


Paris, 28. Jan. An einer Gabi- 
netsfigung, welche heute im Elyiee 
ftattfand, machte Develle, der Minifter 
des Aeußeren, bekannt, daß die canadi⸗ 


ſche Dominion die Zölle auf franzdfiiche 


Weine ermäßigt habe, in Nustauich für 
das Zugeftändnih Frankreichs, * ge⸗ 
Erzeugniſſe nur 


— a untenmorjen {in oe. 


Der —— windel. 
Alferlei ſchmutzige Wäſche. 


Paris, 28. Jan. Außer den ſchon er⸗ 
wähnten Ex⸗ Pin niftern. und Senatoren 
hat der StaatsanwaltFranq queville auch 
die Abgeordneten VBrouft und Faucon- 
niere Wegen BelleQung in Anklagezu—⸗ 
ftand verfegt. Die fümmtlichen An- 
tlagen gründen fi hauptſächlich auf 
die Entdeckung der Thierree’schenChed3, 
welche angeblich verbrannt worden was 
ren. An den Unterſuchungsausſchuß 
der Kammer war ein Brief ohne Unter⸗ 
ſchrift geſchickt toorben, worin⸗es hieß, 
dad Mbzüge der Ched3 photogtapdirt 
worden ſeien 
Name genannt wurde. Daraufhin be— 
ſchlagnahmte die Polizei die Photogra— 
phien und entlockte dem Photographen 
ein Geſtändniß. Es geht aus dieſem 
hervor, daß der früher Minſter Rou— 
vier 50,000 Franken, Senator Grevy 
(Bruder des früheren Präſidenten) 20, 
000, Renault 20,000, und die anderen 
Angeklagten Eleinere Summen befont- 
men haben. Ym Ganzen ericheinen auf 
diefne Adzügen 18 Namen, der lebte ijt 
det von Dr. Herz, hinter welchen ein- 
fach Steht: Zivei Millionen. 

Aus dem Duell zmifchen dem Auitiz- 
minifter Bourgeoi und dem Ühgeord- 
neten und Manfchettenraufbstv Baul 
de Gaffagnac wird nichts — da 
die Secundanten des Minilter3 den 
Gaffagnac überzengt haben, dafı feine 
Vermuthungen, als jei er nerleumderi= 
fgermweife mit dem Panamaſchwindel 
in Verbindung gebracht worden, unbe- 
gründet waren. Dadurch bleiben wie- 
der ziwei Menfchen vor Todesgefahr be= 
mwahrt, — nämlich vor der Gefahr de3 
Iodes ar Kächerlichkeit. 

Sn einer Berfammlung von Sena- 
toren, welche zum bemofratiichen Flü⸗ 
gel der Linke gehören, wurde beſchloſ— 
ſen, den Juſtizminiſter Bourgeois zu 
erſuchen, bei Andrieux (dem früheren 
Polizeipräfeeten) und dem boulangifti- 
Ichen ÜUbgeordneten Delahaye eine Un 
terfuchung zu veranftalten, um die von 
Beiden mit jo vielem Lärm erwähnten 
gilten aufzufpüren, welche die Namen 
der am Banamafchwindel betbeiligten 
PBerfonen, befonders der „150Rammer- 
mitglieder“, enthalten follen. Delahaye 
bat fich tro& wiederholter Hufforderun- 
gen gemweigert, die Namen zu nennen. 

Paris, 28. Jan. Endlich wird heute 
officiell befannt gemadt, dah derffame 
des Dr. Cornelius Herz aus der Liite 
ee Ehrenlegion-Mitglieder geftrichen 
ei 

Waſhington, D. C., 28. 
Bundes-Abgeordnetenhaus hat eine 
Reſolution angenommen, den Panga— 
maſcandal, der in Frankreich ſo gro⸗ 
Bes Auffehen macht, ebenfall3 durch 
einen jünftöpfigen Ausf ſchuß unterfu- 
en zu lajfen, benfelben, welcher den 
Contract zwifchen der, Bacific Steam- 
ihip Co.“ und der „Iranscontinental 
Railroad Co.“ unterfugt. 


San. Das 


Wieder eine Hrubenerpbften. 
Etwa 150 Arbeiter verfäüttet. 


Budapeft, 28. San. Bei Tofod in 
der Nähe von Gran fand aeitern eine 
ſchrecklicheKkohlengrubenexploſion ſtatt. 
Ungefähr 150 Leute befanden ſich zur 
Zeit in der Kohlengrube, und es wird 
befürchtet, daß Alle umgekommen ſind! 
Mit demFahrfſtuhl, welcher ſofort hin— 
unterging, wurden 19 Leichen herauf- 
befördert. Aber der Erplofion folgte | 
alsbald eine Feuersbrunft, und ala 
man zum zweitenMale mit dem Fahr: 
ſtuhl Hinunlerfuhr, war bereits der 
Rauch ſo dicht, daß die Mannſchaft 
unverzüglich umkehren mußte, und bei 
der Ankunft auf der Oberfläche Alle 
bewußtlos waren. Das Feuer —— 
mit unverminderter Heftigkeit —* 
und man hat ſchon Vorkehrungen 
troffen, die Grube unter Waſſer 


ſetzen. 


J 


Geſährliches Feuer. 


Bexlin, 28. Jan. In den Kellern 
der großen Central-Markthalle, am 
Alexanderplatz, brach geſtern Abend 
gegen halb 6 Uhr euer aus. Da das 
Teuer jehr gute Nahrung Fand, mie 
Yeti, Ialg und andere Dren nbare 
Stoffe, jo ariff e& rafch um fid. Die 
Feuerwehr machte gewaltige Unftren- 
gungen, bie Flammen zu bekämpfen, 
mußte ſich aber zeitweiſe wegen der 
furchtberen Hitze zurückziehen. Die 
Gewölbe wurden ſo heiß, daß ſie ein— 
zuftürzen drohten. Mit Inapper Noth 
gelang e3 fchließlich Doch, dad Gebäude 
zu retten; aber der Verluft ift ein fehr 
hober. 

(Später:) Der Gejammtica- 
den wird auf 2 Millionen Marf ge- 
ſchätzt. 

Die italieniſchen Bankfhwindefeien, 


Rom, 28. Yan. Geftern murden 
Signor A. Monfeille, Director des 
Bureaus für Handel und Gemerbe, 
megen Betheiligung an den vielbefpro- 
chenen Bankſchwindeleien verhaftet. 
Außerdem ſind noch Vorladungen an 
30 Perſonen ergangen, welche in den 
Scandal verwickelt ſind. 


— Zmwei’Meilen von Beflemer,Ala., 
flog geltern die Sterling’Ie Dona- 
mitfabrif in die Luft. Es befanden 
fi zur Zeit nur zivei Arbeiter in dem 
Gebäude, und-vdiefelden murben in 
Atome zerriffen. In der Nähe der Fa⸗ 
brif wurden die Bäume enimurzelt, 
und große Köcher im den Boden ge- 
macht; auch jchantien die Häufer-in 


und des Vhotographen | 


| Befiter der im Haufe Ro. 18 


Dr. Martins Spiel-Erlebniffe. | 


Dem Richter Lyon wurden heute bie | 
32 MWa- 
bajh Ave. befinblidieng Wirthſchaft, 
Dunne und Dwyer, ſowie zwei Kerle 
Namens Harry Langdon und Edward 
Flannagn vorgeführt. 


| 
| 
| 


Die Anklage oegen De Genannten | 


wurde von dem, derzeit im Wellington 
Hoiel wohnhaflen Sr. dB. E. Martin, 
aus Leahry, D., erhoben; 

Dr. Martin gab an, e ſei am Don⸗ 
nerſtag Abend von einem ihm unbe— 


Straßenräuber begnügten 
allein mit dem an 


I noch in der ı roheſten 
Reichenfeld j 


| fanntenDtanne nach Durfne u. Dioper3 | ner Mohnung 


1 Wirthſchaft gelodt wor rden, wo man | 


| 


| Siniffe 


der derart, dab Biefe bei 
Rachbarfchaft 5 Sikan 


ein Erbbeben a 


ihm $200 im „Faro“ abnahm. Dr. 
mact haben, daß bei dem Spiele 
marfirte Karten und allerlei andere 
das Glüd „eorrigirt“ werde, 
und das 
ſellſchaft verhaften zu laſſen. 

Das Verhör wurde auf den 31. d.M. 
verſchoben, bis zu welchem 
u unter je 55090 Bürgjchaft 


— — — 


Schrecklicher Tod. 


zuſamme enbrechendes Gerüſt 
sicht swei Arbeiter in 
den To). 

Miederum hat die mangelhafte Eon- 
fruction eines an einem Neubau er= 
richteten Gerüftes 
gefordert. 

Geltern Nachmittag brach das an 
dem Jechs ſtöckigen Gebäude, Ecke der 


Ein 


BZ , | BER 
Martin will fodann die Entvedung ges | an d 2 
durch 


Beraubt und mißhandelt. 


A. Reichenfeld büßt ſeine Uhr und 
eine anſehnliche Summe 
Geldes ein. 


Ein äußerſt verwegener 
Raubanfall wurde 
dem Kohlenhändler Adolf Reiche 
von No. 3655 Prairie Ave. perüßt. Die 


und rober 


3000 


ihm — 
Gelde, ſondern en ihn aud 
Weiſe, ſo daß Herr 


darniederliegt. 
Kurz vor 12 Uhr DonnerſtagNacht 
Herr 


packte und würgte, während der andere 


2 ihm mit einem Sanbjet einen ( 
Tage bie | auf den Kopf 


ein Menſchenleben 


52. Str. —* Cottage Grove Ave. an- 
gebrachte Gerüſt zuſamme n und 309 | 


zwei auf bemfelben befindliche frbeiter 
mit fich in die Tiefe. Einer derfelben, 
ber 41 Jahre alte Charles Schulk, der 
in dem Haufe No. 88 Sommercialfbe. 
wohnte, wurde in bemußtlofem Aus 
ftande aufgehoben. Er hatte neben 
einem Nrm- und Beinbruh au 
ſchwere innerliche Verletzungen erlitten 
und ſtarb ſchon wenige Minuten ſpäter 
auf dem Wege nach dem Mercy 
ſpital. 

Glücklicher war der in dem Hauſe 
No. 114 N. Green Str. wohnhafte 
Auguſt Sievers davongekommen. Er 
hatte eine große Anzahl ſchmerzhafter 
Contuſionen erlitten, die aber, nach 
Ausſagen der ihn behandelnden Aerzte, 

ht gefährlich find. 


Kleine Brände. 


In dem zweiſtöckigen Gebäude No. 
41 CanalportAve. entſtand heute Mor⸗ 
gen gegen halb vier Uhr ein Feuer, 
welches einen Schaden von etwa 40 
anrichtete. Da3 Haus fit von F. 9. 
Rint gemiethet, der dafelbit eine Fabrit 
von Pferdegeſchirren betreibt und im 
oberen Stockwerke wohnt. 

Geſtern Abend gegen 9 Uhr entſtand 
in dem Koſthauſe von M. Hawrahan, 
Po. 246 E. Indiana Str., ein Feuer. 
Der durch basfelbe angerichtete Scha= 

den ift unbedeutend, Doch murde nur 
mit Mühe eineBanif unier den Bewoh- 
nern bes Haufes verhütet. 
—— — 


Ein guter Fang. 


Gin Mann, der fi Kohn Emith 
nennt, befindet fih in der Polizeiftation 
an der W, Chicago Ave. in Haft. Bei 
dem PVerbafteten wurden Schuhe ‚im 
Merthe von 8200 gefunden, welche von 
einem Einbruche herrühren. 

Die Polizei it dev Meinung, dat der 
engeblide Smith ein gefährlidder Ein- 
brecher ſei, der erit vor ganz furzer Sen 
bierber gelommen ift, um bier Beute 3 
machen. Der Burfche wurde be ie 
Naht um 2 Uhr in der MilwaufeeNlve. 
verhaftet. Ein Nachtiv üchte tr hatte geſe⸗ 
hen, wie der angebliche Smith ſich eben 
aus dem Schuhladen von Levi Salo— 
mon, No. 216 Milwaukee Ave., ſchlich. 
Der: Rachtwachier folgte dem Gauner 
und nahm ihn fpäter mit Hilfe eines 
Poliziſten feſt. 

Die Polizei iſt nun bemüht, feſtzu— 

ſtellen, ob und was der Gefangene ſonſt 
* auf dem Kerbholze habe. 

— ee 


Telegraphiſche 


— Auf dem Sömmering in Nieder— 
öſterreich wurde eine Wildhüterhütte 
von einer Lawine zerftört, wobei 6 
Perſonen getödtet, und 2 ſchlimm ver— 
legt wurden. 

— Große Aufregung berurfachte in 
Rom das Gerücht, daß ein Verfud) 
gemacht worden fei, den Qxirinaf (mo 
ſich die Reſidenz des Königs befindet) 
in die Luft zu ſprengen. Indeß fteffte 
e3 fih heraus, dah nur eine Rafete zu= 
fällig erplodiert war. 

„Baby“ Ruth, das Töchterlein 
de3 erwählten Präfidenten Cleveland, 
ift-erfrantt, jedoch nicht gefährlich. 

— Der Hauptgefchäftstheil des 
Städtchen Moberln, Mo., ift geitern 
niedergebrannt;- acht Gefhäftshäufer 
murden vernichtet. 

— MWährend der geſtern abgelaufe⸗ 
nen 7 Tage ereigneten ſich in den Ver. 
Staaten 255 Bankerotte, in Eanada 
40, zufammen alfo 295, gegen 297 in 
berjelben Woche des Vorahres. 332 
in der vorigen und 306 in der vorvo⸗— 
rigen Woche. 

— Die Zahl der Umgekommenen 
infolge des Bahnunglücks bei Wann, 
in der Nähe von Alton, Ill. beläuft 
fich jebt bereit3 auf 24. ejtern ſtar⸗ 
ben noch Joſeph Hermann und Otto 
Hagermann im St. Joſephs-Hoſpital 
zu Alton an den Verletzungen, die ſie 
der N: Dabongetragen 
‚beiten, 


Nolizen. 


begab ſich dann nach Hauſe. 
letzungen, die er erhalten und die Er- 


—— der ihn zuBo— 
den fällte. Herr Heichenfeld be⸗ 
merkte noch, wie —— ce ihn 
nach einem imBau begriffenenGebäude 
ſchleppten, dann F Selen er feine 
Belinnung. 


eine fiheren Plak gebradıt, machten 
fie ftch daran, feine Tafchen zu durajlu- 
hen. Ihre Beute war eine reiche, fie 
fanden $712 in Geld, 
$150 und eine ſchwere goldene Uhr. 
Für volle 30 eo lag der ſchwer 
verlehte Mann noch in bewußtloſem 
Zuſtande in * Gebäude. Als er 
endlich erwachte, ſchleppte er ſich mit 
Mühe nach der Bahnſtation. Hier ver— 
blieb er bi3 um 7 Uhr am Morgen und 
Die Ver: 


ı Faltung, die er ji zugezogen, nöthig= 


ten ihn, fofort das Bett aufzufuchen. 
Seine Tochter berichtete den Vorfall an 
der Stanton Une 


| Herr Neichenfeld aber nicht im Stande 


Ho⸗ 


iſt, eine annähernd genaue Beſchrei— 
bung der Räuber zu geben, dürfte es 
ſchwer halten, derſelben habhaft zu 
werden. 

Die Verletzungen Reichenfelds ſind 
ziemlich‘ ſchlimmer Natur. Die 
Halswirbel ſind verrenkt und ſein g dopf 
zeigt eine klaffende Wunde, die ihm mit 
dem Sandſack beigebracht wurde. 


United States Corporations-Bu— 
reau. 

Laut Bericht des hieſigen „United 

States Corporations-Bureau“ wurden 

in der letzten Woche des Monats Januar 

478 Unternehmungen mit einem Ge— 


ſammtkapital von 8107,731,430 incor- 


Dieſelben vertheilen ſich auf 
folgende Branchen: 

249 kaufmänniſche und 
ſchäfte mit 823, 086, 880. 

6 Bank—⸗ und Finanz-Inſtitute mit 
8275, 000. 

Nation al-Bank mit $100,000. 

43 Gold», Silber und Schmelz- 
werfe mit $48,937,800. 

S Kohlen= und @ifenbergwerfe mit 
&1,300,000. 

31 Beleuchtungs-, Heizungs-, Kraft— 
erzeugungs- und Transport-Unterneh- 
mungen mit $9,704,000. 

9 Bau-, Spar= und Leihvereine mit 
89, 600,000. 

> Drainages und 
lagen & 58,000. 
129% Gchteubrieirtgmit &14,669,750. 


porirt. 


Fabrikge— 


Bewäſſerungs-An—⸗ 


Iſt kein Grund. 


Im Straßen-Departement erhob ge— 
ſtern die „Graham K Morton Trans— 
portation Co. Beſchwerde gegen die Ab— 
ladung von Schneemaſſen in den Fluß. 
Die Geſellſchaft befürchtet, daß hierdurch 
die Schifffahrt im Frühjahre bedeutend 
beeinträd tigt werde. Straße®Superin= 
tendent Burke erklärte ihre Befürchtung 
für unbegründet, da bis dahin derFluß 
gründlich gereinigt werden und außer— 
dem die Schneemaſſen, die auf dem Eiſe 
zu liegen kommen, mit dem öintreten— 
den Thauwetter in den See hinausge— 
trieben würden. 


Ein weidlier Trunfenbold., 


John Vaughan, von No. 142 li 
nois Str., trat Heute als Khläger gegen 
jeine Gattin, Frau Ellen Vaughan, 
auf und bat den Richter Dringend, der= 
felbe möge die Yran für möglichit lange 
Zeit nad) dem Martha Waſhington 
Home ſenden. Frau Vaughan liebt es 
nämlich, etwas mehr zu trinken, als in 
ihrem und dem Intereſſe i ihrer Familie 
wünſchens zwerth iſt. Der Richter erach— 
tete eine entſprechende Kur ebenfalls für 
höchſt zeitgemäß und verhängte über die 
Angeklagte eine Strafe von 850, ſo daß 
ſie 103 Tage im Säufer-Aſyl zuzubrin— 
gen haben wird. 


Temperaturſtaund in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte des 
AuditortumsIhurmes: Geftern Abend 
um 6llhr 25 Grad, Mitternagt31Gred, 
heute Morgen 6 Uhr 36Grad und heute 
Mittag ebenfalls-36,. Grad über Aull. 
Am niebrigiten ftand das Iherimometer 
um 8 Uhr geftern Abend. 


»% Kelly würde heute auf 
Veranlaf es Nahbars, des im 
Haie NE. Fu ©. -Säperiex Etr 
wohn haften &is,. dem Richter 
Kerſten dorgeführt. Ta Kelly jeine 
Vorkehrungen zur Verthei noch 
wicht getroffen hatte, wurde das Verhör 
auf den ‘1. Februar verſchoben. Die 


I Bürgichaft beträgt 8400. 


porlegte Nacht an | 
nfeld | nr — 
re | Lewis einen Befehl, 


fih nicht | 


| zimmer ber 


I — zu beirsten. 
ebt Ar erfrantt in fei= | 
ie 2 — wollte, 
geſetzt. Heute nun erhob der beleidigte | 
Neichenfeld die Hachbahr | 
Neichenfeld die Hochbahn | 
er 35. Str. und eilte feiner Woh- ı ahrn Veilhtwerde über Die ihm zı 
ı nung zu. Er-mwar erfi eine kurze Sirede | 
| gegangen, ald er fid) plöglich zwei Män— 
ke di 8 nern gegenüber ſah, von denen ihn der 
ber 7 t 712 = | . 7 . 342 d 
ranlaßte ihn, die ganze Ge- eine ohne weitereUmſtände an derKehle 


Schlag 


Wechſel über 


Polizeiſtation. Da 


und Eis 


Die „Abendpoſt 


— bat eine— 


Taglich⸗ Auflage 


von 


35,000. | 








3. Jahrgang. — Sir. 23 


Anwalt Thomas beihivert id. 


Der Anwalt A. W. Ihomas feheint | 
durchaus ‚nicht gewillt, 
| von der \ 
| Station zugefügte bermeiniliche Belei- 


die ihm geit ern 
Polizei der Desplaines Sir. 


diaung To ohne mweiieres hinzunehmen. 
Wie ſch 


nem Anwalte erlaubt iſt, die Gerichts— 
Desſplaines Str. 
vor Eröffnung des Gerichts — 9 
Da Thomas ſich ge 

nicht fügen 


an die Luft 


ftern dieſer Anordnung 
lourde er einfach 


Anwalt bei dem Polizeichef — Slaus 


gewordene Behandlung. "Als vie Folge 


hievon wurden Inſpector LymanLewis 


Mahoneh zu einerConferenz Nic 
| die® 


und Eapt. 
borgeiaden, bei welder auch Anwalt 
Thomas anweſend ſein wird. 
Inſpector Lewis war ſehr erfreut 
darüber, daß der Polizeichef ſich der 
Angelegenheite angenomme n. Er alaubt 
nicht, daß 
erdnungen rücdgängig gemacht werden, 


zumal biefelden die volle Zuftiminung | 
aller. rechtlich dentenden Anwälte ges | 


a * funden haben 
Nachdem. die Räuber ihr Opfer in funden haben. 


Seine Wirkung aber hatte der geſt— 
rige Vorfall nicht verfehlt, und heute 


Morgen wagte es keiner der zahlrei-— 
ſonſt ſchon 


chen „Ferkelſtecher“, die 
lange vor Beginn der Gerichtsverhand— 
lungen i ihr Unweſen trieben, 


— — 


Finſterniß im Couniy⸗Gebaͤude. 


Egyptiſche Finſterniß herrſchte heute 
e. Nur mit 
Noth gelang es, die Fahr- 


Morgen im County-Gebäude 
Mühe und 
ſtühle zu erreichen, die auch vollſtändig 
dunkel waren. Die 


electriſche Beleuch 
In einer der Sasröhren 


fteömende Gasgeruh nöthigte 
ftändig abzudrehen. Much an dem Dy⸗ 
Wächter des Gebäudes, das Gas voll— 
namo war etwas 
then und ſo kam es, daß weder elek— 
triſche noch Gasbeleuchtung vorhanden 
war. Erſt gegen 9 Uhr war der Scha 
den wiedr ausgebeſſert worden. 
— — — 

Ein Akt der Nothwendigkeit. 

In Folge des plötzlich eingetretenen 
Thauwetters hat der Straßen-Superin— 
tendent Burke heute Morgen weitere 
100 Leute angeſtellt, die ſich hauptſäch— 
lich N beicnäftigen Toller, im den 
äußeren Dijtrikten der Stadt, die Oeft- 
nungen vu Abzugs-Kanäle von Schnee 
eizumachen. Würde letzteres 
nicht gef chen us nd das warme 
anhalten, jo dürften mandhe 
binnen 24 Stunden unter Waifer jteben, 
da- der unter Dei Schnee noch gefrorene 
Boden da3 Waifer nicht aufnimmt. 


— —— — 


Die „Abendpoſt“ iſt noch immer ihrem 
Gruͤndſatze treu, alles Wiſſenswerthe in 
möglichſt gedrängter und faßlicher Form 
eritautbcilen. 


Kurz uud Heu, 

* Der Anwalt \olepd Epftein, der 
dor mehreren Wochen in dem Ylmt3- 
local Richter Eberhardt3 einer Frau U. 
Bermaf eine Ohrfeige verabtolgte, 
wurde geftern Yon Richter Scully um 
s10 beitraft. 

* Die Fahrjtuhlführer im Nathhaufe 
verlangen eine Erhöhung ihres Gehal- 
te5 von $60 auf 880 monatlid. Am 
Montag werden jte dem Stadtratde ihr 
Anliegeh vortragen. 

* Poliziſt MeDonough von der Mar: 
well Str.-Station, weicher belanntlid) 
unter der Anklage jteht, bei einer Hod)- 
zeitsfeier im Haufe No. 3444 Laurel 
Str. eine filberne Uhr geitohlen zu 
haben, it vom Polizeihef McGlaughry 
entlafien worden, 

* Ein Mann, der jih John Egan 
nennt, wurde heute auf die Anklage 
des Tiebitapts bin unter S800 Viürg- 
Ihaft dem Kriminalgericht überwiesen. 
Er wurde geitern Abend abgefaht, als 
er an einem Straßenbahmwagen dev 
Milwaukee Ave.-Linte die Taschen des 
an der Indiana, nabe Halſted Str., 
wohnenden John Reinacker auf ihren 
Inhalt unterſuchte. 


James Morriſey, wohnhaft Ecke 
31. Str. und Wentwori Ave., 
verhaftet, weil er, ohne hiezu berechtigt 
zu ſein, Beiträge für die Kr llerheiligen⸗ 
Kirche,“ an der Ecke der 25. und 
Wallace Str., geſammelt hatte. Er 
wurde heute dem Richter Glennon vor— 
geführt, jedoch mit einer Ermahnung 
entlaſſen, da der Paſtor der oben— 
genannten Kirche, Vater Phalen, 


Angeklagten Fürſprache f 
legt Hatte. 

* William Gillen, alias Collins; 
wurde heute Morgen unter der Anklage 
des Betruges dem Richter Blume vor- 
geführt. Lebterer verihab das Verhör 


für ihn einge- 


auf den 3. Febr. und jehte die "Bürg- | 


ſchaft auf 85500 feſt. Gillen kam ge— 
ſtern-Abend in die Apotheke von W. 
M, Cor, Ede Madifon Str. und Og- 
deut Ave., und furhte Gor "beim Geld⸗ 
wechſeln mit $200 hereinzulegen. 


* An Tienftag Abend, dem 31. d. 
M., »findet> ia. der Horofeile-T urnhalle 
das —— 
Damen-Chöre zu Ehren des deutſchen 
gr Commiſſars Wermuth⸗ 

att. 


Station 


Uhr | 


Zheill |. 
ſtabe. 


die von ihm aetroffenenin- | + ae an \ 
| Frau entichloß fi darum, twieber mik 


das Ge-⸗ 
| richtözimmer por 9 Yihr zu betreten. 





in dent berjchiedes | 
nen Bureaus angejiellten. Leute muß: | 
ten müßig —— da weder Gas- noch © 
tung zu Haben war. | Die 
befindet ſich 
| nämlich ein qroßes Koh, und der aus- 
den | 





in Unordnung gera= | 





Wetter | 
Stadttheile | 


wurde | 


“mwohnhafte Frau €. X 
Selbſtmordverſuch. 
* mit! 
Rüdjiht auf- die große Nothlage des 





Eheſtand — Weheſtand. 
Die Scheidungs-Mühle klappert 
luſtig weiter. 
An einen netten ©: 


atten ift entfegie= 


ı den Frau Laura ®. Anderfon gerathen, 
| melche heute 
on ermähnt, erließ Jnfpector | ge heut 


maufolae e3 feis | 
de zuf ee 


denr Scheibungsriäter 
Horton die Gefchiäte ihrer Leiden er= 


Der Oatte der Klägerin tft der Anz 
wait George B. Under Io n. Eine Tas 
reifte der Mann nach England, ino= 


1: bin er fpäter feine Ga * nachkommen 


ließ. Zweck der Reiſe war angeblich 


Behebung einer Erbſchaft, in Wirklich— 


keit aber handelte es ſich um Verübung 
von Betrügereien im größeren Maß— 
Anderſon wurde bei ſeinem 
dunklen Geſchäften abgefaßt und für 
fünf Sabre eingefponnen. Nachdem ey 
trafe verbüßt, theilte er feinergrau, 
nit, die engliihen Gerichte jeien end« 


| lic) zu der Einficht geiangt, daß fie ibn 
| unihuldi g verurtheilt hatten und dia 
| Regierung habe ihm daber eine Jchress 


Venfion von $2500 ausgeleht. Seind 
ihrem Mann zit leben,  AUllerı deilen 
Angaben eriwiefen fich jehr bald al 
Bhantafie-Gebilde undAnder;on wurde 


Ihließlich einer neuerlichen Betriigerei 
| iwegen abermals eingetperrt und fist 


zur Zeit no im Zucthaufe bon Kalaz 
mazoo. 

Der Richter verſprach der Klägerim 
das es e Decret a ausfertigen zu lafa 


| fen. 


Minnie Bage fühlte fich zur Einlei« 
—* eines Ehefcheidungs = Procefjes 

eranlaßt it, —* ſie von ihrem Gatten 
rar nt Page verjchiebenen Malen in 
roher vn *mißhandel !t und endlig 
aus dem Haufe aemiefen worden ift. 

Der Ricpter wird fi) den Fall übers 
legen. 

Leslie Lockwood machte nach einer 
Ehe von nur — Monaten Dauer, 
Entdeckung, daß ſeine Frau von 
früher her noch — lebenden Gatten 
beſitze. Die Frau — ſeither wieder zu 
a rem Oatten No. 1 zurüdgefehrt und 

er Kläger hat bie Begreifliche Sehn= 
Fucht, bon feiner Ebefeffel befreit zu 
we erde n. Dem Marfte wird geholfen 
werden. 

James Duffy heirathete feine Gattin 
Narp im Februar 1890. Die Ehe 
währte indejlen nur wenige Wochen, 
denn Frau Mary liebte ed, Tag und 
Nacht in Gefeliaft von „Freunden“ 
und „Sreundinen“ herum zuſchweife n 
und ſich um ihr Hausw een jo wenig zu 
fiimmern, al® läge e3 im Monde, Da 
Duffy von einer folchen Auffaffung des 
ehelichen Zujfammerlebens nicht fehr 
begeiftert tvar, erklärte feine Gattin, fie 
wolle nichts mehr von in m BIER Sie 
verlieh das Haus ımd hat fich feither 
nicht wieder fehen laflen. 

Der Rioter ließ die ZJeugenausfagen 
einſtweilen zu Brotofoll nehmen, 

Frau Sophie Marn Bonemell be= 
ſchwerte ſich heute vor Richter Stein das 
rüber, dat ihr Oatte, dert eigentlich nie= 
mal3 ganz nüchtern werde, fie forttwä= 
rend mißhandle, ihr jeden Gent Geld 
mweqnehme und ftch jonft nicht im Mina 
deiten um. jeine Familie befiimmere. 

Der Richter bemilligte der Klägerim 
da3 erbetene Scheidunasdecret, 

= > — 


Lebensmüde. 


Aus Verzweiflung über die lang« 
jährige Rranfheit feiner Frau vera 
juchte fich geftern der 3Zjährige Anz 
jtreicher Monroe Fit in feiner Wohz 
nung, No. 2 Chicago Terrace, mil 
Stryhnin zu vergiften. Die frante 
Frau, melde Zeugin der Verzmeif- 
—— war, ſandte ſofort nach 

Aerzten, und, da zwei ſolche ſchon nach 
wenigen Minuten eintrafen und alle 
Gegenmittel anwandten, gelang es, 
den Mann außer Gefahr zu bringen. 

Fitch —— nad) dem County=Hojpis 
tale geſchafft. 

Vor einem Neubau an der Van 
Buren Str. nahe Dearborn Str, 
wurde geitern Abend von dem Nacht« 
mächter Sohn H. Kohnfon ein junged 
Mäbcher-beiinnungslos am Boden lies 
gend aufgefunden. Sohnfon requirirtg 
ärztliche Hilfe, und es wurde nun feits 
geitellt, dat die Leidende einen Vergif- 
tungsverfuh gemadt hatte. Das 
Mädchen wurde nad) dem County=Ho» 
ſpital geſchafft und dort durch Anwen⸗ 
dung der Magenpumpe außer Gefahr 
gebracht. Die Paltientin gab an, fie 
beiße Belle RHodes und wohne No, 
2445 La Salle Sir. Gie geitand Zu, 
daß fie Gift genommen babe, toeigerte 
ſich indeſſen, dieUrſache für denSelöfts 
mordoerfuh anzugeben. 

Zwiftigfeiten in der Yamilie trieben 
gejtern Abend die in No. 28 Ruth Str, 
%. Sfinner zum 
Die Bedauernd- 
mertbe nahm eine ſtarke Doſis 
Arſenik, wird aber wahrſcheinlich, 
Dank raſch geleiſteter ärztlicher Hilfe, 
auch am Leben erhalten bleiben. 

Aus unbekanntenGründen verſuchte 
ſich der mit ſeinem Bruder im Hauſe 
No. 742 Herndon Str. wohnhaft 
Böttcher I . Go3horn in eime 
beijere Welt zu ihaffen. Der Mann 
befindet ſich in ärztlicher Dehanblung. 

* Peter Meßger und Henry FJaherty 
wurden heute Morgen von Richter Se— 
verſon unter je s 300 Bürgihaft wegen 
Ginbrüces dem Grintinolgerichte übers 
wielen. ° Beide find beichuldigt,. die 
Fahrkarten = Dffice -der Nortpweiterns 
Bahn an der Deering Str. erbroden‘ 
und daraus Fahrkarten im Werthe vom‘ 
$2400, ein Gewehr :und SO0 baaz ges 
ftohlen zu haben. 

| 


2 homas W 


nn 


a“ 


Er a 
bite Fr en Be Fi urn 7 Ze 


ee 


EHE 


Bar 278 





⸗ 


leichter 


kranke 


d and Attica.. 
ee ———— 


"4 Erkältung Be 


ift eine Eutzündung. Yond’s Ertract ver- 
treißt Entzündung. 


im  Genane Anweifungen : 


Bei einem Sciunbfen, gebrauche Pond’s Gr: 
tract (zur Hälfte verdiinnt) 
mittelſt Naſen-Waſchun— 
gen, oder verdunſte es über einer Lampe und 
Weiſe ziehe den Dampf durch die 
Naſe ein. Bei Seiferkeit 

gurgele mehrmals täglich mit Pond's 
zu tract. Bei wunder Kehle oder ſteiſen 
Hals reibe den Hals nachdrücklich mit 
Pond's Extraet ein, und beim re 


vertreiben, N 


Hala mit einem 


reibe teren Umſchlag. Bei wehen 


Lungen nimm einen Theelöffel voll Pond's 
Da; Grtract vier oder fünf Mal täg: 

fi. Bei Schmerzen nid Seifen 
is den Gliedera veibe fte tüchtig mit Pond's 
Ertract. Bei Juden in 


der üben 
einem mit Pound's Extract geträukten Tuche. 


Glied erg Juden hört fchnell 


Aber faufe feine billigen ähnlichen Mit: 


mit tel und erwarte, daß jie die: 
fefben Dienjte leiten wird, als 
wie Ponds's Ertract. Sichere dir den echten 
Bond’s Artifel. Nur fabricirt 


von der 
POND’S EXTRACT CO., New York. 


Ertract. 


POND’S EXTRACT CG., New York. 


— auf and bel, 
Geld; zu —R Pinnos, Pierke 
Magen, AR wereins⸗Actien, erſte und zweite Grunds 
eigenthumssHopoipefen und andere gute Gicperheiten, 
94 2a Balle Str., Zimmer 35. Beincht ums 
Wreibt Ober telephonirt aus, Televhon 1275, und 
wir Re Jemauden zu Ihuen ſchiclen. 





Mimneapoſis 
2 Trains Baity. 


Eiſenbahn · ——— 


— Mock Jsland &K Pacifie-Bahu. 
Depot an Van Buren Str., ein Block jüdlih Dom 
Board of Trade» Gebäude. Städtiſche Ticket-Ofſice: 
194 Elarf Str. 
Br. Ankunft. 
> DD: FILONR 
1.35% 
* 1.35 N 
"8.159 
9. 40 B 
* 10.: oo 


= 9,50 9 


Büoge, 
Sllinois und Howa Erpreg 
Feoria Erpreß. a > 5 
Jewa und Muneſota &r rpreß.. — 
— Falls und Dakotaä Expreß. 
Joliet Accommodation 
Kern Accommodation 
Tenver, Colo. Spiugs x Rueblo, 
via Kanſas City Veſtibule Exp. 
St. Joe, Atch. & Leabenw. Expreß. 
Sender Sertibnle Grv. via Oucha 
(Bia 3 
Oma ha Erpreß 
Minneapolts & St. Paul Erpre. 
Denver Erpreß dia Kanfas Eity. LEN 
Et.Joe, Ati. &Lerpenwortg Er. "11.15 N 
Heoria Nacıt- BERWB. nano M1L15N #*: 
Tãglich. Täglich ausgenonmen Sonntags. 
lich, ausgenömmen Samſtaägs. STäglid), aus ven 
Montags. 


- 4,50 N 


*60ON 
* 6.00 N 


*10. 00 12° 
"10. 30% 
+10.30 I 


Auimeis Gentral: 1:Gifendann. 
Denis am Fuß der Late St., am Fu der 22. Str. und 
MiFup der 39. Str. Titete Office: 194 Clark Ste. 
Süge nad dem Weiten müflen au Lake Str. bejtiegen 


werden. 
Abfahrt Anfınft 
2.00 9 IN 
..1 2.00 9% HN 
| 9.00 R 7.008 
2.08 12.20 8 
* 8.35 VB* T. N 
i8EwWN 57.208 


Rüge 
Chicaga & New Orleans 
— & Memphbis,. 
St. Louis Diamond Special. 
New Orleans Roitzug. BEN 
©t. Louis & Teras Erpre 
Newürlend & Wienphis Erv re. 
Kantafee & Bloomington 9 Paſſagier⸗ 


Zug 
Rodiord, Dubuane, Sivur City £ 

Eiour Falis Säjnelizun —41202 
Rockford, Dubuque & Sidu ir City. all‘ 
R chord Paſſagierzug. 4330 N 
Nockford & Freepor tBaflagierug.. FAN 
Roctſord & Freeport Erpreh.......* 8.30% 
Dubuque & Rockford Expreß. 

aSamſtag Nacht nur bis Dubnane. bTäglid), ausg. 
Gountags, Eipur Gity bis Dubuque; tãglich von Dub. 
u Fissten, ITöglid. *Täglid), ausgenommen Scıuns» 

20ja,1j 


Nimited.. 


* 445N 


PLN 
b 6.30 8 
110.30 3 
*10.40 9 


Monon-RNoute. 
Depot; Dearborn⸗Station. 
Tieet-Offices: 232’ Klerf St. 


in 


— ich grand und Auditorium Hotel. 

. Yu Dezeinder 1892. Abfahrt Autunft 
SudianaputiW und Giucinnatt „Ihe 

*10.320 B * 5. 20 N 


Velvet“ 
— und Ginciunati „The 

"FEN 7859 
* 6.18 N 


—* ric® 
Rafabetteund Louisville . 

*8.1:% 
*10.50 8 


Zefayeite und Youispille. 
20ja,1j 


....#8.30 3 

8.05 9 
Lafa heite Aecomodaotion * 3. 10 N 
Alle Züge tüglid). 


m 


rie:Pinie (Chicago & Erie Ei- 
jenbahn.) Tiret-Offices: 245 ©, 

I GElerf Sir, Dearborn » Station, Polf 
4 Etr., Ede Fourth Ave. 
— hrt Ankunft 


Abfahrt 

New York, Bolton .| 
Bhrladelphia EX...|*7:45 Al +750M 
NY, Boft. Veit.Lım. 2:00 N] *8:50 9 
Lima, Marion & Eolumond. ... STROM 86.55 A 
Fort Juin Yuflalo Veit. Lu ... 12:00 N 8:50 A 
ortb Audjon Accomodation 5:15 | +9:40M 
Aaınest. & Buffalo Durch. Er...|*7:45 ATEM 
"zu, 8 Ausgenommen Eorninge. 9a,lj 


} Bisconfin Gestral:Linien. 
‚Abfahrt 

et. vr Minneapolis & Pacific) * 54T N 
erh — ——— 1 "10. 45% 
Aiyland. Iron Torns und JEAN TB 
Dulnth SOHN * 9.50 V 
Chip Falls und Eau Clatre Ex 8008 +TAIN 
Wanteſha Erpreß * 400 R II.00 B 


Tagtich. Sonut. ausg. &Samſt. ausg. ia.lj 


Ankunft 
* 7. 13 B 
* 9.59 B 


Chicago & Gaſtern Illinois-⸗Eiſenbahn. 
Ticdet· Offices: M Claxt Str., Auditorium Hotel 
und-am Raljagier-Deppt, Drearborn und Bolt Str. 
ie elsgen. ze Abfahrt Antunit, 
Serie Haute und Evaußvilie . 88.08 
— nte und Evanspille ., 2I0.2OR 
&Maidville ——— "AVON 
SALON 
"LOR 


......... 


* TER BEA ER — DEROT 


— 


⸗ 
* 
&*| 


WR 71-1 0nGo00n 
Bauuses 


— 


Be 


Eine er. 


man auch i im 
und der ſich nieht leicht mit 
' feititellen läßt: 


Er⸗ 


ſchatzamt 


maßungen aufſtellen, 
Anlehnung an beiunnte Zahlen. 


bade jie mit | 


| 84, 252,451, 629 eingelöft worden. 
| verblieben aljo nod) ausftehende Ners | 
| pflidtungen diefer Art im Betrage von | 
| 8967,177,479, 
"| Tage theils Silber, theil 


| 20 
| jest thatſäch lich vernichtet worden ſind, 


worden 
ſind 


ihr Nennwerth in Geld bet 
werden daher ebeunſo wenig eingelöſt 


| wären. 
maſſenhaft 





Berniägiete" Bundesihulden. 


In gewiſſer — waren die bis⸗ 


herigen amtlichen Berichte über die Be. 
ſtände und Schulden Onkel Sams 
immer lückenhaft, 


obwohl die betr. 
Lücke ſehr entſchuldbar iſt. 
bis in die neueſte 3 
einem Umſtand genommen, an welcher. 
Publitum fait nie dent, 
ziffernmäßi— 
ger Beſtimmtheit vom Datuni zu Datum 


einen j 
macht durd die zufällige Zerjtörung 


‚ | ausftehender Eguldigeine bei Bräns | 
den und anderen Imfällen, oder wenig- 
rl | ftens dur Zurüdziehung aus der Gir- 
mit Bond's Ertract ducchtränften Tuch, und | , g 
hierüber als Schutz einen wei⸗ 


culation. 

Ueber die Höhe dieſes Profits kann 
man bis jetzt, wie geſagt, nur Muth— 
wenn auch mit 
Im 
Jahre 1862 begann unſere Bundes— 
regierung mit der Ausgabe von Papier— 
geld, und von da bis zum J1. Juli 1892 


war ſolches in der Geſammthöhe von“ 


nahezu ſechs Milliarden Dollars aus⸗ 


gegeben worden, nämlich 85,819,629,= | 


mwareit 


jelben Zeitraum 


108. - Im 


deren Defungserund 
3 Gold iit. 

Dedungsgeld liegt in Gemwölben 
und harıt der Borzeigung der Papier- 
fcheine behufs Einlöfung. Indes wird 
ein arober Theil diejes Papieres niemals 


Das 


) I Es wurde 
zeit kein Vermerk von 


nämlich von der That— 
' fade, dat in jedem Nahr das Bundes» 
bedeutenden Profit | 


Es 


ibendpoſt Chicago, Samftag, den 27. Januar 1893, 


bietet ıhre Gaben an und bringt ihre 








zur Einlöſung präſentirt werden, da er 
Der Bun—- 


einfach nicht mehr exiſtirt. 


des⸗Schatzmeiſter Nebeker veranſchlagt 


in ſeinem jüngſten Bericht, daß mehr 
als 815,000,000 dieſes Geldes, welche 
unter den ausſtehenden Schulden ge— 


bucht ſind, ſich gar nicht mehr in Cir- 


befinden. Und das repräſen— 
tirt blos die Scheidemünze. 
ſammtbetrag vernichte ter 
ſcher Geldwerthe aller Sorten von 1867 
an — auf 820,000, 000 geſchätzt. 

Das würde alſo bedeuten, daß ſür 


M nn Dollars Schulden bis | 


sulation 


und Onfel Sum um jo viel reicher ges 
it. Nicht alie 
wirtlich zeritört worden. 
davon befinden fih in den Hinden von 
Münz- und anderen Sammlern und 


haben dort einen höhern — als | 
trägt; 18 


als ob jie vernichtet worden 
Andere jind bei Bahnunfällen 
zu Grunde gegangen: aud) 
bei Bränden ländlicher Bantinititute, 
ferner von Boltämtern und Wohnbäu= 


werden, 


Werthzeichen 


N | . Y 3 
Biele uch fchon mit einem Bauplatze 


Der Ges | 
amerifanis | 





jern, ilt ein guter Iheil zerftört wor 
den. 
Man iſt —— . 
us den Schulden der 


all' dieſes Geld 


| Bitte, oder auch ihre Dankſägung für 


die endliche Erfüllung ihrer Bitte vor. 
Zu ſprechen brar pi jie übrigens nichts; 
denn ihe jchriftliches Bebet befindet fich 


Streifen an den Wänden. 
Holzitatuen an deh Seiten 
fammtlih beftimmie Schußgottheiten 
über die einzelnen Junctionen der Mut 


| ter.bar. 


Dat aud die Chinelinnen nidt Tau» 
ter „Hannahs” find, draucht faum ge- 
jagt zu werden. 
ung wenigftens die Inapgebende geblie- 
ben. 


— ——— — — 


„Selbſt iſt der Mann“ — — bis er 
eine — hat! 


— 


— — — — — — 


Lokalbericht. 


CEin Heitm für verkrüppelte Kinder, 


Etwa 1200 Perſonen wohnten ge— 
tern einer in der Central-Muſikhalle 
unter den Auſpizien der „Building and 
Aid Society of the Home for Veſti— 
tute Crippled Children“ abgehaltenen 
Verſammlung bei. Der Zweck derſel— 
ben war, über die geplante Erbauung 
eines Heims für obdächloſe, kranke 
und verkrüppelte Kinder in Chicago 
und Illinois zu berathen und Mittel 
und Wege zu finden, um die hiezu nö— 
thigen $250,000 zu erlangen. frau 
Kelfon Stelle führte den Borfig und 
jtellte Die verfchiebenen Nebner vor, Die 
che jehr für den Plan eingenommen 
waren, in beredten Worten die Nüb- 


lichteit eines folchen Heims fchilderten | 
zu zahlreichen | 
Anſprachen 


und die Anweſenden 
Beiträgen aufforderten. 
wurden gehalten von dem Pfarrer Dr. 


R. S. Martin von der Gꝛace Metho— 


diſtenkirche, Dr. 


lows, Dr. Withrow, 


Thomas, Bi ſchof F Fal⸗ 
Dr. Burke u. A. 


ni hr 


Birfung und, noch ehe die Verfamm- 


lung ji auflöfie, waren von wohlthä= | 


tigen Leuten mehrere Taufend Dollars 
gezeichnet worden. Dr, Withtomw be= 
ticplete, daß eine Dame ficd bereit er- 
flärt habe, 850,000 zu bein Unterneh 
men beizutragen, fall e8 zu Stande 
fomme. Da die Organiſation außerdem 
be⸗ 
ſchenkt wurde, ſind die Ausſichten für 
das Gelingen des Planes recht ermu— 
thigend. 


Schul⸗Augelegeutzeiten. 


Eine Zuſammenſtelſung ſämmtlicher 
Ausgaben, welche im Jahre 1892 für 
unſere öffentlichen Schulen gemacht 
wurden, iſt durch den Auditeur Cuſter 
vollendet worden und wird dem Jahres— 
bericht des Schulrathes einverleibt wer— 


den. 


Regierur ta zu 


ſtreichen, — * dies kann nur du irch | 
beiondere Verfügung des Gongreijes | 


geihehen. Wahricheinlich wird 
ſolcher 

nöthigen Erhebungen, in naher 
kunft verſucht werden, nachdem man 
auch zunächſt durch ein regelrechtes ge— 
richtliches Aufgebotsverfahren allen et— 
waigen; Intere ſenten Gelegenheit gege 
ben hat, ihre Aniprüde an a 


Bunpdesjenator ii 
Meitvirginien it arm gejtorben. Cr 
beja weder die Kunft, Geid zu maden, 
no die undere Aunit, feitzuhalten, 
wa3 er gemacht hatte. 

‚ — — — — — 


Die mente‘ Mutter. 


Ki uns, a” namentlich ın ımferer 
faſhionablen amerikaniſchen Geſell— 
ſchaft, die Zeiten vorüber zu 
ſein, da das Weib ſeinen höchſten Stolz 
in der Mutterſchaft ſah, und eine Cor— 
nelia würde vermuthlich mit der ſtren— 
gen Verachtung einer claſſiſchen Röme— 
rin auf ihre entweibten tonangebenden 
Schweſtern der Neuzeit herabblicken. 
In den bibliſchen Zeiten galt die Kin— 
derloſigkeit geradezu als ein Makel, 
heute aber halten viele Thörinnen die— 
ſelbe für den erhabenſten und wün— 
ſchenswertheſten Zuſtand. Und doch 
finden wir noch da und dort die An— 
ſchauungsweiſe der alten Zeit vorherr— 
ſchen, z. B. wenn wir uns zu den ver— 
achteten — Chineſen wenden. Wir 
brauchen nicht einmal indas ‚„Gimm- 
liſche Reich“ ſelbſt zu gehen, ſondern 
nur bei den in unſerer Mitte lebenden 
Zopfträgern, welche doch gewöhnlich 
als der Bodenſatz der Yhinetifchen Nation 
der Nationen betrahtet werden, uns 
umzujhauen, —aber auch genau. Die 
beite Beobahtungasstätte hierfür biete 
nob immer Californien. 

Hier gibt: es hinefiihe Hannah, 
E 3. rauen, die, wie einit die Mutter 

e3 Propheten Samuel, tinderlos find 
—— baten, daß dieſer, Makel von 
ihnen genommen werde, in bedeutender 
Anzahl, und ſie haben einen beſonderen 
kleinen Tempel (wie auch vielfach in 
der alten Heimath) im Chineſenviertel 
von — Der Tempel iſt der 
Göttin Quoon Yum geweiht, der chine— 
ſiſchen Schußzpatronin für kinderloſe 
Frauen, und ſteht in nächſter Nähe der 
„Gräte Church“ daſelbſt. Im Gegen— 
ſatz zu dem benachbarten Joß-Haus iſt 
er fuͤr die Blicke des allgemeinen Publi— 
kums nicht zugänglich. Ein 


enna von 


enger | 


ein | 
Shritt, in Verbindung mit den | 

27 
Zu⸗ 





| Shicago nad SP 


ITreppenweg und dann ein furzer Gang | 


führen zunäcdft auf eine tleine®ochalle,, 
welche mit friih wachjenden Topfpflan: | 
zen geihmüdt ift, und „dann, jchreitet 
man zu der meiten Fempeltgüre, melche 
die ganze betr. Ceite de3 Zimmers ode 

Saale3 eimiimmt. 


Drinnen ftehen jmei Altäre, mit dies | 


fen Bildern, welche mit Ylittergold, | 
Prauenfedern, jeidenen Draperien und: 
reihen Stiderein geihmüdt find. 


Blumen und andere Spenden von ans 


Menge... An den Seiten aber gewahrt 
der 
Joß 
ner, Fächer u. deral., ſondern ſtatt 
deſſen Reihen ſitzender holzgeſchnitzter 
Frauen und vor ihnen jtehender Hin: | 
der. Nur wenige bartige Männer len 
ſten ihnen „Geſellſchaft“. 

Das Hauptbild iſt das der erwähn. 
ten Göttin Quoon Yum, das eine gol- 
dene Krone und ſchwere Ohrringe ae 
Tor ihr 1 tale: die, — zunäc 


—— nicht wie in gemwöhntichen | 
ö ufern, - Weiden glänzender Vans | 


| 


Schulra— 
rdnung. 
der Kaſ⸗ 


Die Finanzverhältniſſe des S 
thes befinden ſich in beſter O 
Am 1. Januar d. J. betrug 
ſenbeſtand 8816,318. 
Contrakte zum Betrage von 
083.80 find zu bezahlen. Davon wer: 
den 845,850 zum YWUnfauf bereits aus 
—— Schul-Grundſtücke und der 

Reſt für Erbauung neuer Schulhäuſer 


* »erwendet werden. 


Die Einfünfte des laufenden Jahres 
iind auf 86,318.61 veranichlagt. 
dem am 1. Janıtar nod) vorhanden ge- 
welenen Gelde werden Thon in 


ger Nennungen verwendet werden. Mit 
dem Neit muß der Schulrath auskom— 
men bis die zu bewilligenden Gelder 
eingegangen ſind. 
ee 
Ceſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 
. — 


Beamtenwahl. 


Der „Sociale Turnverein“ erwählte 


am 25. d. M. —— Beamte: 
1. Sprecher, Gus. Moeller; 
2. Sprecher, At. Groht; 
Prot.Sekr., F, Kramer; 
Eorr.-Sekr., * Winkler; 
Kaſſirer, R. Volkmann; 
Edahmeiſter Guſtav Kummerow; 
1. Turnwart, Paul Pauſe; 
2. Turnwart, A. Schweneſon; 
1. Zeugwart, C. Stoll; 
2. Zeugwart, G. Crome; 
Vibliothekar, G. Stolze; 
Verwaltungsrath, Guſtav 
merow, Poplling, F. Mueller und Rentz. 


Wahrheiten betreffend die wirkliche 
und unter ſeiner Leitung und der Füh— 


ſüdliche Route. 


Die kurze und populaäre Linie durch 


nach California. 
daß bei 


San Antonio, Ter., 
Gin Blid auf die Karte lehrt, 
Benugung diefer Yinie, 


Reſorts in Arkanſas, Texas, New 
Mexico, Arizona und Galifornia 
foımmt oder diejelben beinahe berührt. 
Diefe Route empfiehlt fich von felbit, 





Unvotlendete | 
s791,: | 


Von | 





| 





Tefte uud Bergnüguugen. 


£ily of the Weit Eoge. 
Wie in den früheren Jahren der 


| Mastenball der „Lily of the Weft Loge 
| bereit$ auf einem jener rothen Bapier- | ‘ h of the Wet Tog 
“Die bejagten | 
itellen | 


No. 407“ jedesmal einer der Tchöniten 
der Gaifon in Chicago war, fo hat 
auch diefe3 Mal das Arrangements- 


: Eomite e3 fich zur Aufgabe gemacht, 
| den am Samftag, den 4. Februar, in 
| der Borwärt3-Turnhalle abzuhalten: 


| den Maötenbal zu einem äußerft er- 


Dad it die Anihau: | folgreichen zu geftalten. 


Da überdies 


| Herr Louis Kindt die Ausführung ber 
| Decorationen und Die Leitung der 


Rum | 





weil fie feine hohen Berge zu überſchrei- 


ten, mit feinen Schnee-Ptodaden und 
Aufhaltungen zu fümpfen hat, wodurd 
diefelbe namentlih Jnvaliden und Rei- 
fenden, die Sonnenfchein während der 
Keife wünjchen, genehm wird. 


Durch⸗ 


Louis. 
wegen Einzelheiten an Euren Ticket— 
Agenten oder an J. E. Ennis, P. 
A., Mo. Pac.-Eiſenbahn, 


Str., Chicago, Ill. modidoſa 


Das Shwisinften. 


Der zur Unterfuhung der „Schwih- 
faften“ Frage ernannte Legislaturaus— 
fchuß, beftehend aus den Senatoren 
Noonan, Chapman, Mahoney und den 
Repräfentanten Dearborn, O’Donnell, 


dädhtigen Hannahs trifft man fiet3 in | May und Deneen wird nächlten Sam- 


ftag jeine Arbeit beginnen und dabei 
von den Ausjhüflen desGemertfihafts- 
tathes, Bauhandiverker - Nerbandes, 
Schreiner = Verbandes, ber „„linois 
State Federation of Kahpr“ und bes 
Öriftfigen Frauen - —— Ver⸗ 
eins unterſtützt werden a 


* Salvator: Bier der Gonrad Seipp 
Brewing Co, wird in Hlajgen Familien 
in's 0 wii any on, 


iodaiali 


199 Clark 


2:8 | ! iltung werden. 
der Reilende | glänzenden Leiftung N 


gerade durch die berühmteiten Winter | 


£ ; Bühnen-Aufführung übernommen bet, 
— Ergänztes Sprüdmwort. | Io gibt fchon diefer Umftand für eine 
| prächtige Unterhaltung des Bublicums 


| eine fihere Gemähr. 


Hirmonia Männerchor. 

Um Samitag, den 4. Februar, wird 
ber „Harmonia Männerchor“ der Süd— 
jeite in Graper3 Halle, No.3952 State 
Eir. einen großen Mastenball abhal- 
ten. Das mit den VUrrangements be- 
traute Eoimnite ift rührig an der Arbeit 
und e3 ift mit Sicherheit porherzufas 
gen, daß die Theilnehmer an dem TFefte 
en paar Hyergnügte Stunden verleben 
werden. 

Goethe Lo 
D. OD. D. 


In der Phoenir-Halle, Divifion und 
Sedgwif Str, wird am Samftag, 
den 11. Februar, die Göthe-Loge No. 
422 des Drdens der Harugari ihren 
zweiten großen Mastenball abhalten, 
Das rührige Arrangements⸗ ⸗Comite 
hat alle Borfehrun: gen getroffen, um 
den Bejuchern des SFeites einen wirtlich 
genufreichen: Abend zu jchaffen. 


Die vereinigten Männerhöre. 
Die Vorbereitungen für das aroße 


| Concert am 15. März im Auditorium 
! jind bereits getroffen 
Diefe verfehlien denn au nicht ihre | s a 


und Die ©e- 
jammtproden haben am vorigen Sonn= 
tag Nachmittag in Uhlichs nördlicher 
Halle unter Herrn Babatlos Leitung 
begonnen. ° E3 murben gleich Die 
ichwerften Lieber gründlich Durchge= 
nommmen und es zeigte fi, daß die 


; einzelnen Werine in ihren Proben tüch- 


tig vorgearbeitet haben und daß unter 





jo günftigen limjtänden ein glänzender |! 


Erfolg des Concert3 gejichert ijt. E3 


| find im Ganzen fieben Männerchöre 


auf dem Broaramm, wobon drei den 
Kunftoefang mit Drcheiterbegleitung 
und vier dem Volk liede angehören. 
Ein tüchtiges Orcchefter von fünfzig 
Mann fowie bedeutende Soliten jind 
für das Concert gelihert. Die Ge- 
fammiproben finden von jegt an res 


gelmäßig jeden Sonntag um zwei Uhr | Pe 
| geitern Abend gegen bald acht Uhr 


achmittags in Uhlichs nördlicherHalle 
ſtatt. 
Humboldt Kegelclub. 

Das Preisfegeln des Humboldt Ke- 
gelelubs in Zipps Local, EckeSeymour 
und Moffal Str., nimmt nod immer 
feinen Fortgang. 45 ſind bis jetzt noch 
nicht geworfen worden. Chriſt. Niſſen 
mit 44 bebauptet noch immer das Feld; 
dann folgt Aug. Landahl mit 43,Dito 
Zipp 42, 5John Wilkens 42, Wilh. In— 
ſelmann 42, Charles Ziere 42, Henry 


Lorentz 42, Otto Richter 42. Morgen 


wird das Preiskegeln ſein Ende errei— 
chen, auch werden dann die reichenGeld— 


ei | preife und Medaillen zur Bertheilung 
e 

nächſten Tagen 8330,000 für Lehrer— | 
Sehälter und Pesahlung g einiger fälli= | 


fommen, 
Theater: Masfenball. 


Um Montag, den 30.anuar, findet 
in der Aurora Turnhalle, mie jchon 
wiederholt angezeigt Wurde, Der 
Schindlerſche Theater-Preis-Masken— 
ball ſtatt. Daß derſelbe ſich zu einem 


großen Erfolge geſtalten wird, ſteht 


wohl außerFrage. Die umfangreich⸗ 
ſten Vorkehrungen ſind getroffen wor— 
den, und den Beſuchern desſelben ſteht 
jedenfalls ein vetgnügter Abend inus- 
ficht. Für die fchönften Masten find 
20 Breife, darunter 6 Gruppenpreife, 
ausgefeht morden. Die Geldpreife be- 
ftehen alle in ColumbiaSouvenitmüns= 
zen. 

i Turnverein Vorwärts. 

Der am Montag, den 30. Jan.‚ftatt- 
findende Mastenball des Vormwärtö- 
Turnverein in der Vorwärt3-Turn- 
halle verfpricht einer der jchöniten der 
diesjährigen Saifon zu werden. Für 
ausgezeichnete Decorationen, humori= 
ftifche Epifoden aus dem Chicagoer 
Reben etc., bat der befannte Künftler 
Hert Louis Kind auf's beite geiorat 


rung des TurnlehrersKindervater wird 
die Aufführung der vier Elemente „Luft, 
Erde, Waller, Feuer“ gewiß zu einer 

eden⸗ 
Jed 
falls werden ſich die Beſucher augezeich— 
net amüſiren. 


Die Shleswig-boliteiner. 


Der Schleswig - Holitein = Bands | 


Club“ beranftaltet morgen, Sonntag, 
den 29. Kanuar, in Nugborns jreund- 


licher Halle, 610 California Ave., nahe 
Divifion Str., Humboldt Park, einen | 
gemüthlichen Ball und find gerügende | 


Vorbereitungen getroffen, um den Be- 


gehender RullmanzDienft täglih von | Tuhern einen vergnügten Abend zu ga- 


Wendet End) | 


rantiren, 


Thüringer Unterftäsungs-Derein. 


Sn Vondorf3 Halle, Ede der North 
Ave. und Halited Str., feiert morgen 
der Thüringer Untft. Verein fein bier- 
zehntes Stiftungsfeſt durch einen gro— 
Ben Ball. "Die zahlreichen Mitglieder 
und freunde des Vereins werben fich 
ohne Zweifel nebit ihren Familien 
fämmtlic) einfinden und dafür forgen, 
daß die Bemühungen des Arrange- 
ment? = Comites von Erfolg gekrönt 
werben. 


Schwaben:Derein. 


Der feiner thatfächlich hochgediege- 
nen gejelffchaftlichen Leiftungen halber 
weit: unb.breit berühmte „Schmaben- 
ae! veränftaltet am Montag, den 

6. yebruar, in der Norbfeite Turnhalle 
einen Mestenball, bei welchem carfie= 
valiſtiſche Aufführungen erſten Ranges 
in Scene ‚gehen werben, 


| Alarm gegeben werden mußte. 





ed mwünidt. 
| diefer Ausdrud auf die Misconfin 


L2odernde Flammen, 


Großer Brand in der Canal Str. — 


‚. Andere feuer. 


Kurz nah Mitternacht wurde im 
biertet Stodwerfe ded Gebäudes No. 
6.66 S. Canal Str. ein Teuer 
entdedt. Die Flammen griffen mit jo 
raſender Schnelligkeit um ſich, daß 
bald ein Generalalarm gegeben werden 
mußte. Trotzdem mehr als ein Dutzend 
Dampfſpritzen, ſowie das Feuerboot 
„NYoſemite“ ununterbrochen mächtige 
MWafleritrahlen in den Feuerherd fand- 
ten, gelang e& doch erjt nach Stunden, 
den Brand unter Controlle zu bringen. 

Eine Panik entjtand unter den Gä— 
ften bes benachbarten „Wafhington 
Hotel“, doch legte fich die Aufregung 
bald, al8 man zu der Einficht fam, 
daß eine Gefahr nicht vorhanden fei. 
Fünf Feuerwehrleute, die auf ciner 
fieinen Plattform des vierten Gtod- 
werkes ftehend, das Feuer befämpften, 
wären beinahe ihrem Berufe zum 
Opfer gefallen. Nur mit Mühe ge- 
lang e3, die muthigen Männer 
Sicherheit zu bringen. 


Der Schaden, welchen die in dem | 
abgebrannten Gebäude eingemietheten | 


belannt iſt, 


Firmen erleiden, iſt ſehr bedeutend. 
Am Meiſten verlieren die in den gänz— 


lich ausgebrannten drei oberſtenStock- 
Die | 


merken untergebrachten Firmen. 
Schabenägiffern werben mie folgt an- 
gegeben: 


Ehriftian Hoelting $8000; Chicago | 
5000; March & Davis | 


Bamboo &o. $ 
Epcle Eo. $10,000; Copeland & Ba- 
con $8000; Perſ h Da. Co. $25 
Kem Dort Safety and Steam auge 
Co. $2500;5 Samuel Lyon 4000; 
Marblehead Lime Co. $2000: Scully 
Gaft Iron & Steel Co. $8000; Nuts 
ting Electric Co. $5000, 

Der Schaden am Gebäude dürfte, 


da die Wände durd) die enorme Hiße | 
| arg befhäpdigt find, nicht unter$20,000 | 
Der Gefammiverluft wird | 
| fih demnach auf efma $75,000 be— 


betragen. 


laufen. 

Ein anderes euer, 
Abend in den Mufterräumen der Gie- 
herei von Winslom Bros., No. 368 


| bis 398 Carroll Moe, zum Vusbruc 


fam, richtete einen Schaden von $10,- 
000 an. Das Feuer war im Kejfel- 
raum ausgebrochen und griff ebenfalls 
fo ref} um fich, daß ein allgemeiner 
Dem 
prompien Eingreifen der zahlreichen 
Sprigen gelang e3 aber nach Furzer 
Arbeit, dem weiteren Ausbreiten der 
Tlammen Einhalt zu thun. 

Sn der MWirihichaft von. George 
Pepie, No. 62 Wells Str., entjtand 


aus unbefannten Urfachen ein Feuer. 
Der Schaden dürfte etma $400 betra= 


| aen, wobon $300 auf Einrichtungs= | 


Gegenstände entfallen. 


Kerus Reſtaurant und Bier⸗ 


Vault, 108 La Salle Str. Heute an 
yent: Sinhenfer-Bufch, Pilſener, 
udweiſer und Blake Private 
Eiof, importirtes Biljener, Wüste 
dhener, Würzburger, Culmbader. 


Das geſtrige Richtfeſt. 

Wie bereits geſtern berichtet, fand 
auf dem Weltausſtellungsplatze das 
Richtfeſt des „Deutſchen Hauſes“ ſtatt. 
Die eigentliche Ceremonie wurde in der 
Hauptfache bereits beiprochen; es iſt 
alfo nur noch der Schluß der Feierlich- 
feit zu erwähnen. 

Polier Neumann, der bei der Affaire 
fozufagen die Hauptperfon war, hatte 
fih mit großem Fleiß ein paffendes 
Gedicht einjtudirt, das er von der Kup- 
pel des Gebäudes herab vortrug. Am 
Schluß gedachte er des deutfchen Kai- 
fer®, deflen Geburtstag geftern war; 
dann Tieß er den Präfidenten der Ver- 
eingten Staaten, den Geheimrath Wer- 
muth, die Architekten, die Arbeiter ufm. 
hochleben worauf man fich in Eorpore 
nad) dem Local an der Ede der 55. St. 
und Late Une. begab. Dort fand man 
eine reichgededte Tafel vor und mit ei- 
nem fröhliden Mahle, bei melchem es 
an meiteren fröhlichen Ioaften nicht 


fehlte, jchloß die Feier. 


Gerade das Nichtige. 


Dieſen Ausdruck hört man oft in 
den Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
Ganz beſonders paßt 


Sentral-Bahnlinien, welche jeßt allges 
mein anerfannt merben als „Ihe 
Route” von Chicago nad St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dopvelte tägliche Verbindung 
und bie elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 


| fen werben fönnen. 


Dies ift Die einzige Linie, melde 
durchgehende erjter Klaffe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Magentoechiel befördert. 

Megen nähererAusfunft wende man 


| fich an den nächften Tidetagent oder an 


a 


%a3. E. Bond, 
Gen. Ball. & Itt.-Agt., Chicago, SI. 


Ayer's 
Hair-Yiger 


erhalt Die Kopihaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Befte 
‚Toiletten - Mittel 


Gicht dünnem, jahlem oder 
Haare die 
Farbe wieder. 


in 





das geſtern | 
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Henry F. Nein, dem ſteht 
wärtigen Gefeß nichts im Wege, 


— unter dem gegen 


Louis T. — Können nicht dienen, 
doch auch überall verſchieden. 

K. Sch. — A fortnight“ iſt 
„fourteen nights“, heißt alfo 1: 
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James G. Blaine. 


Ein abſchließendes Urtheil über die 
Eigenart und die Laufbahn James 
Gilleſpies Blaines zu fällen, iſt jetzt 
noch nicht möglich. Er war Jahrzehnte 
lang ſowohl der beliebteſte wie der ber— 


haßteſte Mann ſeinesLandes und Zeit-⸗ 


alters. Völlig gleichgiltig ſtand ihm 
Niemand gegenüber, der überhaupt am 
öffentlichen Zeben Antheil nahm. Bon 


den Einen überfchwänglich gepriejen ! 
Volke 


und von den Anderen übermäßig ge— 


ſchmäht, von ſeinen Bewunderern als 


ber größte Staatsmann gefeiert und 
von ſeinen Gegnern als ein billiger De— 
magoge mit veilem Gemiffen hinge— 
ſtellt, hat Blaine ſtets mehr eine nega— 
tive Rolle in der Zeitgeſ ſchichte geſpielt, 
als eine poſitibe. Er * mit anderen 
N weniger vollbracht als verhin⸗ 
ert. 

Während der Skürme des Bürger: 
krieges und der ihm folgenden „Wie— 
derherſtellung“ des Südens haite ſich 
naturgemäß eine ArtMilitär- und Ge— 
waltpartei gebildet, welche den Solda— 
ten über den Bürger und die Willkür 
iiber das Recht zu ſtellen geneigt war. 
Wäre dieſer Strömung kein Damm 
geſetzt worden, ſo hätten ernſte Folgen 
für die Republik entſtehen können. Es 
gab aber zumGlück noch Männer, welche 
im Congreſſe und vor dem Volke 
der Bajonnetherrſchaft entgegenwirk— 
ten. Blaine focht von Anfang an in 
den Reihen dieſer bürgerlichen Partei 
und gelangte endlich an ihre Spitze. 
Dreimal zum Sprecher des Hauſes ge— 
wählt, benützte er ſeinen großen per— 
ſönlichen Einfluß zur Bekämpfung der 
extremen Maßregeln, welche damals 
von den „radicalen“ Republikanern ge— 
gen bie Befiegien geplant worden wa= 
ren. Er allein vermochte ed, ich mit 
dem „Dann zu Pferde“, dem fiegqreichen 
General Grant, in die Bewunderung 
der Mailen zu theifen. Allerdings ge= 
lang es ihm nicht, ſich jel bit zum Nadı: 
folger Grant3 zu maden, aber der 
„Eonmpromißcandidat”, der ihm feine 
Nomination verdanfte, begann jetne 
Verwaltung mis der Abbe rufung der 
Bundestruppen aus dem Süden. 

Zum zweiten Male fiel Blaine die 
Aufgabe zu, eine gefährliche Strömung 
zurückzudämmen. Die „Stalwarts“ 
innerhalb der republikaniſchen Partei 
waren mit der milden und gemäßigten 
Amtsführung des Präſidenten Hayes 
nicht zufrieden geweſen und hatten den 
General Grant zum dritten Male auf 
den Schild gehoben. Wohl fühlte das 
Volk, daß es bebentfich fein würde, ei- 
nem Danne, d per ſich nur durch Erfolge 
im Krieg aus sgezeichtiet hatte, größere 
Ehren einzuräumen, al3 jelbjt demPa- 
ter des BVaterlandes und feinen bebeit- 
tendſten Nachfolgern. Indeſſen war 
gerade um jene Zeit eine politiſche Er— 
ſchlaffung eingetreten, und drei der 
mächtigſten republikaniſchen Führer, 
Conkling, Cameron und Logan, waren 
mit unermüdlichem Eifer für die Wie— 
deraufſtellung Grants thätig. Da war 
es abermals Blaine, der die Gegner des 
Iriumpirats ſammelte und zum An— 
griff führte. Wiederum kam er ſelbſt 
um den Siegespreis, aber ebenſo ge— 
lang es ihm nochmals, einen ſchlicht 
bürgerlichen und allezeit zur Mäßi— 
gung geneigten Mann auf den Präſi— 
dentenſtuhl zu ſetzen. 

James A. Garfield erwies ſich dank— 
bar für die Dienſte, die ihm Blaine ge— 
leiſtet hatte, und machte denſelben zum 
Staatsſecretär. Aber auch in dieſer 
Eigenſchaft bewährte ſich Blaine mehr 
von der negativen, als von der poſiti— 
ven Seite. Während ſeine auswärtige 


ſeinen Einfluß. Zu ſpät Fuchte er an 


bie Stelle des perlönlichen Magneti3- 
muß die ftaatsmärntiche Erwägung zu 
fegen. Geine Rathichläge wurden we— 
der von bem Präfibenten, noch von den 
Führeen im Congtefie befolgt. Gelbit 
als im Jahre 1890 die Naubzöllner 
und®ajonnetpolififer den eriten furcht- 


| baren ’Sählag erhielten, famen fie nicht 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Politik, befonders in dem Streit mit | 


Chile, ein vollitändiges Fiasco mar, 
ging er in den Kämpfen gegen die An 
maßüung des Senates ald Sieger her- 
por.. Er verhinderte e3, dab die Se- 


- natoren den Präfidenten zumMWertzeug 


ihres Willens madhten und ihm die Er- 
nennungen vorſchrieben. Sein lang- 
jähriger Hauptgegner, Roscoe Conk— 


“fing von Rem Hort, wurde fo fehr ge— 


demütbigt, daß er fortan in ber Poli- 
tif nichts mehr zu bedeuten hatte. 

Nun wandie ſich Blaine der Ge- 
ſchichtſchreibung zu und ſchuf in ſeinem 
Buche: Zwanzig Jahre im Congreſſe“ 
einWerk bon bleibendemWerthe. Wohl 
hatte nach der Ermordung Garfields 
der „Stalwart“ Arthur das Präfiden- 
tenamt befleivet, abet die von ihm ver- 
tretene Fraction - vermochte ih nicht 
mehr von den-Wunden zu erholen, Die 
Blaine ihr gefäjlagen hatte. Lebterer 
war deshalb im Jahre 1884 der „Io= 
aifche” Canbidvat der republifanifchen 
Partei. Gerade weil er drei Jahre 
lang ber Bolitif -ferngeftanden hatte, 
erlangte er faft mühelos ‚den Preis, 
am ben er Nahre lang vergeblich ge- 
#ritten hatte — die Nomination für 
as höchfte Amt, Indeſſen war es 
Hm nicht. vergönnt, als Machthaber in 
sad Weiße Haus einzuziehen. Er un- 
erlag jenem demofratifchen Gegner 
— Cleveland. Trotz dieſer Nieder⸗ 
age war Blained Beliebtheit nicht ge⸗ 
wochen. Bier Kahre jpäter gab er aber- 
nal3 der zepublifanifchen Partei ih- 
en Präfidentfchafts-Candibaten, und 
pieder murbe er näch der Ermählung 
esſelben Staats ſecretär. Inzwiſchen 
dar in ſeinem Weſen eine große Ver- 
inberung vorgegangen. Hatte —5 
as at. e ihm * 
haratter beſtimn o gewann je 
—* a Blut bie Oberhand. 

geh N 


| grimmigften 
| Werkzeug gegen feinen frühern Vorge- 


= 


zur Beftinmung. Verftimmt trat Blaine“ 
bei Seite, und alö er endlich. mit Har- 
rifon ganz zerfalfen mar und fi‘ von 
denſelben „Boſſen“, die ihn einjt am 
angefehdet hatten, als 


feßten benügen ließ, erfuhr er eine 
Ihmähliche Niederlage. Er murbe 
freilich noch bei feinen. Zebzeiten ge— 
rächt. 

Daß Blaine ſeine amtliche Stellung 
ausgebeutet hat, um ſich zu bereichern, 
iſt nie bewieſen worden. Er war aber 


nicht Idealiſt genug, ſich ausſchließlich 
dem Dienſte des Vaterlandes zu wei— 
hen, und betheiligte ſich an vielen Un— 
ternehmungen, die ihm reichen Gewinn 


brachten. In dieſer Beziehung war er 
ein echtes Kind ſeiner Zeit und ein ech— 
ter Amerikaner. Die Vorwürfe, die 
ihm deswegen gemacht wurden, waren 
jedoch ſo übertrieben, daß ſie ihm beim 
nicht viel zu ſchaden ver— 
mochten. 

Wegen des auffallenden Mangels an 
poſitiven Vollbringungen wird Blaine 
vielleicht in der Zukunft nicht zu den 
größten Männern der Ver. Staaten 
gezählt werden. Seine Volksthümlich— 
leit hing von rein äußerlichen Eigen— 
ſchafien ab, welche nur die Mitlebenden 
an ihm bewundern konnten. Doch ſei— 
nen Zetgenoſſen wird er noch lange im 


Gedächtniß bleiben. 


Mit Recht haben die De— 
mokraten in der Staatslegislatur von 
Illinois beſchloſſen, erſt das Edwards— 
Geſetz zu widerrufen und nachher ein 
ganz neues Schulzwangs-Geſetz ein— 
zubringen. Denn die Erfahrung hat 
gelehrt, daß es mit dem ‚Amendiren“ 
nichts iſt. Jeder Zuſatz- oder Aende— 
rungsantrag ſtößt auf heftige Gegner— 
ſchaft und wird ſchließlich abgelehnt. 
Auch werden allerlei harmlos ausſe⸗ 
hende Vorſchläge gemacht, die ſich bei 
näherem Zuſehen als mindeſtens zwei— 
deutig entpuppen. Es iſt deshalb das 
Sicherſte, von dem zuſtändigen Aus— 
ſchuſſe einen Entwurf ausarbeiten zu 
laſſen, der ſich ſtreng an die demokra— 
tiſche Platform anlehnt, und in Folge 
deſſen von allen Demokraten gutge— 
heißen werden muß. Da die Republi— 
kaner behaupten, daß ſie „eigentlich“ 
ganz dasſelbe wollen, wie die Demo— 
kraten, ſo können ſie ja ebenfalls die— 
ſem Entwurfe beitreten. Auf keinen 
Fall ſollte das Princip verleugnet 
werden, daß der Staat ſich nicht im 
diejenigen Scäuien einzumifchen hat, 
die nicht aus öffentlichen Mitteln er- 
halten werden. Dan braucht nicht die 
Lehrfreiheit zu befeitigen, um. Die 


* Schulpflicht einzuführen. 


Ueber den neugemwädhlten 
Senator von Wisconfin feheint fich die 
„Abendpoft” eine irrige Meinung ae: 
bildet zu haben. Die Blätter feines 
eigenen Staates, die ihn jedenfalls 
befler fennen müflen, freuen fich ohne 
linierfchied der Barieijtelung über 
jeinen Giteg. Einer feiner Gegencan- 
didaten, der General Braga, Joel in 
ber legien Zeit eine bebentliche Hinnei- 
gung zur Schwindelgeld⸗ Lehre gezeigt 
und —8 ſeine Streitſucht der Demo— 
kratie Wisconſins große Ungelegenhei— 
ten bereitet haben. Auf dem anderen 
Gegencandidaten, Knight, ruhte der 
Verdacht, ein früher von ihm bekleide— 
tes Staatsamt im eigenſüchtigen In— 
tereſſe mißbraucht zu haben. Dagegen 
wird Herr Mitchell als ein ehrenfeſter 
Mann bezeichnet, dem ſein Reichthum 
nicht den Kopf verdreht hat, und der 
mit großer Charakterſtärke eine nicht 
unbedeutende Fähigkeit verbindet. Es 
wird behauptet, daß er im Senate kei— 
neswegs eine Null ſein oder nur die 
Millionärsbank drücken werde. Wenn 
der Senator Vilas kthatſächlich einen 
ſeiner würdigen Collegen gefunden 
hat, ſo iſt das um ſo erfreulicher. 


Lokalbericht. 


Tödtlich verletzt. 


Der — Thomas Caſey liegt 
ſeit geſtern Abend ſchwer erkrankt in 
ſeiner Mohnung, No. 806 W. Ohio 
Str., darnieder. Gein Zuftand ift ein 
faſt hoffnungsloſer, und die Aerzte 
glauben nicht, ihn am Leben erhalten 
zu fönnen. Geitern war er an Datley 
Une. und Ohio Str. mit dem 9 „sahre 
alten Reinhardt Hartung in einen 
Streit gerathen, im Verlaufe deſſen 
diefer ein Meifer z0g und es ſeinem 
Gegner in den Rücken ſtieß. Der junge 
Meſſerheld, ſowie der 6jährige Wm. 
Beſſe, der ſich ebenfalls an dem Streite 
betheiligt haben ſoll, wurden verhaftet, 
ihres jugendlichen Alters halber aber 
ſpäter wieder freigelaſſen. 


Ein gewaltthätiger Auwalt. 


Rechtsanwalt Alexander DO. 
6 hat ſich in ſchlimme Fatalitäten 


Er wurde geſtern von Richter 


Der 


geben. 

Dunne vorläufig unter 81,000 Bürg- 
ihait geſtellt. 

Green vertheidigte einen gewiſſen 
Joſeph Murray, der wegen Dieöſtahles 
angeklagt war. Als ſich die Geſchwo— 
renen zur Berathung zurüchzogen, 
ſuchte Green von dem vor der Thüre 
aufgeſtellten Bailiff Peter F. Ronahne 
zu erfahren, wie die C Chancen für ſeinen 
Clienten ſtünden. Da RNonghne dieſe 
Fragen zurückwies, wurde Green grob 
und verſetzte ſchließlch dem Gerichts⸗ 
diener einen gewaltigen Faufiſchlag, 
was ſeine Verhaftung zur unmittel⸗ 
baren volge hatte... 


mes 


ea Chicago, Sanıftag, den 28: Januar 1893. 


Schiller: Theater. . 
„Der Präfident — ein Erfolg. 


Es iſt vielfach behauptet worden, daf 
das biefige Publikum nur durch die 
Rorführung von Poffen und Luftfpie- 
len befriedigt und zum Theaterbeſuch 
veranlaßt wird. Daß dies eine Ueber— 
treibung, man könnte ſagen eine Ver— 
leumdung, iſt, zeigte ſich geſternAbend, 
denn ein ſolches Intereſſe, wie das im 
Schiller-Theater zur Aufführung ge— 
langte Drama, kann auch das beſte 
Luſtſpiel nicht erregen. 

„Der Präſident“ eine Schöpfung von 
Emil Franzos führt duns nach einer 
Provinzial-Hauptſtadt Oeſterreichs 
während der Reactions -Veriode im 
Jahre 1850. Victor, Reichsfreiherr 
von Sendlingen und Präſident des dor— 
tigen Landgerichtes hat ſich dadurch, daß 
er mit der Regierung nicht in allen 
Punkten übereinſtimmte, etwas unlieb- 
ſam gemacht und ſoll nach einer Stadt 
in Ungarn verſetzt werden. Im erſten 
Akt ſind ſeine Freunde und Collegen 
um ihn verſammelt und empfangen die 
Mittheilung von ſeiner Verſetzung 
theils mit Betrübniß, theils mit gehei— 
mer Freude. Bei dieſer Gelegenheit 
wird ihm auch mitgetheilt, daß er vor 
ſeiner Abreiſe noch über eine jugendliche 
Kindesmörderin zu Gericht zu ſitzen 
hat, von deren Schuld der Staatsan— 
walt feſt überzeugt iſt. 

Im zweiten Akt erſcheint der Ver— 
theidiger der erwähnten Kindesmörde— 
rin, Advokat Dr. Berger, und hat eine 
Unterredung mit dem Präſidenten. 
Berger ſchildert mit ergreifenden Wor— 
ten, ioie die Gefangene, Sophie Lippert 
dazu fam, das Verbrechen zu begehen. 
Selbit ein unehelicheg Kind, verlor fie 
ihre Mutter, als jie faum den Finder: 
jahren entwachfen wat; den Vater hatte 
fie nie gefannt, weil die Mutter feinen 
Namen als ihr Geheimniß mit in’3 
Grab genommen. Sophie hatte eine 
aute Erziehung genofjen und erhielt 
nach) dem Tode der Mutter eine Gtei- 
fung im Haufe der Gräfin Rieshad), 
einer Schmweiter des Herrn von Send- 
fingen. Dort lebte fie mehrere Jahre, 
bis fie von Heinrich, dem Sohne der 
Gräfin — verführt wurde. Der junge 
Graf ging auf Reifen; der ZuftandSo- 
phie3 murde entbedt und die hocdhmora- 
lifche Gräfin trieb die Nermfte aus dem 
Haufe, nachdem alle Verfuche, Sophie 
zur Nennung des Namens ihres Vers 
führerz zu bewegen, fehlaefplagen mas 
ven, Nun irrte Sophie freundios und 
verlafien von Dit zu Ort, und wurde 
eines Abends fiebernd auf der Straße 
gefunden u. nach einer Unjtalt gebracht, 
imo fie einem Rinde das Leben gab. Sn 
Verzweiflung über ihr Schidfal und in 
der Weberzeuguna, daß fie auch von 
dent jo heikgeliebten Grafen Heinrich 
setrogen worden jet, beijloß jie, ihr 
Kind und fih Felbit umzubringen, 
wurde aber an dem le&teren verhindert 
und in's Gefängniß gebracht. 

Das Intereſſe bes Präfi denten für 
die Angeflagte wird Durch Den Vortrag 
des Vertheidigers rege gemacht und er 
ſtellt verſchiedene Fragen über ihre Zu— 
kunft. Eine beängſtigende Ahnung be⸗ 
mächtigt ſich ſeiner, er ſtellt Frage auf 
Frage und ſchließlich gelangt er zu der 
fürchterlichen Entdeckung, daß die Ge— 
fangene ſeine — Tochter iſt. Er theilt 
dem Advokaten den Sachverhalt mit 
und beide Männer ſtimmen am Schluß 
des zweiten Aktes darin überein, daß die 
Unglückliche auf alle Fälle gerettet, — 
wenigſtens vor dem Tode am Galgen 
bewahrt bleiben muß 

Der dritte Att enthält eine Scene, 
die eigentlid mit der Handlung des 
Stides in feinem directen Zufammen- 
bange fteht. Der Präfident läht ich 
einen politiihen Gefangenen, den 
Deutſch-Böhmen, Johannes Novyrok, 
porführen. Der Mann erzählt ſeinen 
Lebenslauf; er iſt ein armer Arbeiter, 
deſſen ganzes Wirken darauf gerichtet 
geweſen war, ſeiner einzigen Tochter 
eine geſicherte Exiſtenz zu ſchaffen. Aber 
das Mädchen fiel der Verführung eines 
Schurken zum Opfer und endete ihr 
Leben in der Verzweiflung mit eigener 
Hand. Novyrok haderte mit demSchick— 
ſal, klagte Gott und die Menſchen an 
u. thatAeußerungen, die ihn ſchließlich 
in's Gefängniß brachten. Der Präſi— 
dent, der in dem Gefangenen dasOpfer 
eines grauſamen Geſchickes ſieht, läßt 
dieſen frei. 

Dann erſcheint der junge Graf Ries— 
bach auf der Scene. Zwiſchen ihm und 
dem Präſidenten findet eine längereUn— 
terredung ſtatt, welche dasReſultat hat, 
daß der Graf verſpricht, das Opfer ſei— 
ner Verführung im Gefängniß zu be— 
ſuchen und zu tröſten. Inzwiſchen hat 
der Präſident fürchterlicheSeelenkämpfe 
zu beſtehen, — er geräth in einen Zu— 
ſtand, der ſeine ihn faſt vergötternde 
Umgebung mit ſchwerer Beſorgniß er— 
füllt. Der Hausarzt, Dr. Kohn, räth 
dringend die äußerſte Schonung an, 
doch der Patient will nichts davon wiſ— 
ſen. Und am Abend vor dem Tage, an 
welchem das Verhör der Kindesmörde— 
rin ſtattfinden ſoll, hat er ſeinen Ent— 
ſchluß gefaßt. Er läßt ſich die Gefan— 
gene vorführen und in wahrhaft er— 
ſchütternder Weiſe erzählt dieſe ihren 
Lebenslauf und die Geſchichte ihres Un— 
glücks. Allen, die an letzterem Schuld 
ſind, hat ſie vergeben, ſie will ſterben 
aber ihrem Vater, den ſie nie gekannt, 
der ihre Mutter im Elend verlaſſen und 
ſich um ſeine Tochter nie gekümmert 
bat, fann fie nicht vergeben. Da ruft 
ber Richter aus einem Nebenzimmer 
ben jungen Grafen herein, — eine er- 
greifende Scene des Wiederſehens fin— 
det ftatt und nachdem derGraf verfpro- 
chen, fein Unrecht wieder gut zu machen, 
befommt die Angeflagte neuen Lebens⸗ 
muth, — fie will. nicht fterben. Nun 
hält der Vater den Zeitpuntt für ge- 
fommen, fich zu erfennen zu geben. Die 
Wirkung ift eine furchtbare. Die Un: 
geklagte weicht por dem Vater wie vor 
—— Geſpenſt zurüd, fie will von dem 

Manne, dem jelbft:ihre ſanfte Mutter 
nicht verziehen, ‚nichtß. mitten, Endlich 
aber ſchmilzt die Rinde von ihrem Her 

1, fie finft beim Präfidenten in. die 

»peffen unausf 
ut ie ion Yater, 


‚nordeten Fougner, vernommen. 


fident ift entfchloffen, feinem unglüdli- 
chen Kinde alles zu opfern, feine Stel- 
lung, fein Zeben. Er theilt ihr mit, 
daß fie noch heute frei jein würde und 
läßt fie dann nad) dem Gefängniß zu= 
rücbringen. Franz, der treue Diener 
des Bräfidenten, wird nun in’3 Ver- 
trauen gezogen. Er wartet am Abend 
mit einern Wagen in der Nähe des Ge- 
fängniffes, der Präfident jelbft holt die 
Gefangene heraus und Franz bringt fie 
fort, über die Grenze nach dem Süden. 
Damit fchließt der dritte Aft. 

Im vierten Aft ift große Gejellfchaft 
beim Bürgermeifter der Stadt. Unter 
den geladenen Gäften befindet fich auch 
der Präfident und der Juſtiz-Miniſter. 
Erjterer ift jeit jenem Abend um 10 
Sabre gealtert. Er erwartet mit Un 
geduld Nachricht von Franz, der denn 
auch im Laufe des Abends erfcheint und 
meldet, daß er feine Miflion glüdlich 
ausgeführt und Sophie in Sicherheit 
gebracht Hat. Der junge Graf iftgeuge 
der MittHeilung und verfpricht, feiner 
Verpflichtung gegen fie nachzufonmen, 
Nun geht der Präfident daran, mit jich 
jelbit Abrechnung zu halten. Nach ei⸗ 
ner kurzen Unterredung mit dem Advo— 
katen Berger erſucht er den Juſtiz— 
Miniſter um eine Audienz, bittet zu— 
nächſt um ſeineEntlaſſung und bekennt 
dann, daß er ſelbſt es geweſen ſei, der 
die Kindesmörderin befreit habe, weil 
dieſe ſeine Tochter ſei. Gleichzeitig 
bittet er um jeine Verhaftung und Pro- 
zeſſirung. Der Minifter ift bereit, Die 
Refignation entgegen zu ng will 
‚aber von einer Verhaftung aus Furcht 
bor dem undermeidlihenScandal nichts 
willen. Er deutet dem Prüafidenten an, 
daß er lieber, fall8 er unter allen !Im= 
ſtänden — ſein will, ſich ſelbſt 
richten, d . b. Selbjtmord begehen Toll. 
Als der Präfident dann erflärt, fid) 
ſelbſt den Gerichten ftelen zu wollen, 
entgegnete ihm ber Mintiter kalt, daß 
in diefem Falle nicht nur er, ſondern 
auch feine Mitfehuldigen, vor allen an 
deren aber feine Tochter progzeifirt wer— 
den würden. Dies tft ausfchlaggebend 
für den Bräfidenten. Er verabichiedet 
fich von den beiden Herren, (dem Minis 
jter und dem Advokaten), tritt ab und 
das Stück iſt aus. 

Was die Darſtellung anbetrifft, ſo 
verdiente dieſelbe den Beifall, welcher 
den Künſtlern geſpendet wurde, in ho⸗ 
hem Maße.HerrWerbte ſpielte dieTitel- 
rolle mit einem bemwundernsmerthen 
Berftandniß und dem feinen Taktge- 
fühl, welche für eine Tolche Rolle unbe- 
dingt nothmwendig find. Auch die Her- 
ren Gfehmeibler, Gehring, Kreis und 
Hod waren in Spiel und Maste aleich 
bortrefflih. Frl. Elia Nilaffon als 
„Sophie“ rührte durch die meifterhafte 
Wiedergabe ihre Nolle viele der an- 
wejenden Damen zu IThränen. Die 
übrigen Nollen find von geringer Be— 
deutung, wurden aber duyrchmea jo ge- 
jpielt, daß die ganze Vorftellung zu ei- 
ner wirflichen Mufterleiftung wurde. 

Heute Abend wird „Die Großitadt- 
iuft” wiederholt und morgen gelangt 
„Dr. Klaus“, das fünfaktige Luftfpiel 
bon eArtonge zur Aufführung. 


Ein Ligenmitten gegen Sals: 
franfheiten. — „Browus Bron: 
chial Troches“ find jeit lange als ein 
bewundernswerthes Heilmittel gegen Huſten, 
Setierfeit und alte DalSleiden beitens befannt, 
„Ste jind ausgezeichnet zur Linderung von 
Heijerfeit und Dalsleıden. Sie find auker: 
ordentlich wirffam.*—Ghriftian World, 
Yondon, England. - 


_— 


Der Datton:Mordprocch. 


Rich er NMicConnell wurden 

ge scher verfchiedene Seugen 
vernommen. 

Der James Dalton =» Mordproceh 
Tcheint von Tag zu Tag mehr Auffehen 
zu erregen. Richter MceEonnell3 Amt3- 
local war geftern bis auf den lebten 
Plab befegt und viele Berfonen mußten 
fich mit Stehpläßen begnügen. 

Als erſte Zeugin wurde Jennie Foug— 
ner, die Schweſter des von Dalton er— 
Sie 
erklärte, von ihrem Bruder gehört zu 
haben, daß Dalton eine Klag', die ſich 
um das Beſitzrecht des von ihnen be— 
wohnten Hauſes in RogersPark drehe, 
gegn ihn angeſtrengt habe und, daß es 
deshalb zwiſchen Beiden zu heftigen 
Streitigkeiten gekommen ſei. Weiter 
fördrte ihr Verhör nichts zu Tage, was 
für den Proceß irgenowie von Bedeu— 
tung ſein könnte. Durch Zufall wurde 
bekannt, daß Frl. Fougner eine Nichte 
des Ackerbau-Miniſters Rusk iſt und, 
daß ihre Familie mit vert norwegischen 
Dichter Biörnfon veriwandt ift. 

RichardGeſton war der nächitegeuge. 
Er hatte Dalton am Tage der Mord- 
that gejehen und widerſorach den von 
‚sennie Fougner gemat ten Ausjugen, 
die diefen als einen Mann Tchilderte, 
der ihrem Bruder an Kraft weit über- 
legen geweſen ſei. 

Richard Matthews ſchädigte die An— 
klage mehr, als er nußte. Im Kreuz— 
verhör gab er zu 830 von dem Sohne 
des Eigenthümers der Zeitung erhalten 
zu haben, von der Fougner Actien hielt. 
Ebenſo wurde feſtgeſtellt, daß Mat— 
thero3 feine®läubiger auf den Ausgang 


Vor 


des Dalton-Proceſſes vertröſtete. 


Die Anklage zielte geſtern im Allge— 
meinen darauf hinaus, nachzuweiſen, 
daß Fougner, während er in der Küche 
ſtand, meuchlings ermordet wurde, nicht 
aber bei einem Streite, wie die Verthei- 


digung behauptet. 


> * 


3 „Werth einer Ehe: einer Chad eine Guizen.‘ 


— 


Nit einer Baia ERS auflößs 
überzogen. 

Eine nn Medizin 
— * 
va dem Eiien, rbreden, 
bitißje und Reberleiden, — 

— — 
afte ne 
m dürfe — 32 


—— bejeitigt werden 
ih auf 


— raue 


Die — Kite 


Sie enthielt die Eeiche eines Pleinen 
indes. 


Der Leichenbejtatter Cooper erſchien 
geſtern in der Stadthalle mit, einer 
kleinen viereckigen Kiſte unter dem 
Arm. Vor dem Geſundheitsamte an⸗ 
gekommen, ſtellte er dieſelbe vorſichtig 
neben die Thüre und begab ſich nach 
der Office, um einenBeerdigungsſchein 
zu holen. Zwei Geheimpoliziſten, die 
vorbeikamen, betrachteten neugierig die 
ſonderbare Kiſte. Einer derſelben hob 
langſam den Deckel in die Höhe und 
ſah zu ſeinem Erſtaunen die Leiche 
eines kleinenKindes darim liegen, forg- 
fam in weiße Leinwand gehüllt. ©o- 
fort eilten fie mit ihrem geheimniß- 
vollen Funde zu Capt. Shea, der fie 
antmies, die Leiche nach dem Gejund- 
beit3amte zurüd zu bringen. Unter- 
deiien hatte der Leichenbeftatter feine 
Kite mit ihrem Inhalte vermißt und 
die ganze Stadthalle durfucht. Als 
er diefelbe bei der Rüdfehr nah dem 
Gejundheitgamte wieder fand, nahm 
er fie unter den Arm und eilte fchnell 
davon. 

Die Leiche war die eines Kindes, 
das am Donnerstag in einer Yamilie, 
die in dem Haufe Nv.144 WMabdijon 
Str. _ itarb, 


Ich ſtimme für —E 
Vierzig Jahre ihre Geiftlicher. 


Rev. w. RB. Puffer 


„Während fünf Monaten habe ich Hoods Sarſa— 
parilla eingenommen und bin überzeugt, daß es ein 
ausgezeichnetes Heilmittel iſt. Jahrelaug habe ich am 
ganzen Körder an Rheumatiemus gelitteu, hanupt⸗ 
ſächlich jedoch am rechteu Arm vom Ellbogen bis zur 
Schul-er und zwar in einer Weiſe, daß ich befürchtete 
Id würde den Gebrauch des Armes verlieren. 
Ich befand mich beſſer, ſobald ich Hoods Sariaparilla 
zu gebrauchen begann und nach dem Gebrauch don nur 
vner Flaſchen war der Rheumatismus vollſtändig ver— 
ſchwunden. Ich bin ſeit ad Jahren Pfarrer der M.E.« 
Kirche und litt wie viele andere Leute, denen es an Be— 


HOODS 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


wequng fehlt, an Nnverdanlihleit und Schlaf: 
loſigkeit, aber ſeit ich Hoods Sarſaparilla gebrauche, 
erfreue ich mich eines guten Appetits, guter Verdauung 

zikd einer Gewichtszunahme von mehreren Pfund. und 
34* auch beſſer. Ich ſtimme für Poods.“ —Rev. W. 
R. Puffer, Richford, Vt. 

Hoods Villen ſind die beſten Nachtiſch-Ptllen, be— 
fördern die Verdauung, kurtren Kopfweh, 256. 


KRETLOW’S 


Ganz: I]cademie. 


401—403 Webfler Ave. 
Eröffnung der Tanzfchule für Herren und 
Damen: Dienflag, den 3. Janser 1895.—- 
Für Kinder: HSamftag, den 7. Januar, 10 
Ubr Morgens, n Kretfhmers Halle, 
To. 65 N. Clark Str. Sür Herren und Da: 

men am Montag, den 2. Iauitar. 


Ausfunft wird ertheilt und Mumteldungen terben 
entgegengerommten it ben betreffenden Yofalitäten 
oder in nreiner Wohnung, 1 Webiter Abe., woſelbſt 
die dort befindliche prächtige Halle Für Bälle, Kadze- 


gen md Seltiicpkeiten größerer Urt zu marT. iſt 
ja?,.14,21,28 


COSMORAMA 


Filiale des Kaiser-Panoramas in Berlin. 


ir. 231 Sabafh Ave. „neben Eden Rujeum. 


Reife durch die 
Pariſer Welt⸗-Ausſtellung. 


Wundervolle naturgetreue Darſtellung ſämmtlicher Ge⸗ 
bäude, Palaſte und innere Anſicht derſelben. 
Eiffelthurm und Seine. 


Offen jeden Tag von 9 Ude früh bis 10 Uhr Abends. 
Eintrittspreis 25 Cts. Kinder 15 Cts. 


Y Masten-Ball 


det 


am 


Samitag, 
den 4. febr. 1895. 


Apolo:-SHalle, 262 Blue Island Av. 


Saal-Tidet3 im Boraußverfanf....75 Gt8. 
Saal-Tidtet3 Abends an der falle... an k 
Referpirge Gallerie-Sige 0688. 


Pr Site find jet zu haben. "= 


13. Groger Masten:Ball, 


arrangirt von den Mitgliedern der 


Fity of Ihe Wiell-Coge To. 407, 
IL 0. ©. F.,; 
Samftag, den 4. Februar ’95, 


—in Br 


VORWAERTS-TURN-HALLE, 


Meft 12. Str. 
IF” Große Bühnen -» Aufführung, 


Saal-Tidets 500; Gallerte 25c 


Jungerllüännerdor 
von CHISAGO: 
Großer Masten: Bau 


am Samit ven 4. ur 1898, in 
BRANDS LE, &te &larf und Erie Stt. 
Zidets au 80c dir Nerion 

1 auf folgenden u % zu hoben: Panl Wernide, 
2 6. Divifion Str,: 3. Luebbers, 606. Sehfwid 
Str; G. Laabs, 8. Glart Str.: Heimbed & Eiide, 
46 Su Salle Str.: 6. 5.8, Tens, IR, Elart Orr: 
. Goelln, 36 R. Glark Eır. a 


: WER BEE 
Anton Boenett, 


Ahenl. 
— 


21,28jn 
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Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Belanuten zur er daß unſere 
in nig geliebte Tohter Ro ſa Brenner im Aiter 
vpon 7 Jabren uud 9 Momaten selig deu u Seren ent: 
jhlafen if. Die Leerdipung findet ftatt Soxintag, 
den 29. Jaunar, 10 Ubr Morgens, vom Trauerhauſe. 
85 Davis Str, nad Waldpeiun. 

zahıne bitten die tranernden Sinterblichenen, 

Ang und Bertba Brenner, Eltern, 

Aug, Hermann, Adolph Bren— 
ner, Geichwiiter, 

Gourad Daag, 


Todes-Unzeige. 

Fre inden und Belannten zur Nachricht, dak unfer 
unjere liche Mutter GarolinellriulaRüdt, 
geb Nenn, im lter von 32 Jabren und 11 Monaten 
am 2. Nanıce Morgen! janft Herrn entiihlafen 
it. Die Beerdigung findet aä un 
mittag um 12.530 Uhr vom 180 Sum! 
boldt Boulevard, aus ftatt. Theiluchme 
bitten, 


Großvater. ft ſa 





Tr auje 


Um ftilfe 


Jacob Rüdt, Gatte. 
Julius Julie, Emma, 
ud Flora, Kinder. 


Anna 





Todes: Anzeiger i 


Freunden und Bekaunten die traurige Nachricht. daß 
u. Sohn Kari Sfibbe wah jchwerem Leiden 
n Alter von 17 Jabıen und 3 Monaten, am N. Jan. 
Nachmitte ij eerdigung 
finder Sonutag Vor 

662 W. 10. Str., 

ſtille Theilnahrme bit: en di: 
Su Kan und Wi 


Tovesezinzeige. 


Die Frey ung det Sonni 13 N 
Jacob Köhle 
nad) Gracelarud jtatt. Ihn kißes 


us ar, 
ichle fen iſt 
1Uhr von Hauſe ihre 
Wadaſh Ave., aus 
Beileid bitten 


Marie Shmidt 
nebſt Schwager amd Scrf wägerimien, 


Zodes einze ia⸗ 
d Betaunten die traurige Nachricht, 
ßvater und Alr aro —8 er 


Freunden un dak 


unſer Su ter, 
* 


nad Waldheim Statt. 

nabıne en em, 
Die anernde — — 
Gehorben acliebre 


Mamie, 
— iſt. H nu 


ud 


hr won 


— 
ie ,- gelieb- 


Tagen, 
Beerd iguus So tr Nach 
mittags dem u", 3. NR Robey Str. per 
Kar tünges nad ia 


Bekanmachug ! 


zur Nachricht, 
Reiſe ad) Deu tichland 
bierjelbit wieder 


nrüberen Batienten und Belaun ter 
da ich von meine Studien 
zurückgekehrt bin und meine Vraris 
aufnehmen Werde. 


DR. JOHN W. KOEHN, 
Tel. 4707. 
2-3 


3 Wilwankee Ave., 
Spreditunden: von 9-1) Morgens, 


— 89 Abends. 


Dreis-2] X 


— des — 


Um itille Theil⸗ 
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per -Kutiihen nah } 


CHICACO OPERA HOUSE. 
Auguſt Junkermann 


und ſeine vollſtändige Geſellſchaft 


— jür — 


eine Bode 


— beginnend — 
Ssuutag, den 5. Februar 1898. 
Jeden Abend uud Tamitag Matineer. 


REPEBERTOIRE: 
| Sonntag, deu 6. Fchraar (zum eriten Mal) 
— Danne Auete. 
E Im s. Bild der Pantueffeldanz. 
Moutag, den 6. Februar: 
Onkel Brüäfig. 
Dienitrg, den T. Bebruar: 


a 


Junfermanns Doppei- Vorjtellung: 
Aus der Granzofenzeit ud Icchen 
Päfel wat büft du forn Efel. 

Mittwod, den 8. Februar: 
Auf Verlangen: Daſemanns Töchter, 
Tonneritag, den 9. Fibruar: 
Nopität (zum eriten Man: 
Bein Dusfung. 
Feeitag,d. 10.2. Samitag,d. 11. Fch.,Matinee 
Oxkel Brüfig, 
Samjiag Abend (zum eriten Mad. 
Zacdır ade Gefichter, 
(Ein Reuter-Abend) 


Fopuläre Dreife. — Sie jebt zu haben. 


105--109 a er. 
en 


Heute Sbend, auf an Deriangen: 
Die Großltadtluft. 


Populäre Breife. — Dusgend:Billets gültig. 


- ! Sonntag, 29 Jan. 16. Abonnenent3-Borftelung 


Doftor Klaus. 


Lufipiel in 5 Alten ton 9. Q’Urro: ar \ 0 


Sonnlags- Eoneerle: 


in der 





| Mordfeite Tnru-Haue, 


benen Win. | 


| Prof. A. Ziofendeker. 


| Müllers Halle. 


Turu-Vereins Garfield 


Samſtag, den 11. Februar, 
Ede North Ave. und Sedgwick Str. 

„Shreago, Wie e3 meint und lat 

Ausſtellung.“ 


wereis — 


Große Tableux: 
während der 


1. Gruppenpreiß 815.0. 2. Gruppe 
Zwet beite Oorren» und Damen ralter⸗Masken 
aus dem 15. Jahrhun dert (Ipaı ia); zwei beit R: =. 
Herren nmd Bar nen, auß dem 19. 

ei ſchönſten Masken je 


ratter Masken. 
Jahrhundert nud die zwe 


an der Kaſſe 81.00. 


Nichte asfirte 30e Sjasfa 


Grosser carne al 
des 


Borwäris 
am Montag, 80. 
Jan., in der 
VORW ZERTS 
Turnhalle, 

FE” Das GEreignii der Südfeite. 


Große carnadaliitiihe Aufführungen und Dastenzug. | 


.75 6ts, 
31.00 


Eintritt: Saaltidet3 im Vorverkauf 
Enaltideis an der Kaffe. 
Gaiterie, rejervitt.. .......75 Cto. 
Gallerie, nicht reſervirt . . . 5710 Ets. 

Das Com te 





Thüringer Verein 


Sonntag, den 29. Januar 


14. Stiftuugsfeſt und Ball 
u YONDORFS HALLE, 


Erle North Ave. und Halfted Str. 
Anfang 8 Uhr Abends, 


Niasken Baͤll 


— des — 


Schwahenbereins 


Montag, 6. Februar, 
— in der — 
Kordieite Turnhalle, 
Grobe Gar; ‚evals Au iffül rung. 


Zweiler großer Masken - - Ball, 


veranstaltet don der 


Hölhe:Coge No. 122, D.9. 5, 


in ber 
PHCENIZ HALLE, 
Divifion und Eodawid Str. 
Samitag Abend, den 11. Febr. ’93. 


E.ntritt 50 Gents die Berjon. 2Bijasib 


Großer Masten: Ball 


—des— 


Harmonia Männerchor 
der Supdfcite fafr 
Sonnabend, Den 4. Februar 1893, 
in GRAPER'S HALLE, 3952 State Str. 
Anfang S Uhr. Tickets 50 Cents @ Perion. 


Zweites Großes Concert 


und Theater-Borftellung, 
verbunden mit Tanıkrängdgen, 
veranjtaltet vom 
DICES MZENNERCHOR 
(Segeburger Grfaugberein für Chicaga). 


Sonntag, den 29. Januar 1893, ii Brands Halle, 
Gde Glart nud Erie Str. 
Tickets 25€ @ Person. — Anjaug 7 une Abendd, Abends, 


— — 


Großer Ball — 


— dei — 


Schleswig-Holitein Band-Llub 


am Sonutag, den 29. Januar 1893, 
nı NITZSZHORNS HALIE, 
610 Ealiforsia Av.,nahe Dipifionet., Hunboldt Park. 

Anlang 7 Uhr. — Tickets 18e. 





Concert, mit Fahnenweihe und Ball 


— neranftaliet von dem — 


Court Steuben TIo. 95,3. ©. $; 


am Sonntag, den 5. Februar 1893, 
in der Aihlaud Sale, Ede Divifion Str. und Alb» 
land pe. — Eintritt 25c. ®@ Berion. — Anfane 4 


Uhr Radım. — Reicphaltiged Programm, jamifa 


“The Schiller”, Enfe und Reftanrant, 


103-109 Randolph Str. 
— ———— die ſer Art in Chicago. 
Borz ap ide Küche, hodieine Weine. 
— edienung. 
Dänige Breiie. 
Importirte und sinheintifdre Biere, 
Zur Bequemlichkeit der Theater :Wefucher direkder 
Eingaiig ans am Schiller- Theater. Dur deu Ele 
Sator atıt allen Zintiueru' ded Gesändes verbunden. 
Sia,im POMY & CO. 


.„ Ritter, 
— ’d Reftaurant. 


Seiufte dentjche Nüce,- vorzügliche Getränke. 
108. Clark Str-, Ghicags, Ju. j eijlli 


Turn · Vereins | 


Anfang 3 Uhr. — Eintritt dc, 
45 Wufikanten, 


Deutfche Voltstheater. 


Aurora-Turußafle. 


Berlin bei Nadıt. 


153 Lad: Salven. 
fria 


Hinko, oder: Xönig und Steiknedil. 


Sreibergs Hrerntans. 


Das —— 


Mädel obne Geld. 


Große Pofle wit Gefang. 





Blue Jsland Ave. Ar. 710-714. 
Sen 4, December: 


Direktor M. Hahn: 


sSörbers Halle. 
Sonntag, 


Unter Regie von D 


ı Der Leiermaun md jein Pflegefind. 
in MUELLERS HALLE | — WEERERLERUE 


Ayolo- „Theater, 
256 Bine J8land Ade., nahe 12 Str. 


Penefiz für Herrn Julius Löffler. 


Der- Loäer. 


| Tweler grofer jührlichet Pries« -Maskenbal 


Eintritt für Mastirte in Dorverfauf Fe; | 





| er für 20 Gent$ zu baben. 


arramgirt von der 
VPlattdütfhen Silde, Safe Diew, Yir. 3, 
anı Zanıftag, Den 28. Januar 1898, 


in der Socialen Turnhalle, Ecie Belmont & Paulina. 
Anfang: Abends sine. Tidets: 25c@ Beri. 
‚volgende Breiie And auögefegt: didoſa 
icht un er 8 Mann. 
* 


n⸗ 
Zeis: Feinſte Hexren-Charaktermaske 
Preis: Rom ii be Mas ste. & 


Vierter große rWastenban 
— der - 
Thusnelda Frauen · Loge No.1 
Orden der Hermannsſöhne, 
an Samſtag, den 28. Jan. 93* 


u Ffoerbers Halle, 
Blue Island Ave. u. Hinman S$tr. 


Enaltidet3 >06; Gallerietidet? 256, 
mis ia Das Gomite, 


„Der Luſtige Bote“, 
_ Kalender für 189, 


it bei allen Vuchet · Ademen, Newsſtores und Zei⸗ 


tija,div 8. Srauie, 854 


— 


Turnverein Lincoln. 


— 


Samſtag, den 11. Februar '93. 


2113540 


Großes Preistegeln 


veranjtaltet nom 


Schweiter Turn-Verein, 


— vom — 


Samflag, 28. Jan., bis Sonnlag, 5. Jeht., 


— in — ‚Sin 
A. Stierlins Lokal, 105 Wells Str,, 


Preife im Werthe von &200. 


i Su zahlreicher Betheitigun ung labet ein ı Das Eomite. 


OOD SALARIES 


by young Men and Women gradustes 


ERYANT & STRATTON 
„BUSINESS GOLLEGE, | 


—— ane a 5 
War if 
— Dee 


OOD POSITION 


German American Savings Loan 


& Building: Association, 
No. 55 Nord Clark Ste, 


Obige Gejellihaft nimmt Zeichnungen auf 
Antheile zu 25 Et3. per Woche entgegen, und 
verleiht Gelder ar Mitglieder unter liberals 
ften Bedingungen. Nähere Ausfunft ertheilt 


ber Sefretär. — 
Suodojamosmt JOS. SCHLENKER. 
NEUE SERIE !=—>> 


Der —ñ— 


APOLLO BAU-VEREIN 


eröffnet feine 15. Serie am 


Montag, den 6. Februar 1893, 
Rolls HaL jeden Montag Abend 8 Hpr ig 
No. 535 Blue Adland Ane,, 

two Aftıen in der neuen Serie gez:ichnet werden lys 

net, oder au jeder Zeit bei 

Charles 3. Shumader, 3r.;‘ Ertr,n 
5 Dlne Aslaud Ave. (Apollo —— 

Geld wird ohne Prämie derborgt. isfo 


Billigerdeunn jez3uyer! 


EDUARD REINKE, 


Auwelier, etsblirt 1872. 
It: 285 North Ave, 
{F. H.. Franke & Co’,s North Side Fair.) 
Reusigen ide: Hauptieder för, 1 Jahr garantirt, — 
Gigin:, Welthem:, Eremwind-lihren von 5 aufwärs 
“Rn ’YB. Filled Cajes — * 15 3 ger, 
ujw. — Tafcenbücher, eisliften frei. — 
Ernten Ei Adreſe Ula Zun, ſdd 


Zu vermiethen: 
Einige Leute können Board erhalten im 


811 CORTLAND STR, 
nahe Milwautee Ave. — Gar Bar, 
# 





er Eos 


Vergnügungs⸗Wegtweiſer. 


Albambra—Gattle King. 

NE: ago Op pe e ra Ho u ĩ e TheſCruſt of; Eosiety. 

Glartstr. En DORSLM F 

Cs lumbi Mit. Helyett 

in o d a m a⸗Nariſer. Wataueſt⸗ — 
Graud OperavHouf— e⸗VDon Caeſar· de Bazan. 
Haymarlet Theater—A Mad Bargain. 

00 leh 5A Gilvded Fonl. \ 
MeBiders Theater— The Eorial Eirim. 
Shiller- Theater— Drutihe Mode, 
Wind Tor Theater— A Reilroad Tidet. 


e 


— 


Anzeigen: Aunafmellefen, 


Nordfeiter 


Rar Ehmeling, Apotheter, 338 Wells Str. 
eW ‘ > 
Bagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Cie Lar 
rabee Str. 
E: Wscher, Apotheker, 445 N.GlarlStr., EdeDivifion. 
BR.» Kante, Apothefer, UDO. Chicago Ave, 
ee melissg, Apoiheier, 506 Wels Str, de 
ller. 
Herm. Schimpfſty, Newsſtore76 O. North 
Bt. Syuiter, Apotheker, 620 xarrabee Str. 
&. %. Glaf, Apothefer, 887 .Daljted Str., 
LEeIMTE und Yarrab:e u. Divilion Str. 
Brit BYrauhoff, Apotheker, Cie Storty und Sudfait 


zıbes, 
F . H. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. 
Apotheler, 91 Wisconſin Str. 


nahe 


Didis 
ion Str. 
Henry Heinhardt, 
Side Hudſon Ave. 
©. $. Bajeler, Apotheker, 557 Eedzwik Str, und 
4:5 Lorth Ave. 
5 3.0106, Apotheker, Start u. Gentre Str. 
Ehas. F. Piannitiei, Apotbeier, Bellevue Blace 
ud Yuih Str. 
sun Boch &, Apothefer, ;Clark Str. u. North Ave, 
Zr. Hinter, Anstbefer, 146 Zullerton Ave, 
Dr. Heiner, Uporheker, Yarradee u. Blackhar west, 
Bi, Truppel, Apotheler, Ecke State und Ohio Str. 
E, Zanıt, Anothefer, ud: Wells und Ohıo tr. 

y. &. Sturz, vo thefer, 2355 Nuih Str. 
.&. Krzeminsti, | Apotheier, Haljted Str. und 
Korth Ave, 

Binco!n Bhoarmach, Upaothefe, 
lerton Zide. 
Weſtſeite: 
F. J. Siqteuberger. Apotheker, 833 Milwaulee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
C. Moltersdort. Anothefer, 17181 lue Idla: id Ave, 
WB. Badıa, 62V Center Ave, Exe 19. i 
Keney Echröder, Aypotheter, 453 Dlihee e Abe, 
Ecte Chicago Abe. 
Otto Haller, 
North Abes. 
Otto J 8 Hartwig, Apotheker, 
Ede Weitern Ade. 
But. Schulte, Apotseter, 913 78, North Ave. 
vtudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſion 
Efr., Ede Wajhtenato Ave. 
Ex 5, Kerr, Apoihefer, Erle Sale Str. und Bryan 
3lace 
Kanges Apotheke, 675 W. Lake 
vaße. 
E. B. Klintowitröm, 2 Üpotheler, 477% 
U. Beiziger, Up —— Ecde W. Diviſion 
Mood. Str. 5 
.&, Behrens, Anothefer, S00 und 802 ©. Halited 
Sir.. Ede Ganalport Une, 
J. J. Schime?, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 


Ecke !8. Str. 
eich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede 


Maxr Heidenr 
Doyne Ave. 

u Apotheker, 631 Centre Ave, Ede 19. 

Stra 


DR. Zentia, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 


uve 
5. Si. : Vahlteich, Apotheler, Milwaulee u. Ceuter 
Gagıe Sharmach, Mi Awaukee Ave. u. Noble Str. 
F ˖ J. Berger, Apothefer. 1486 ee Se 
&. 3. Kasbaum, Apotyeler, 561Biue Yöland Ad. 
Goitas & ©»., ap wiketer, »1, und Baulina Str. 
F. Srede Apolheter 363 W . Chicago Ave, Ede 


C. F . Elsner, Apotheker, 1061 r Ap. 

R. — 8, Apotheler, Aſh nd. torth "Ave 

Sheniz Bharniach, 455 W. Diadijon Str, 

Emil Dtto, Apot heter, 570 W. 14. Str. 

&, 9. Sruchl, 264 ©. Halited Str., Eile Harrifon. 

& Mühlhen, Avdotbefer, North ır. KBeftern Aves. 
Wi cöci, Apotheter, Thicago Abe. u. Paulinast. 

— WBovd E Coal €o., 917 Blue Ssland 
de 

> S. — Apotheter > 

9.5. Baur, bothefer, 204 28, 
vce Green. 

M.Wes, Üpotheker, Efe Adams und Sangamon Str. 

u. Elke ehe, Apotheter, Taylor Str. u. Marſh⸗ 

Kremos & Go., 
dolph Str. 


Südſeite? 


Apotheler, Ecke 22. Str. und Archer 


Lincoln und Ful⸗ 


Apotheler, Ecle Milwaukee und 


, 1570 Milmautee Une. 


. Didifion 
und 


Armitage und Kedzie Ave. 
Madiſon Str., 


Apotheker, Halſted und Ran—⸗ 


Otto Coltan 
A (ve. 

&, KR enipmarn, Apotheker, Erle 25. u. Pauline 

J. 23. Zrimen, Upothefer, 52 Wabaſh Ave., 
Harınon Court. 

23. R. Yoriyiche, U poihefer, 3100 State Str. 

S. R. Forbrich, Apothet = sie. 

K. Stbbe an Ap Aheter 2 
Bupoiph 2.3 ; — r, 
"pe, Ca. 
HS. W. Giff ford, 

Drichigan, Ave. 
F. Bieuecke, Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
guliud Guurani, 

Masauciet, 


24. Ste. 
Apotheier, 2904 Arer Av be, 
Ede Deering Str. 
5. Apothefer,: NordpiteEcte 35. und 
Halfte © St 
Loufs 5 t, Apotheker, 


5100 Aſhlaud Ave. 
Settering, Sipotheter, 


Str. 


de 


2. Etr. 
3100 Wentworth 
Ede 


Apotüefer, 255 31. Etr,, 


5: 26, und Halited Gt. 
GE ®. Sreyiter, Apotd.fer, 2614 Cottage Grove 


Ave. 
A. P. Ritter, Apotheker. 
Binz; & E9., Ylpothefer, 45 
usilevard Bharsıach, ! 
Gev. Lenz & ED., Yroc) 
Ballace St. Pharuxr 
Robert Riedliug, 1136 
Chas. Cutnradi, Apıtdet > — Ave. 

E. Grund, Apotheker, Ecke 33. Str. u. Archer Abde. 


Zatec, Biecw: 


4. ©. Luming, Apotheker, Haljted und’Melling« 
ton Str. 

Geo. Huber, Apcthefer, 723 Sheffield Ave. 

Ba Borges, Ayotzeter, Kincolr und Belmont 
‚ Ave 

HM. Dodt, 361 Lincoln.Avde, : 

Chep. irich, Apothefer. 303 Belmont Ave. 

$- Sabid;, 1836 Belntont Ave. 

Werlau & Brow:s, inothefer, 1152 Sincoln -Ade 

SI Valentin, 1239 N. Aſhland Ave. 

WG. æ. Brown, Apotheter. 10880 N. Aſhland Ave. I 


44. und Halſted Str. 
nd Wentwor 9 ide, 
>. Dalited © 
*501 — Str. 


stay 
“er 


Lirizora vor Jahrtauſenden. 
„Ihr Blumen in zaub'riſchem Flimmer 
Mit heißem, ſchmeicheludem Duft, 
Ihr Zinnen in got digen Schimmer, 

Steigt aus der Vergangenheit Gruft!“ 
Das heutige Territorium Arizona 
mit ſeiner zungenlechzenden Trockenheit, 
das nur ſehr langſam zum Theil dem 
Landbau zurückerobert wird, hat einſt 
ſchönere, viel ſchönere Bade gejehen. 
\63 war einit, trogdem die Witite nicht 
fehlte, ein großer, wohlgepflegter Luit: 
garten, innerhalb defjen fi) mandıe 
tolze Städte erhoben, und ein oder 
zwei hochentwickelte Völkerraſſen lebten. 
Aber das iſt lange her, und die Ge— 
ſchichte d. h. unſe re Geſchichte, 
—— uns darüber. Auch der heutige 
Indianer weiß tein Sprüchlein davon. 
Indeß hat jenes „hochbegünſtigte Ge— 


ſchlecht“ ſeine Geſchichte tauſendfach in 


Höhen und Tiefen geſchrieben, und die 
Zeit, die unbarmherzige, hat denn doch 
ein genügendes Stück dieſer Geſchichte 
unverſehrt eingefargt. da; wir Die 
glänzende Vorvergangenheit Arizonas 
wenigftens in ihren Umrifjen eriennen 
Zönnen, obgleihd mir die Zeit diejer 
Blüthe nit einmal auf Jahrhjundertr 
genau auzugeben vermögen. 

Profeſſor Cuſhing, mwelder Arizona 
‚im Auftrag der „Hiltoriichen Geiell- 
thaft von Neuengland“ 
gründlich durdhforichte, 
ficht gefommen, daß dieſes vorgeſchicht⸗ 
liche Culturvolk „im Steinzeitalter ge— 
lebt haben muß, lange ehe die egyptiſche 
Civiliſation auch nur in der Kindheit 
war!“ Es würde dies wiederum darauf 
hinweiſen, wie ſehr alt die erſte Cultur 


ſen iſt. 
davon, daß die Ureinwohner ſchon vor 
wenigſtens einem Jahrtauſend vernich— 


* 


und d wabrideintic aus ſehr verſchiede⸗ 
nen Zeiträumen ſtammenden Zeugen 

alter Herrlichkeit entdecken. Und gerade 
die auperordentliche Trockenheit der At- 


;mofbhäre hat ‚einen mertwürdig ſchüz—⸗ 


gender Einfluß auf dieje Reliquien ge 
übt. ° So findet man 3. B. in den Er- 
böhungen, die über das ganze Zafıd hin 


| verjtreut find und zerjtörte Häujer dar= 


ı Dlais und Bohnen gefült find, 
| gar ſo gut * 
sem > 


weiche mit gedörrtem 
und 
wie fie es an je= 
Tage waren, da fie durd) einen jo 
furdtbaren Eandfturm begraben und 
der Gewalt der Elemente entzogen wor= 
den ſein müſſen. (Wurden doch auf 

ähnliche Weije in den Trümmern der 
verichütieten Stadt Bompeji die Brot- 
leide und Semmeln in den mit Vul⸗ 
lan-Aſche bedeckten I Oefen vor dem Zer— 
fäll bewahrt; Schreiber dieſes hat eine 
Iotche Semntel: gejehen, die bei aller 
Härte noch zum Unbeigen jhön aus— 
jab). Ohne Zweifel hat ji der feine, 
unheilvolle Wüſtenſand über Alles er= 
goſſen, aber nicht nur getödtet, Jondern 
auch vor dem Zuhne der Zeit Vieles ge 
ſchütt. 

Arizonas Urbewohner (ob ſie nicht 
wiederum Vorgänger gehabt haben, 
muß dahingeniellt bleiben) erfcheinen 
uns noch aus den ältejten Neiten ihrer 
Meifterwerte als vorzügliche Baukünft- 


Yellen, Behälter, 


‘fer, weldje auch fchr wohl im Einklang 
‚mit dem Sharafter und den flimatiihen 


Derhältniffen ‚der Gegend zu bauen 
mwühten. Die intereitanteiten Reliquien 
—* Bau= und gleichz eitig ihrer Land— 

irthſchaftskunſt bildet entſchieden das 
F werk von Canälen, welches durch 
ı [Ie Ihäler de3 Territoriums geht. 
Der gröfte diefer Garäle ift derjenige, 
durch welchen Waſſer aus dem Galaflug 


abgeführt. und durd Yelder nad der 


Str, Ede Wood | 
1 


„alten Wunderſtadt“ geleitet wurde, 


‚bon der nur no) ein einziges Gebäude 


fieht, die vielbejprogene „Eajr 
Grande”, 
Diejer Canal war 55 Meilen lang, 


grögtentheils: 25 Sur breit und 16 Yu 


‚ tief, und unterhielt das ganze thieriiche 


und pflanzliche Beben in einem überaus 
truchtbaren Thal, das Millionen von 
Acres umfaßte. Vielfach hat ſich der 
Canal mit Flugſand gefüllt, doch läßt 


ſich ſein Lauf größtentheils noch leicht 


verfolgen. 


Sehr bemerkenswerth iſt 


auch der Hauptcanal im Saltriver— 


Thale, der nur. drei Meilen bon der 
heutigen Stadt VBhoenir vorbeigeht; 
biejes Phoenir erhebt fi auf einem 
Theil der ausgedehnten Irämmter einer 
itolzen vorgejchichtlichen Stadt, welche 


' mindejtens 500,000 Einwehner gezählt 


Canal floß. 


keit ſchlummert unter dem Boden, 


muß, und durch deren Herz der 
Neuerdings haben Inge— 
nieure einen Theil dieſer Kanalbauten 

wiederum zu Bemäfjerungszweden nuß= 
bar gemacht. Aber die alte Herrlich— 
wie 
ein ſeit Jahrtauſenden verzaubertes 
Dornröschen, und nicht ſobald wird ſich 


haben 


der Prinz finden, der ſie zu neuen 


verweiſen uns auf 


teben ermwedt. 

Gröhügel auf Meilen in der Runde, 
in vollfommen regelmäßiger Ordnung, 
Häujer bon einer 


| Grofartigfeit, welche heutzutage mertigs 


fiens nirgends übertroffen ift (obgleid) 
e3 feine „Wolf enſchaber“ waren), und 
die aus der Erde zu Tage geförderten 


Werkzeuge und Behälter beſtätigen dieſe 


Man muß großen Re— 


Erzählungen. Man 
Menſchen kriegen, wenn 


ſpect vor jenen 


man bedenkt, wie ungleich ſchwerer ſolche 


beſonders 


iſt zu der An“ X 
it 3 ‚| die andere. 


| fie entziffern tönnte. 


Reiftungen für fie geweien find, als für 
Unfereins. 

Sogar die Löjung des Gegenjabes 
zwiihen Stadt und Yand, an welder 
uniere Zeit jih faum zu verfucdhen be= 
gonnen hai, jcheint damals vollitändig 
gelungen gewejen zu jein, jodah Städte= 
rei und Yandbau auf das Glüdligite 
tneinander verſchmolzen waren. Hiero— 
glyphiſche Schriftzeichen des verſchwun— 
denen Geſchlechtes finden ſich in Menge 
auf den bemalten Bergfelfen am Salt— 
River gegenüber Phoenix; aber der Ge— 
lehrte hat ſich noch nicht gefunden, der 
Schade, daß die 
vorgeſch chichtlichen Bewohner nicht wenig— 
ſtens das Recept ihrer Cultur dem Om: 
tel Sam hinterlaſſen haben! 


hu als Kraukheits⸗ 
ON: 


— — 


Zu ver Dienge „moderner" RKrant- 
heiten, von denen mar in früherer Zeil 
gar nichts, oder doch nichts in folcher 
Nerbindung, gewußt Hat, liefert aud) 
die Rabel-Stragenbahn ihren „redli- 
chen“ Antheil. Eine Krankheitsart, 
welche ausſchließlich durch ſie erzeugt 
wird, hat von den Aerzten den Namen 
„Sripman's. Arm“ erhalten, und in 
ellen Städten, die mit einer Habelbahn 
beglüdt find, läßt jich auch Diefes Leiden 
entdeden, obwohl bis jest nech nicht 
viel von demjelben die Rede war. Aus 
Bhiladelphia berichtet man neuerding® 
darüber: 

Eine beiondere Menfchenraffe jcheini 
hier durd) die Kabelbahnnwagen gezüchtet 
worden zu jein. Yeder, der vom der 
„Zraction Co.“ ‚al3 Greifzangenmann 
beihäftigt wird, Tann jhon, nachdem 
er wenige Monate am Hebel gedient 
hat, die _beunruhigende Wahrnehmung 
maden, daf die eine Hälfte feines Kör: 
per3 ungefähr doppelt jo viel wiegt, wie 


- Ein Arzt in Weit-Philadelphia hat 


einen von Haus aus fchmäcdhtigen jun 


weicher in 


gen Mann zum Patienten, 
Nach 


den Dienſt der Kabelbahn trat. 


ungefähr ſechs Wochen kam derſelbe 


tet worden ſein müſſen, nächdem ſie 


eine lange und bewundernswerthe Ge 

ſchichte gehabt. 

Zaufend Steine können redend: zeur 
gen, 

Die man aus dem Echoo der ‚Exdr 
gräbt“, 


md noch viel mehr, als das; in den 
Höhlen, Erdhügelit, großartigenStüdte- 
trümmern, und vor Alleın in den ftau- 
nenswerthen Ganalanlagen, Wovon ‚| 
‚man. namentlih ‚am, Salt« und am: 
Gilafluß entlang von ihrer Quelle 
bis zu ihrer Vereinigung mit dem Co— 
lorado —— Spuren finden 
‚kant. — die — 


in der ſogenannten Neuen Welt gewe⸗ ſchnaubend und keuchend zum Doctor 


Andere ſprechen wenigſtens 


gelaufen und erzählte die entiegliche 
Mär, daf er an dem unter dem Namen 
„Elephantiaſis“ bekannten aſiatiſchen 
Ausſazt leide, welcher ſich jedoch bis jetzt 
nur au der einen Seite feines Körpers 
geltend made. Dantit ftreifte er hajtig 
feine Oberkleider weg und zeigte einen 
Arm, dejjen Entwidlung jedem Preis- 
tänıpfer die größte Ehre gemacht haben 
würde, während der andere Arm fo 
dinn und hmächtig wer, daß fich jedes 
Mädchen geihämt haben würde, ihn zu 
zeigen. Der Arzt fornte dem ängitli- 
hen jungen: Manne die Berjiderung 
\ ertbeilen, das keine Spur von Elephan⸗ 
iaſis vorhanden, und der eine Arm 
lediglich durd) zu ausſchließlichen Ge⸗ 
brauch übermäßig entwickelt ſei, und 
Be ee auf. — dei. au⸗ 
be. > 


ı 81.00 die Flaͤfche, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 28. Ianuar 1893. 


Eine Emupfehluug ans Ren Enxglsad.5 
&. Canaan, Conn., 12, Mör; 1891. 
Sieben Jchte lang war ic) fehr ſchwach und nervös 
und tonnte nicht jdylefen, aber naddem ih „Rajtor 
König’s Nerven: Stärter‘ — hörte meine Ner⸗ 
vdſitzet auf und mein Schlaf wurde natürlich und er⸗ 
quickend. Dieſe Medizin hat mir geholfen und ich em⸗ 
»fehle jie auf's :beite. Elizabeth E. Dapill, 


807 Ranfas City, Mo., A. Rov. 1891. 


€3 gereiht mir zur bejonderen Veiriedigung Ihnen 
mitzutheilen, dat meine Tochter durch den &ebraud 
einer einzigen Slate „Rajtor König's NerveneStärfer‘ 
von ©t.! BeitssTanz befreit wurde. Sch empjehle dDiejes 
Mittel alles Leidenden aufs herzlihfte. PM. Weld. 


a F. *. No. 1110 Miftiifippi Straße, 

zeibt: YH Litt feıt einigen Jahren 

an fRcbfieh a. ie naht drei Zlajen „, Baftor 

König’S Merven-Etüzter‘ babe nun fein Slopfweh 
wichs und befizde mic) auch fonft viel befjer. 

Frei und eıne Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 

erhalten auch die” Medizin nanfonit. 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre, 1876 von dem 


Hochw, Vaſtor Hönig in Fort Wahne, Ind., zubereitet 
uud jest unter feiner Anwerfung don der 
KOENIG MEDICINE CO,, 
235 Bandoiph St. OHHICAGO, ZLE. 
Bei — — 3. haben Fire 
6 Rajcıen, für .$5. 08, 


ir Sr 


ein werthvolles Bud für Nerbenleidenbe 


aroke 31.75. 6 


Sn Chicago bei Henry Boch, Mabilon und Güs 
Ealle Etr., und Gler? Etr. und North Une. 


UTORM. 


Ten Großbeamten und Baithiefs hiermit zur Nach» 
r ht, daß die Halbjähriidhe Sikung ded Großftanınes 
am Donmerflag, den 2. Februar ’93, 


Morgens 9 Uhr, in der Halle No. 55 N. Glarf 


Etr. ihren Anfang nehmen wird, um die vorliegenten | 


Geſchäfle zu erledigen. di 
Guftap Wahle. Sroh-Ober-Shief. 
Diliam Bil, Srof- Schriftführer. 


Kleine Anzeigen. 








für alle Vnzeigen 


1 1 Cat d das Wort unter Diejer Nubrif, 
Verlangt: Männer und Kuaben. 


Verlangt: Zwei debiſdete junge Leute, 1718 Jahre 

‚ die etwas dom Zeichnen rerſtehen, um die Kunſt 
des Inwelier-Gravirens pratktiſch zu erlernen, Curſus 
6-7 Monate; ' Gebühren *150, in monatlichen 80 
lungen, freie Benutzung von echten Silberplatten, ſil— 
bernen Ringen, ſilbernen Löffeln, ete. zur Uebung ein— 
aejchloffen.— Gehalt nad 6 Monaten SS bis S15 per 
Woche aufivärts. Alles Nähere „Ieivelers Schoo! of 
(naradvina*, ©. Fioor, Adams Erpreb Bldg., 183— 

Dearbo en Etr. 

Gi m outer Bäder, 1089 Milwaulee 
Stelle Gefuch. Ein guter Slumen⸗ amd Gemüſe⸗ 


gärtner, 20 Jahre im Geſchäft; mit Frau und Kind. 
Gute Zeugniſſe. Adreſſe 6. 38, Abendpoit. 


Verlangt: Mann 


Wells Sir. 





Xerlangt: Ave. 


Hausarbeit. 562 
ſamo 


* 


De⸗ 


Junger für 


Verlangt; Ein zuverläffiger jumaer Ma: un für 
fiverye Wagen im Weat:Market. 984 N. Haljted Str. 
ſamo 


Ein ehrlicher Junge in einem Zetungs- 
Lir icoln Ave. 

Mehrere galbfell Färber. 

und Bradley. 

Erſter Claſſe Buͤdler an Knaben-Röcken. 
145 W, Divifion Etr. 

Latber, Band» und Holz3-Dreber, erfahren 
Meftern Wheel Works, 501 Wells Etr. 


Verlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umgehen 
fannn, Aun Kartoffel: Fahre n; muB 85) Pürgfchait ftel: 
fen. 70 8. m Str, und nad 6 Uhr Abends 
323 Mogaf € 


Verlangt: Schneider und Aufchneider, ſowie Andere, 
um die Kunſt des Zuſchneidens zu erlernen. Wanca 
& &., 134 E. „Yan Vuren Str. 

erlangt: Fin tüchti ger Agent. Salär und Com: 
mijlion. 79 Te sarborn Sir, Zimmer 917. 


für 


erlangt: 


Geſchäft. 747 


Verlangt: 
Elſton Ave. 


Huch & Eon, 


. Berlangt: 
Guter Yohn. 

Verlangt: 
an Variety. 


Verlangt: Vabrifarbeit. 231 €. 


Nandolph Etr., 


Ein unge 
3. Floor. 
Verlangt: Ein Grocery:Clert. 902 School Etr., 


Ecke Prrry Av., Sale Vic. 
Verlaugt: Erſter Claſſe Bügler im Rock-Shop, 79 
Diviſion Str., nahe Nogwell Str. 


Verlangt: Gute Wrapper- und Binderſtripper— 


en. 30 Bine er. 
guter Stripper. 


Rerlangt: Ein 
pe. 


1072 Milwaufce 


fongt: Ein Junge in Vroddäderei. 264 Larra: 


ee er 

Verlangt: Ein guter Tinner. 
pol. 

Verlangt: Painters, r 
Nachzufragen heute Abend 37 Milton 
lere. 





Adreſſe BO. 33 Abend: 





2 gute Grainer®, 1 Frescoer. 
Ave., F. Me: 





Wagenmachet und Schmiedehelfer. 
35 E. Chicago pe. 
ſamo 


Verlanet; Lediger 
Morgen von 10 bis 12 Uhr. 





Junger Mann, der. idon_h in einem Hotel 
European Hotel, 52 Sherman Str. 


Sattler, u man Faſes md Reife tajchen 
ebenjall3 ein ftarker „unge, um das Ge— 
Hempe, Albrecht & Co., 212 Ran— 


Ve erlangt: 
gear! yeitet bat. 


Verlangt: 
zu arbeilcır; 
jchäft zu erlernen. 
dolph Str. 





Verlangt? Junger Mann als. Gollecter; maß etton 
Sicherheit ftellen Tönnen. } 


Ad F. I, — 


_ Perfang: Kin guter Kücienmac: * Stetiger Las. 


Lonis Jordan, Gewehrfabritant, 71 573 E. Randoiph 
Str far io 


—F Verlangt: * 
Dauernde Arbeit, guter Lohn. 12 
Chicago. 

Verlengt: Schreiner in Mö öbe l⸗ Fadrit. 1201— 
1, Superior Sir., nahe m Ave. und Califo 
Ave. 


Sattler, guter Näher, an pas Arde it. 
T, South 
ii no 
I: 20 
ia 
fifa 
. 401 
frſa 





Verlangt: Bridlegen,: 5öc. die Stunde. N No. 


Lake Ave. 
erlangt: ‚Ein »guter Junge vonsl4 Nahren, um 
Mufit und oatrenmacha zu erlernen, einer welcher 
Ibon Mufit gelernt hat,’ wird bergegdaen. Freie 
Tchre amd gleich Bezahlung. ws. G. Rueckheim, 
— 9 State et 2; N jaıno 


Verla nat: 
Ver ſandt⸗ Naun i 


Drei ſtarke deutſche Männer für einen 
213 und 214 W. Volt Str. - ſa 


ein. anter Läder mit etwas Capital al3 
271%. Clart 
—1id0 


Verlangt: 
Vartner, um eine Baͤderei anzufangen. 
Str., im Store. 


Ein guter Wagenmacher, der ſein eigenes 
— gute Gelegenheit, bei 
24jan, io 


Perlangt: 
Gejchäft betzeiben will, 
8. Scht öder, Benſonville, J 
Vperlanat: Koh 20 Arbeiter für die Regierungs: 
Hafen: irdeiten füdfih von Memphit. Lange Arbeit, 
warntes Clima, billige Fabrt. 100 Eisleute und 10 
Srarmarbeiter, in Noß Wrbeit3-Agentur, 2 S. Market 
Etr., oben. 6jan, Im 


Eolde Fällen find den Aerzien ſchon 
manche vorgelommen, und man hat die 
Bezeichrung „Gripman’s Arm” dafür 
aufgebradt. Am vorliegenden Fall 
tmurde der eine Arın des Patienten noch 
immer ftärfer und befam ein jolches 
Gewicht, daß der arme Kerl fagte, er 
lönne nur nod mit Schwierigkeit gerade 
gehen. Man jollte meinen, daß ein 
berftändig ausgeübtes Turnen, mit be= 
fonderer Anpatjung an diefe einjeitige 
Entwidlung, ihr entgegenmwirten könnte. 
Leider haben nur die Straßenbahnbe- 
dienfteten in der Regel, neben ihren Ar- 
beitsftunden. und der zum Gdjlafen 
nothwendigen Zeit, herzlich wenig Gele- 
genbeit für jolde „Mäschen“ übrig! 

Dieies Leiden hat übrigens viele nahe 
und ferne Verwandte, in’ anderen, die 
Einjeitigfeit begünftigenden Berufs- 
zweigen- Da jind z. B. die Elerf3 und 
überhaupt alle. Zeute, weldye viel am 
Bult beichäftigt find. In ihrem Fall 
führt die einjeitige Entwidlung dahin, 
daß: die rechte Schulter mehrere Zoll 
höher wird, als die linke —oder manch⸗ 
mal anch umgetehrt — und geſchickte 
Schneider, welche für ſolche Leute Klei— 
der zu machen haben, verbergen manch⸗ 
mal dieſe Mißgeſtaltung dadurch, daß 
ſie an der einen Schulterſeite eine dickere 
in anbringen. Aud in 
diejem: al ift das Turnen Berufen, die 
Einjettigfeit auszugleichen’ oderdod zu 
mindern, und an Zeit: dazu fehlt es 
an nit immer. ber jo —* 

aben gar zu we — 
eigenen Körper) et en 


at 


— —— EUR 


* 


LBaden und Fabriken. 


Verlangt: Näherin mm einfache Näharbeit zu ver⸗ 
richten, in Lafe View. Briefe in endliſch. John 
Plant, Cornell Ave. Hotel, Hyde Park. 


Verlangt: Eine gute Kleidermagerin und ein Mid: 


Sen für gewöhnliche Hausarbeit. 103 Haftings. Sir. 
amo 


Mädchen und Hand: Mädchen, an Shop: 
Sinoln Str, Ede North Ave, bin: 
ſamo 


Verlaugt: 
| röden. SIIN. 
ten. 


Zweite und dritte Mafsinen- Mädchen. 


Verlangt: 
657 Solt Aloe. 


Auch ein Abbuͤgler an Röcken. 
Erfahr one Maſchinen⸗ Mädchen zum 
Beſter Lohn. Auch Hand: 
145 W. Divdi⸗ 


Rerlangt: Ta⸗ 
ſchenmachen und Stitchers. 
Mädchen und Knopfloch-Macherinnen. 


ſion Str. 


5 Maſchinen-Mädchen für Taſchen und 2 
Guter: Kohn. % Give: 
—mi 


Maihinene und Handmädden an Rüden. 
2jalı 


15 Maſchinen⸗ n-Mädden ı und 20 ) Finiihers 
523 Henry Str., nahe Tbroop. 23j, Im 


Gine perfette Kleidermacerin, welche in3 
Referenzen erwünjät. 353 Jadjon 


Ve erlangt: 
Aermel an CShopröden. 
Ave. 


für 
land 


Verlangt: 
500 N. Wood Sir. 
Verlangt: 
an Hoſen. 





Verlanot? 
Haus nähen geht. 
Bloyd., 1. Flat. 


Verlangt: Mehrere Maſchinen 
hoſen. 739 Gerard Str. 


Mädchen an Ries 


Maſchinen⸗ und ıd Hand- Mädden. ancloals 
Nahyufragen die ganze Woche. 1602 
Ave. ſamodi 


Verlangt: Maſchinen Mädchen zum n Wermel-Finnäs 
ben amd Taſchenmachen an fleinenZhopröden. Dampfs 
fraft. 355 357 W. Ohio Str., nahe Noble Str. 

Verlangt: Erfthrene Maſchinen-Mädchen an Män⸗ 
teln. 645 N. Wood Str. jamodi 

Verlangt: Maſchinen— Mädchen und ein n Meines Mäd⸗ 


Gen zum Knöpfe-Annähen an Cloals. 4233—5425, W. 
Divifon Str. ſamo 


231 North Ave. ff 


an Shop⸗Rö den. 
trja 


Rerlangt: 
Guter Lohn. 
Milwaukee 





Berlangt: Fleifige Verkäuferin. 


Verlangt: Gute 
548 I. obey Str., 


Hand⸗ Mädchen 
nahe Diviſion. 
997 


Gutes Maſchinen⸗ Mädchen an Hofer. 7 


Ver Pro angt: 
dofrja 


Line Str, 


Verfangt: 
finder Veihäftigung. 30 Clybourn 





Mädchen, das im Rleidermachen gciibt iſt, 
Ave. 2. Flui. 


84 


Zufchneiden - und Kleiderz 


Verlangt: un. zum 
jadido,: In 


nahen erlernen. 734 Clybourn Nine, 


a Mädchen umd "Hand: Wären 
203 Wajpb: write Ave 2Ci,? et 


Danıen und Minen, ı um. Mapnehmen, 
a Alnpafien, Draperiren, Nähen- und An— 
fertigen von Damenz und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen Leichte Bedingung. Leichte: Methode, 
Unterricht Tags und Abends. 212 S. Halited Str. 
9fep,dto 


Verlangt: 
an Röcken. 


Verlangt: 
Zuſchneiden, 


Hausarbeit. 
Deutjches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, Familie von 5 Perſonen. Guter Lohn. 35 
Milwaukee Ave. 28,30, jn lfb 


Verlangt; Ein nettes zuverläffiges 3 Mädchen. Kleine 
Familie. 1712 Tiverfen Str., oberes Flat. 


 RXerlangt: Alte und junge Frauen als 
Geld zu verdienen. 282 6 State Str, Ylat 4. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. G 
das gut twajchen und bügeln Tann. 813 W. 2. 


285 Ciybo ourn Ave. 


Verlangt: 


Agenten. Niel 
fmıdi 


Gines 
Str. 


Rerlangt: Ein autes Mädchen, 


Gin gutes Dienitmädden für gewöhnliche 
Guter Lohn. 417 Marſhfield Ave. 


: Ginige gute Mädchen, welche das 
Henricis Reſtaurant, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Ve erlangt: 
warten gründlich verſtehen. 
177 E. Madſon Str. 

Terlangt: 100° nette fe M dadchen für. Haus Sarbeit. . Bette 
Ichaften wollen geil. vorzujprecden. Seine Voraus be⸗ 
zahlung verlanat. Mrs. LeGrand, 8 Mohawlt Str., 
Ecke Clybourn Ave. 


Verlangt: Dentſch es Mädchen: für gi gewöhnliche & Haus: 
arbeit. 3 Mohatof Str. 


Verlangt: 


Auf⸗ 
175 


Gin allei nitehender Herr fucht eine Haus: 
bälterin, welche geneigt ift, nächites Frühjahr nad) 
Deutichland zu gehen. Näheres beute Abend von 6 
bis 8 Uhr, Eonntaq den ganzen Tan. 

N Tivomey Zir., Arnold Herilih, Kammmerjäger. 


e n gutes, flarkes Mädchen fir allge: 
meine Haus arbeit, 504 E. North Ave., Bäderei. 


„grlougt; sin M —X für allgemeine Hausarbeit. 
20 Ya Calle Ave, Ede Schiller Str. 


— Eine äftere Yrau in einer Familie von 3 
Perjonen. Gutes_Heim, Nahzufragen 22 Blue 35: 
land Ave., Flat 7. 


Verlangt: Ein Mädchen, we ſches ; Rufineh-L gm uch, lo: 
chen und zu Haute ſchlaſen kann. 360 W. Lake Str. 


Verlangt: Gin 'ältficher, lediger Geſchäftsmann ſucht 
eine rau als Haushälterin. Jit zu ſprechen Sonn— 
tag Nas hmittag. Fried, 1563 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen, das fochen, waschen und 
bügein fann. Kleine. Familie, Guter Lohn. Nach⸗ 
zufragen 315} 


53 Kcbaid Are. —Ddi 


Zerlangt: Fin Metiges Madchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 3800 N. State Str. 


Verlangt; Gi Mädchen für algemeine Hausarbeit. 
1240 Milwaukee Abe., Apotheke Haller. 


Mäpdchen für Heine Yyamilie; eines, das 
676 Wells Str. 


Nerfangt: Mäder für alfgenteine Hausarbeit. 
Nadhzufragen Sonitag und Montag, bei Miller, 424 
Marjbiield Ave. 


Ve erlenot Gute Re ſaurations Kbchin. 


it, 





VBerlangt: Gin 


Verlangt: 
engliſch ſpricht. 


oo N. Clart 


195 





Eine Hanzhälterin. Gutes Heim. 


Perlongt: 
Flat, „Binmer binten. 


a <tr., 2. 


— Ein 
gewöhnliche Hausarbeit. 
ner, Südoſtecke Clark Str. 
Roſehill. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1340 
Montana Str., Lake View. imo 

Verlangt; M ädchen in tleine amerikaniſche Familie, 
348 Bırling Str. 

Verlangt: Eine alfeinftehende Frau als ı Haus hälte⸗ 

rin. 112 W. Huron Str., hinten, unten. 


Verlangt: GuteRühinnen, Mädchen und Frauen für 
verſchedene Hausarbeit. Beſorat allerhand Männer⸗ 
arbeiter auch ſür Landarbeit. Johann Tutſcheks Dienſt⸗ 
Vermittlungs-Anſtalt, 2209 W. 20. Str. 

MTia,2m, ſamodi 


für 
Haf⸗ 
nahe 


anftändines dentſches Mädchen 
Nachzufragen bei Mrs. 
und Grand Mpe., 











und gindermadchen, 
arbeiten, in 
ſaſa 


Verlangt: Kochinnen, Hause 
ſowie Mädchen an Ztridmajcinen zu 
Mrs. Salomons Offiee, M34 Prairie Ave. 

Verlangt: 100 Mädchen für allerlei Hausarbeit. 
Mäödchen erhalten die beſten Plätze. Herrſchaften werden 
ſchnell bedient. Peters, 95 Yartabee Etr. 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbeit. 
159 Wells Str. 


Rerlangt: Fleikiges junges sm ädehen zum Baiften 
und Kuöpfe-AUnzähen. 646 N. Wood Str. 


Nerlanat: Mädchen für go ewöhnliche Hausarbeit. 84 
Walton Place, nabe Nuſh Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14—15 Jahren 
für leichte Hausarbeit. 3353 Leavitt, Ede 34. Str., 


nahe Archer Ave. inm Store. 


tüchtiges deutſches 
im Store helfen. 


Mädchen fir 
Bun ©. 
faıno 


& Madchen bei fleiner Fami- 
jan 


Verlanat: Ein 
Han? arbeit; muß ctwas 
Canel Sir. Önter Lohn. 


Qerfanat: Ein tücht iges 
lie. 128 Lincoln Ave. 2. 


Derlangt: Junges Mãdchen findet gutes Ham in 
Heiner Fomilie. 24 Tyſon Ave., nahe Roscoe Blod. 


Madchen für alfgemeine Hausarbeit in 
Guter Lohn. 22 Warren Ave. 


langt: Mädchen für — Hausarbeit. 


Verlangt: 
Kleine Familie. BI € 2. Eir. 


Ein "Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
Ave.:Cable.) €. 3, 4% 


Flat. 


Verleno at: 
Heiner Familie. 


Verla tat: 
(Nehme Cottage Grote 
Chan plain Ave. 
en für Hausarbeit. 1643 


Verla nat: Ein nm Mädchen 


Wrigbiiood Ave. 


2 Mädchen für Küchenarbeit im Reftau: 
Ave., nahe dem Grand Eentral:Tepot. 
jemo 


Nerlanat: 


rant. 367 5. 





Mädchen für allgemeine Hausgrbeit. 


Verlengt: Gutes 
frſamo 


148 S.  Salley Ave. ‚nahe Monroe. 


Deutiheg Mädchen für gemöbnlide Haus: 
3766 Lake Ave., Südſeite. 
> ja 


Rerfangt: 
arbeit. 5.00 die Woche. 
Verlangt: Ein deutjhes Drenftmädchen für eine Fa—⸗ 
milie beſtehend aus zwei Frworſenen. Näheres au 
erfragen bei E. Diekaen,; 1304 Barry Ive. bofrja 


Eine Frau für allaemeıne Hausarbeit in 
John Laft, 11830- Portland  Yve., Gano. 
mift ſa 


Verlangt: 
Samili ie. 


Verlangt: Ordentliche Mädden. Herrihaften wer: 
den auf das Gewilienhaftefte bedient. — Lebe 
man, Guployment Lijice, Bl Cleveland Ave. :241,1m 


Mädchen finden jeder Zeit aute Stellen. 
Herrichaften belichben vorzuiprechen bei Vir3. Kempf, 
142 Sa Salle Str., Zimmer 8. Bia, 1w 


Verlangt: Gute Mädchen für Wrivatfemilien und 
Boardingbäufer in Etadt und Land. Serrichaften be= 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Millbautee Ave. 

2. „2Bjan, It 


Verlangt: Sute Köhinnen, Mädden für zw für zweite Ur: 


beit, Hausarbeit und SKindermüdcden, Gerridaften 
belieben vorzuipredien bei Frau Schleiß, 159 M m IB. 
in, bio 


Etr. 

Merlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hauss 
arbeit und zweite Mrbeit; SKindermädgen und einges 
wanderte Mädchen für die beiten Bläge in den feins 
ften yamilien bei bobent Lohn, intmer zu haben an 


der Südſeite bei Frau Gerſon, 2837 Wabaih Ave, bio 


” Verlangt: Orderlochinnen, Hausmãdchen "Zimmers 
mädchen, ee und SKindermädchen. 
Sohn 2 bis $12 die Woche. Miecdlinds  Stellenvers 
mittlunos⸗ an 537 Larrabee Str., nahe Be 

— 3,3 





Berlangt: 


————— — — 
Ver lanot Madchen aller Nationen für Handarbeit. ! 


berricaften belieben vorzuſptechen. Mrs. 
Wilſon Stt. 

Wie ——— u ee un —— 
durch die Abe Baus 
en den, "rnitene A jeher einzigen 

air — 


— 
‚Hdez,im 


Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


Hausarbeit. 
Ben: 2 Mädchen für Küchenarbeit. 204 €. 
North U irſa 
— 2 gute — Madchen in der Rüde zu 
Noediichs Faje, HB N. State Str. —ımo 


helfen. 
 Verlangt: Ein ordentliches Drädcden für allgenzıne 
Hausarbeit. 284 Sedowid Str. mo 
Verlangt: "14--15jähriges Mädchen für leichte Heus⸗ 
arbeit. Anmeldung von 6-SUhr. Frau Doctor Tet; 
lefſen, 1072 vLincoln Aloe. fefa 


Mädgen, das aut — uud. 
Kleine Familie. 
dofrja 


Berlengt: Starkes 
bügeln fan und englijch jpricht. 
42 Gentre Str, 


Verlangt: 19 Mädchen für Privat- und Boardino-⸗ 
Bäufer. Stadt umd Yand. Serrichaften werden aut be= 
dient. Frau Scholl, 187 S. walfted Str. 20ja,Imt 


Berlangt: Fine Köchin, jowie zweite Mädchen. Vors 
2310 Judiana Ave. dofrſa 


Ju unge? Madchen für Dining Room. st 


Verlangt: 
— 


die Woche. — Canqvort Avbe., Boardinghaus 


Ver langt: - Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau fü Housarbeit in tleiner Familie. Nachzufragen 
Morge 00 W. Madiſon Str. —mo 


— Haus ardeit⸗ Maͤdchen. 534 Weis Stt. 
Wia, No 


Mrs. Apel. 
Siteuungen fuchen: Männer, 


“ Berugt: Gin geivandter Junge, 15 Nabre alt, der 
in einer Bäckerei thätig war, wünſcht diefelbe gründe 
lich zu erlernen. 1205 ©. Weitern Ave. 

Geſucht: Ein auter Wurſtmacher, der auch 
tenden kann, ſucht Arbeit. 164 Cleveland Ave. 
Schneider, der das Zuſchneiden 


Ardeit gründlich verſteht, ſucht 
Abendpoit. 


Ehop 
into 


und jrde 


Geſucht: er 
Beſchaf⸗ 


vortfommende N 
tigung. Adreſſe: F. 306, 


Geſucht; Ein guter Pianoſpieler em! pfichlt ſich. Adr. 
F. 40, Abendpoft. 


Geſucht: 
fucht eine für ihm geeignete Veichäftigung. 
. Myers, 319 Elm Str. 


a: Ein friſch eindewanderter deutſcher Jur ige, 
16 Jahre alt, juht Beichäftigung. Näheres: # 29. 
Dlacc. 

Geſucht: Ein Blechſchmied ſucht Beſchaf⸗ igung. Ad-,, 
8. 31, Abenddoſt. frja 


2 Teäftige Jungen fuchen Stelle als Lehr⸗ 
Zu erfragen 3 Betboven 
Dofria 


Ein taufmänniich gebildeter. deutfherMann 


Adr. N. 
doſamo 





Geſucht: : 
linge im Maichinen: Shop. 
Place. F. Wildenhoeſt. 


Gefucht: 
ſchaft ſtellen kaun, 
ter in irgend einem Geſchäft. 
poſt. 


Ein unverheiratheter Mann, welcher Vuro⸗ 
ſucht einen ſtetigen Vlatz als Vor— 
Adreſſe: Br 8, Abend⸗ 

Wia, 1w 





Stellungen fuchen? Frauen . 
_ Gefudt: : Wajpplüge. : _»  Seogwid | Str. er 


Frau ſucht Familien: Wäfche ins 


Seſucht: Eine 
auch aus — 119 Sedewick Str., 


Haus — geht 
Front⸗⸗ Baſement. 





Geiuht: Wüfhe ins Haus zu nehmen. 177 ev: 


berry Ave., unten, hinten. 


Ciue erfahrene ; rau mwünjcht bei i_Warties 
Veſchäftigung. 10 Goctbe Str, 8. Stod. 


Jumge deutſche Wittwe Furcht Stelle als 
einen befferen Haushalt. 610 W. 
Schneider. Vorzuſprechen Sonntag 


Geſucht: 
und Bälle eu 


Gefucht: 
Haus bälterin. tn 
14, ES:tr., rau 
von 3 bi? 5 Uhr. 


Gefucht: - Gine I Frau fuht Wajchpläge, 38 Sedo⸗ 
wid Etr., hinten. 


Sefucht: Gine in ihrem Fade durhaus erfafrene 
Mintel: und Taillentadertn ſucht Beſchäfrigung auf 
feine Euftom=Arbeit; it auch im Maßnehmen und Zus 
ichneiden perfelt. Offerten un ter: F. 50, Abendpoit. 


“Gefahr: Eine ıe felbftftändige Lufinebzi Lurd : Köchin 


juht einen Plat. Nachzufragen 150 Dayton Etr. 
ſamodi 


Geſucht: Habe mehrere gute Mädchen anHand. Mrs. 
Leemann, 81 Cleveland Ave. Mädchen außer Stel— 
lung finden dajelbit gutes Heim. fia 


Gine tüchtige deutjche Reftaurationstöcin 


gu erfragen 142 La Ealle Str., ‚im: 
irja 





Geſucht: 
ſucht Stelle. 
mer 8. 


beſucht; Von zwei guten deutſchen Mädchen, guter 
Mat, am Liebften bei Ddeutjcher Privatfamilie als 
Köchin und zweites Mädchen. Nahzufragen 472 Wells 
Str. jrſa 


Gefucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle; lann 
fohen, wajchen und bügeln. 587 Larrabee Str. 
24ja,1to 





Perfönliches. 


AUleranderS Geheimportzeilligen= 
tur, 1831 W. Madijon Etr., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Griabrung auf 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Che— 
ſtandsfälle unterſucht und Beweiſe oeſauimelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und die Schuidigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Nechte 
verhelſen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwaht und über Ddeifen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. Sn 
irgendivelchen Verlegenbeiten fommen Sie zu uns und 
tir werden die richtigen Schritte fir Cie thun. freier 
Nath in Rechtsfachen wird ertheilt Mir find die ein: 
zige deutjche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn—⸗ 
tags offen. bis 12 Uhr Mittags. Saug,li 


Seht ber! 

Beſte aus Sactvählte Nuitimore Oniter8: 
Stmd . . a a 
1 Tutend „ob. — 


Tusend Fried. 
3 Dusend Fried in’ oaf. 
Roaſt 
Thee oder Kaffee. 


Beef oͤder Steak.... 
Laßt Euch nicht durch die hohen Preife verleiten! 
für 1 Gent fauft man eine eriter Clafje Zeitung. 
N. B—Rrinters! Wir baben Die aenze Nacht auf. 
13zia, ln Waverly Luuch Room, 128 5. Ave. 


Von diefem Taq borgen fie nicht Frank Kufel. Mes. 
Frank Kuſel, 15 Me cHeury Str. 


Stamm aus Iſerlohn, beſuchen Sie mich am Sonn⸗ 
tag. HIN. Weftern Ave. 


Ich Endesunterzeichreter bitte den Herrn Kudwig 
ut recht herzlich, der mit feinem Freunde 
3. am 16. Ianuer in Desplaines Station, Nach. 
4 Uhr, anweſend war. twojelbit die Frau ihre Tochter 
bolte, jeine Adreffe beridigft unter E. 48, Abendpoft, 
in der Abendpojt abzugeben, da jeine Ehre beleidigt 
iſt. L. — 


Anna Weber wird erjucht ibre Sachen abzuholen. 
Mrs. Doetſch, 344 Elybourn Ave. doft ia 


———_ —— — 

Schaumburg-Schindlers Theater = Preis-Mas fenball 
in der Aurora- Turnhalle, Montag, den 30. Januar. 
MD Rreije. 6 Sruppen: Vreiſe. Alle Geldpreiie beſte⸗ 


hen aus Columbia Souvenir-Münzen, halbe at 
£ ia ‘ 


Alle Arten Haararbeiten fertiat ®. Cramer, 


Damen: 
Friſeut und Verrücenmachet. 384 North Ave. "19ja, li 


Adolph Blume aus Steinberg, Prod, Sadien, aufegt 
in Mt. Pleafent al3 Hoipital: Bäder thätig, wird er: 
jucht feine Adrefie an die Erpedition der Abendpoit 
inzufenden oder perſönlich vorzuſprechen. 15dez, bw 


Vlüůſch⸗ Cloals werden gereinigt, gefteamt, € oefuttert 
und modernifitt. 212 ©. Halſted Etr. _Yiep, bw 


J Arbeits lohn wird vrompt und gratis coll Bectirt. 212 
Miltwaufee Ave. fien Sonntaas. 240c,li 


Geihäftstheithaber. 


Verlangt: PRartier mit B00—$400 für einen Si: 
foon und Liquorfiore zu vergrößern. Gute Lane. 224 
E. Fullerton Ave. nahe Fullerton Ave, Depot. Komunt 
ſofort. ſmodi 

VPartuer verlangt: Für ein neues Unternehmen, ein 
ftilfer Affocie, der bei genitgender Sicherhiit mindeitens 
30-40 Wrovent verdient. Offerten uuter 5. 34 
Adendpoft. 


Lartner verlangt. Peite Capitalanlaae. Frür ein neus 
gerrumdetes, vollitändia coneurrenzlojes Unternehmen 
wird ein ftiller oder thätiner Theilmnebnıer mit circa 
*000 geſucht. der ohne Riſico bei genügender Sicher— 
heit nachpeislich mindeſtens 3000 monatlich verdienen 
lann. Offerten unter: B 4, Abendpoft. 


Verlangt: Partner, eine Dame, welche fih für Runft 
und Künftler interejfirt, als Partner und Gaj- 
firerin im Ihr ater-Geſchäft, Heirath nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Adr. F. 35, Abendpoſt. frja 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch. Ein moraliſcher, gebildeter Herr 
mit Vermögen, 45 Jahre alt, katholiſch, alleinſtehend, 
ſucht liebevolle Lebensgefährtin von gutem Gharafter 
und —— Aeußeren, mit Vermögen. Adreſſe 
A. ‚ Abendpoft. imo 


Heirathägefud). cin deutiches Mädchen, Elijäkerin, 
94 Nabre alt, wünjcht die VBelanntichaft eines allein- 
ftehenden älteren Seren mit etwas Wermögen zu ma= 
hen, behuf3 Verheirathung. Wdrefie Bor 208, Maple: 
wood. 

Heirathsgeſuch. a Deutfches, 
futb. Mädchen, 3 3 Nahre alt, 

ichaft eines arbeitjauten Mannes, gleicher Religion, 
zu machen, behnfs Verbeiratbung. Nur ernitgemeinte 
Offerten mit voller Adreffe au 2. M. 118 Abendpoft. 


Sriratbsgefuh: Eine anftändige Wittiwe in guten 
Nerkältniffen, mit drei Kindern, jucht einen guten, 
arbeitianen Mann, nicht unter 45 Jahren. Abrefie: 
6. €., Abendpoft. 

Heirathsgeſuch: Ein junger gebildeter Wittwer ohne 
Kinder, mit ſchönem Heim, eigenem Grundftück und 
eigenent „Heisäft, wünſcht die Belanntichaft einer 
jungen Dame oder MWittwe zwiichen MO und 50, mit 
etwas Vermögen, zu machen, bebufs Verheiratbung. 
Sche mebr auf auten Gbarafter als auf Geld. Vieine 
Adreſſe: 2. 34, 34, Abendpoft. 


Heiratbägefuch: Gejucht wird die Belanntichaft eines 
ehrenbaften Mannes, SHandiverfers oder Kaufmanns, 
wijchen 30 umd 40 Nabren, jüdijchen Glaubens, zur 
Berheirathung einer Verwandten mit etwa VBermöz 


gen. Adreſſe: €. 85, Adendpoft. 


. Heitarbsgefuc: JungerMann, 24, fucht die Bekannt: 

ft eines ordentlichen. Tatboliichen Mädchens, mit 
etwas Nermögen, zweds a Antwort in Deutich 
oder Gnglifh. Adrefie: F. 38, Adendpöft. 


Beirats efu Junger Mann, 8 * Jahre alt, mit 
— mit eiuein guten, Binstic — nz 
& 


2 re zu werden, zmweds Se — 
i ttwer ohne Rinder, mt eiges 
—— ein ar: er er Wirte 


arbeitjiames, ebaug. 
wünjcht die Belannt⸗ 


Gles & 


‚Beihäftögelegenpeiten. 


* verlaufen: fen: Gin auter Saloon, ir ioegen Zurüdziehe 
ung vom Geidäjte. Verkaufe täglih 2 Brl. Vier im 


85 ‚Sipbourn N ne. 
Gandy:, 


Fu verfangen: Ein Stationend:, "Spiel: 
waaren: und Netos-Store. Großer Waarendorrath; 7 
Jahre am PBlah. 747 Lincoln Ave. 


Zu verlaufm: Delii 
Teltene Gelegenheit. 


Zu verfaufen: Großer, feiner Selosn an der Part: 
feite, verbunden mit Biltard- um Vool Tiichen, ipioie 
Halle. Preis mn ERW Baat. Raht 
Rirnie-Pkigen. Gebe zivei Geihäfte, 
Abendpoft. u 

gu verlaufen: Gin gutes Neftaurant, krantheitshal 
ber billig. Miller, 71 W. 2. Str, irie 


Bu verfanfen: Groeery- Store, billig. 161 


win, ein Delitatefien-Geihäft; eine 
3 Glybonen Ave. 


Näheres S 


Str. jriag 


Zu veriaufen Leicheubefta ittungs 
und Boarding-Stall verbunde 
keit und vorgerücken Alters 
würdig zu verkaufen. it jeit 
Erfolge betrieben, und ic) aebe Lexi 
erfragen bei vorntha l.& Curtis, 38 
tr. 


Zu verfnfen: Ein Meat 
Zocalität jür einen Deutſchen. 


Eigenthün 


Jahren 


Martet pie, 
473 Milwaukee 


Vien 


Ave. 


Yu verfanfen: Gun | Oro: cr) & igäft, digen 
gabr. 3002 Union Ave. 


Zu v verfaufen: Eine Mit ſchrome, 6—7 Kennen. 
m 


t, 47.£ır. 


Auf 


au verfaufen: Gin Flaichenbierg gerchä it, aus gezeichne 
Preivattundihaft, billige Mieihe. 36 E. Wort) u 
Apothele. Zbjan,1io 


Zu verlaufen: n: Gi n qut es 
Root Str., nabe S. walfted 


Zu ı verfaufe n: 
Blue Island Ave. 


Zu verkaufen: 


Candy⸗ 


Meat Market. 1326 B 


Spiter:, 2 
Hyufi age 
midofr 


Fiſch— 


Zu verkaufen: Gutgehendes 
Billig. Na—s 


Käfer und Deltcazefien:Geichäft. 
6 S. galfted Str. 


Zu verfanfen: 
rau Miedlind, 58% 
Things: Burcau. 


Nachzufragen bei 
uvermitt⸗ 
Ba Id 


Salooıt, billig. 
Lartabee 


Stell 


Str., ei 


Unftändehalder billig, „ein Cand 
074 75. tt. 
24jan 


Zu verfanfen: 
Etors, nahe Worlds Yeit gelegen, 

‚110 
zu dermi tetben: 
Genoa, a. 


Zu verlaufen oder 
frie d Kocher, t, 2or 134, 


Zu verkaufen: Üegen Krankheit 
ifft mein jeit Jchren bejtchendes Kaffee-Geſ 
guter Kundicaft zu — Nachz ufragen 13 3 
dawt Str. 3. Floo 
> 


"Väderei. Gott: 
23ja, lv 


is der 


Zu verfaufen: N nfbeits halber sei elegantes 
mens Friſe urgeſch mit Waarenvorrath au 
Str a un — angenommen. 

40 Abendpoſt. 


Wir taufen, verfaufen md“ dert auichen n  Grumdeig en: 
tbum, Hotels, Saloons, Groceries. Reſtaurants u. ſ.w., 
leihen Geld (Bnilding Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und SFener:Rerfiherung. Ihe Gerinan-American An- 
veitiient Go., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Clart 
Etr. Eonntan? Vormittags offen. Sieli 


Zu vermiethen und Board. 


hm 
Lot 


Zu vermictben: Eine Schntiede, zum 1 Mir. 
MW. 21. ſmodo 
Zu ver miethen: au vermiethen: 2 warte 
mer, billig; verbunden oder jeparat. 
> 7 
». Flat. 


Etr. 
Frontzim— 
450 Wells Sır., 


Zu vermi iethen: Store ce und: 3 Zimnter, 815. RS W. 


3. Str. 


Zu vermiethe n: Ein ichönes warmes 
Srontzimmer an zivei rauen oder Mädchen; 
Woche. 119 Sedgwid Etr. 


Yu vermicthen: Anftündige Arbeiter tor {den in Koit 
genommen. Wiener Familie. 1144 Nilwaı ilee Avbe. 


Zu vermi — 2 Frontzimm er mit Vettzi mer an 
2 Herren oder Danıen. 8 Wlucher Str,, 
waufce Ave. und Vaulina Str. 


ſamo 


Verlangt: Kof tgänger. — die Woche. 3943 Went: 
ß 


worth Ave. 
Verlangt: r 
die Woche mit Wäjche. 
Verlangt: Roonters 
Etr., über Store. 


Geſucht: 
mes Zimimer. 


Junger Mann in Koſt und Logis. 
2Gardner Str., oben. 
2 Larrabee 


oder Boarders. 


1 Board, War: 


Ein anftändiger Man um in 
5ll Xarrabee Str. 


Bir mer für 


gu vermietben: Fin fhönes wöblittes 
zwei Dar ın. 1358 W. Nandolph Str. 
Ein heizbares Frontzimmer bei 
297 CEbhbourn Ave. 


Zu vermiethen: 
* 
einer deutſchen Frau. 


Zu vermiethen: 6 Zimmer-Flat, alle modernen Ein: 


richtungen. 157 Ordard Eir. 


Zu verimiethben: Gin nett möblirtes Zimmer, en an 
ftändigen Seren, mit oder ohne Board. 135 Nacine 
Ave., Top Flat. ſamo 

Zu — ner bei "den: ſcher 
grivatfamilie. Str., 2 Treppen. ſa 


vermiethen: Möp! irtes 3 
102 N. Halſted 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 3533Wells 


Sir., Flat J. 


Zu vernticthen: 
zwei Herren. Heizbares 
Piano-Benußung, event. 
N. Clark N 


Str., 2, Tlat. 
Zu bern riethen: 
Schrech 177 Wabaib Ade. 9 


Gemuthliches Heim fiir. ‚einen oder 
Zimmer mit Ga Bad, 
Board. Mes. Arudt, Gul 


2 jdön möblirte Zimmer be Mrs. 
lat. 87 und 88. 
Gutes Logis, nebit Koft und Wülde. 
.1. Str. 


Andenehm 3. warmes 
1142 Milwaut ee 
2 anſtündige deutſche Leute finden 
Lartabee Etr. jamo 


3u veraelden; 
$ per Woche. ia 


Zu verniet ben 
auter deutſcher Koſt. 


Heim, nebſt 


Ave. 
vermiethen: 
450 

Zu „bermiciben: 
513 S. Worgan 


Ola 
— Ve ders 
1341 N. Weſtern 


gu 
gute Yard. 


Fin anjtändiger Mann findet Yoyis 


erlangt x 


henden Frau. 
Ade. 


Ave. nabe Fulle u on 


erlangt: 2 Doardes | in 
tabee Str., unten. 


; Privatfomilie, 57 


Zu vermietben: Warme. Zimm er. 


im Etorr. 


Verlangt: Voarders: 
Wäſche. $4 die Woche. 
Vards. 

Boarders — 2 Tnſtandide Manrer; 
familie. 3127 Halited Etr. 

* vermiethen: 3 gut möblirte Zimmer. K. Aı 
178 E. Intario Str., ziijgen Wells und Start 


Gute Roit, a te 
385 Wuod Str., ı 


Privat: 


Mode, mit 
Etr. 


Verlangt: Woarders, $ per 
No. 73 Johnſon Str., nahe 12. 
Privatfamilie. 

_fria 


Etote nebit Zubehör. IT W. Di- 


Boarder verlangt in einer Kleinen 


28 NR. Franklin 


Zu vermicthen: 
bifion Str. 
Verlangt: Woarders bei einer - Mittive 


Str. 


Stt. 


— 





Zu vermiethen: Ein Butcherſhodp, in dem gute Ge— 
ſchafte gethau werden. 901 Velmont Ave. dojrja 


Warme Zimmer an Männer. 91 


Zu vermiethen: 
ddi 


Wells Str. 


u —— 2 
135 Milwaunkee 


Zu dermtietben: 
E. Ohio Str., 


Zu vermiethen: Store, 
27 Elybsurn pe, 4. 


Möblirte Simmer; $1.9 ı wöchentlich. 
Ave. ja lv 


Warme Zimmer mit autor x Koft. 150 
nabe Bells Str. st Ajan, 5t 


zum 1. Mir;. 
Etage. 


Zu erfrageit 
24ja,lı v 


In vermietben: 
wöchentlich. 330 

Zu vermietben: Schön möblitte immer. 
North Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Be darders 213 W 


Möblirte ? immer für Herren. 
Sedowick Str. jan, 
2ıl 2 
17ja, 2: 
23d, I 


Zu — geſucht. 


Zu miet — deſucht ummöblirte Zimmer. 


Erdgwid Str., 1. * 


Zu miethen geſucht: Kinder loſes Ehepaar juht in 
rubigem Haufe, innerhalb 6 Wochen, 4 heile hohe front: 
zimmer, Unfreis von WMWebiter Ave. und Larrabee 
Str. Adr. mit Wreisengabe zu jenden an dert 
Echmidt, 177 E. Indiana Str. je,3ia 


—— und d Berfaufs: Angebote. 
Muh verlaufen: Für nırr $225 vollitändiges 
und Einrihtreng meines gus gelegenen Grofery:, 
Tin: wıd. Hardivare-Stores etc, Neite mit > a 
ner $13. Ueberzeugt Eub davon; wirklich billig für 
%500.: Kommt Eonntag Diorgen. 747 3%, Audiana 
Ave. 


Su verfaufen: 2 Spiegel, N bei 48, 
ve., oben, nabe North Are, 


799 Elk Grovde 


lucher⸗ 
Blucher⸗ 


Larsier-Sandwertjeun & 7 
und Paulina Str. 


Zar. verfaufen: 
Etr., nabe Milwaufee Mor. 





Zu verfaufen: Nur 55 für ein bübfches giano 
ter" Ton. "Leichte monatliche Abzchlung. &9 I 
nahe Sergwit Str: 


Zu verkaufen: Cin Reſtautant-B 
Sherman Str. 

Zu verfaufen: 1pright Piano, 
fehr billig. 467 W Gicaoo Ave. 


Zu verlaufen: Billig, bochjeine gither, 
faften umd Zubebör. Kann auf Wun ſch Unt 
ben. 757 N. 2 Weitern Ave. 

Zu kaufen geſucht: Pool⸗Table: 
für baar. _Morefie 2. 2 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Gewehr, 10 Baprır. 
Flurt. 


Huron Ein, binten, | 2, 

Su verlaufen: Bilfig, alle Werkzeuge, 
uf. : einen größeren Shlofferwerkitatt. 
N. — Str. 


ufen gute, , igh Arını-Rödu: ajchine mit 

ge —— Fe I re Garantie. . Tomeitic 825, 
ew Ben Bi Einger $10, Wöreter & Willon $40, 
wBhite $15: "SometieDifice 216 ©. 

offen. b» 


ſmodi 
billig. 19 


adofen, 
ia jaja 





Beränder 

51 

mit Holz⸗ 
erricht ge⸗ 
fr ſon wodi 


muß — T ſein, 
fa 


25. 24 W. 
frſa 
Maidirerie 
Käderes 129 
dofrja 


tantirt für 5 Sabre, 
Goute: 
LBdei.lij 


Sorden Rahmajchinen. 
— 
—— —8 “ i 


mehreren 


vos | 
Weis | 


— mit Zeib= | 


ante | 





{lo | 





möblirtes 
$1 »ie 


nahe Mil- 








Grundeigenthum | und Sãufer · 


Ihr verliert Geld var ch Zaplung. 
von Miet ! 

Ehort jede Woche einig 

Sau: zu bauen, zebit > 

Mierhe, und bald wird Eu 


he Safety Buildin 
tion@o., 167 Tearborn 


_ Kaufen Lotten und Sauen 
Sinsberehnung. 





t Euer eigenes 


u berfanfen: Kur 0, f 
8 


privase uud Ddiscrete \ 
Angele genheite 
Pe rſonen, ſelbſt bei 

in privaten 
mittlung von Hei 

heite unglüdlicer 
ton Erbſcha 


Wode 
en haben, 
e ſuchen, e 
er oder B 
ıgen. liebe 
beiten, in denen ı 
Verſonen bedier nen till, 


eld 3u verleibe 
auf Mi äbel, Pian 108, Verde, W — u. ſ. w 
Kleine Anleiben s 
von SW bis ) — ciafität. 
Wir nehmen Jı e icht weg, wenn wir 
* dieſelben in Ihrem 


größte uiid Sersaft 
— der Stadt, 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, 
Khr Geld borgen wollt J 
ortheil finden bei. mir borzu pre 
wärts bingebt. Die fisyerite 
bandlung zugejichert 


8.2. 
Mn 1238 La. Ealle * Pi umer 1. 


Wenn hr Geld zu ben wü 
auf Wöbel, Bianos, a 
gen, ut tion ufm, jprebtvorin 
Dffice da Hi 9 Mortgage 8 
Co 0., 18 oure 
Geld geliehen i 
den niedrigit 
fentlichfeit 
tyum in Eurem 
Gidelitn 


— 825 bis — zu 
pte Bedieni ing, ohne Ochs 
bt, gab Euer Kigens 


Worigag e 
e Incor 
3 Monroe Etr., nahe 


A. 9. Yaldivin 
rabe La Ealle Str 
macht im belie 
Haus! 


Loan Co., 
_Hab.ll 


hen, Xeb 

u.f.m. Gb 

Summen wo { $1U0, 00, Yoan Go. 
in der Eta Sprec) sefl. vor oder igreibt an A. 
9. Baldıvin Logn — Waſhiugton Str., na be 
Ealle Etr., 1. Flur, oben. 


Weit as Cvan 6 owpann. — 
Warum nach der Südſeite geden, wenn Sie Geld 
in Yimuter 5, SDaymarker Theater Gebäude, 1m 2% 
Madiion Str, ebenjo_ billig, und auf gleich leichte Be⸗ 
dingungen erhalten fönnen? Die Welt Chicago Yoan 
Company borgt, Ihnen irge nd eine Summe, die © 
twinichen. Groß oder llein, auf Haushal n 
Vianos, PWierde, Wagen, Karriag rag; 
MWearen oder irgend eine aıtdere Sicher heit. 
„Bet Chicago Yoan Kompeny, 
Hanmarfet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, it 1 W. Madiſon Str., nabe 


Geld geliehen anf Mabet, Pianos, 
waaren, Waarenlag ger Caitt n, C 
pier, —— I Diaman iten od 
Ku belichige Summen; lange oder 
U. Thompſon, deutſch er Adrotat 
— ree, La Salle und Waſhin igton Etr. 


Halſted Str. 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel leꝛ⸗ 
ben, ohne daß dieſelben entfer: ıt werden. „Zablt nach 
Euren Merbäl iniſſen zurück. Ich leihe fein gigenes 
Geld und mache geringem Anzeigen die meiſten 
Darleihen. Das e nett ich meine Kend be 
bandle. S. Richordion, 134 €. Marifon: Str, X 
wer 3 und 4. Echneidet Dies aus, 5no,1t 
Verräge, von 200 bis $1000, auf Grumds 
eigenthum, find mit nur 44 Procent Zinien auf bes 
liebige Zeit auf monatlihde AUbzahlungen zu ders 
geben. 8. SKreuginger, 127 Za Ealle 


Kleine 


Str. 


de, Im, fadido 





Bu verleihen: $59,000 bei utonatli 
815.54 zahlen Gapital und YZinier 
aten. Office von Henry E. 


Durchaus 
rend der Ü N 
handlung. Frau 
23. Indiana Str. 


Saving, | 


vrauenfran theite n erfolgt reich bedan 

Z8ährige Erfahrung. Dr. Röſich, Zimmer 
Adams, Ecke von Clark. Sprechſtunden von be 
- il 


Eonntag3 von I bi3 2 

Privatheim für Danen, die ihre 
ten. von PRabies te 
oller Frauen-Krankhe X 
Frau Sr. Se chwartz, Ett. 

50 Be el ohnun 1q für jeden Yall von Haı ut F 
heit, grannlirten Augenl Ausſchlag oder HA 
rheiden, den Eollive 


rs Hermi * 
nicht beilt. 50% die Schachtel, NRopp & Sons, 
Sandoiph Str. 


Gerichlecht3=, 
tranfheiten- ficyer, 
Gbler?, 112 Welle 
te Heilmittel Wir Rheum riss 
rzen iſt das Curtis Ge * 
Ze die Flaſche verkauft. 


Nied 


= tesa 
gireng 


9 ®. Ments 


ern, 


Haut-, Blut-, Nieren— r 
——— und. da scend geheilt. D 
<tr., nabe Chio. 21ja,bro 
oder fo 
Ar alferg 
Hjan, Im 


Da 
ftige 
Apotselen zu 25 


— — 


Pferde, Wagen, Hunde, 


Zu verkaufen: 
Nferde. 31. Str. 
lich von Be 
Feed Sto re 


„Zu verkaufe u: 
35 Nugufta 
u ber 

Cle eveland 


Zu ve rkau fen: Ein Pierd, 
gen Sonntag Nadın., 3 


en 16 


Art 
Team "für Br 


und DM 
Ave. 


aplewood 


Auguft g ine ih, 


Ein guter, Heiner wahjaner gun 


Schweres, gutes Ab: itöy fer 


S 
‚1 0 3 nd, 

Mehent r 

Guter X 

billig. * 


Muß verkar fen: 
und Harneß, ſedr 


RM 
MILDE 


N fkürzlich im 





—— arienvödel qute 
Sde Loomis, | nat se 12. 
14! 21; Ra, 4,11feb 


54 Wagen. "Billig. Hu 
u 


Su 
Roller. 


Zu verlaufen: Gin Be td me 
Rine Str., bin ten. 


Krante Hunde beho a delt. 


Eng liſcher Pug 
ta, — u 


Albin ger, 140 


Ka — 
nd Eanten zu billigften 
ft ſa 


fen, (Range), 
Str., unten. 
Fin neues ſchönes Federbett, ſehr I 


357 Eorgwid Str 


Barlors 


hofen, brennt und heizt 


Zu verfaufen: Fin guter Rod 
1455 Illinois Str., Parı 


* Ki " & 
ſeht gut; mit Rohren. 4. 
terre 


Haus zeinrichtun 

bifig.. Wobuung far bezogen 
rad 5 Uhr Abends. Hermang 
rth Av., im Hinterhaus, unter, 


Hübjche 


) fragen 
ey, 3011 Wentiwor 








dien bat alle Sorten neuer und gebrauch 
Villig gegen Baar. Wer einmal gefauft 
it wieder und empfiehlt ihr feinen Freunden, 
ara ket3 an Hand. Abends offen big 9 Uhr, 
Deutih kird geiproden. Schneider die$ aus uml 
iprecht 127 Wells Str., rabe Ontario, vod. 1W9my, li 


— — 


ter Mob⸗ 
bat 


F unierricht. 


Edreiden und Sprechen wird geledrt 
Bet unterzeichneten —— 
50 Gent3. Kieffenunterricht 

Gent. 2. I. Möller, 535 Varreber Str.  _kdideja 


"Unterricht m Englijhen, $2 per Monat. Eben ſa 
Unterricht in Stenographie, Buchhaltung win. Tags 
und Ahend:Stunden. Niſſen's Buſineß College, 
Mifwauter Arr, Ede Chicago Are Begnnt jedt 
9dey, im 


Ene liſch Seien n, 
in N Leetiouen von 
Lehrer. Vrivatſtunden 


Verſchie denes. 


Gefunden: Uhr mit Buchladen L. Eh. Ab abelen 
416 Gvenfton Une, zw. 8 und ꝰ Mena 


EEE TEE * 


a AR 


N 
— 





— der Khendpo| i 


Hordfeite. 
8. Bob, 76 Giybourn Abe. 
®. €, Puimann, 249 Elybourn de, 
John Dobler, 403 Clybourn Ave. 
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(40. Fortſetzung.) 


Eine halbe Stunde verging, dann 
hörte ſie Ebas Klingel. Sie erhob ſich 
fühlte ihr Geficht mit frifchem Waſſer 
und begab fie) nach Fräulein von Bä- 
renfelds Zimmer. 

„Darf ich hereinfommen?” fragte fie, 
die Thür leicht öffnend. 

„sa. Wie, Sie find es, Adelheid! 
Ich glaubte, es wäre Betty,” fagte Eva. 

Sie Itand in der Mitte des Zimmers 
in ihrem Morgentleide, ihr aufgelöftes 
Haar fiel in einer fchillernden Fluth 
über ihre Schultern herab, und aus 
ihren Augen leuchtete ein Strahl des 
Glückes. 

„Wie gut Sie heute ausſehen!“ ſagte 
Adelheid im Tone aufrichtiger Bewun— 
derung, während fie Eva auf die Stirn 
füßte, „Wie jhön und mie glüdlich!“ 

„sh bin auch glücklich,” ermiberte 
Eva freundlich. „Wo ift Betty?” 

„Sie Scheint nicht vet r mohl zu fein,” 
entgegnete Adelheid. „Sie war heute 
Morgen früh auf, um mit mir einige 
Blumen für Sie zu pflüden, tlagte aber 
dann über Hopfjchmerzen und verließ 
mich bald, um fi nochmals nieberzus 
legen und zu ruhen.“ 

„Das arme Ding!” Tagte Eva qui- 
müthig. „Stören Sie fie ja nicht.” 


„Das merde ih auch nit. Ich 


i horchte foeden an ihrer Thür und glau- 


be, fie ſchläft. Nun, es wird bon! nicht 
viel zu beveuten haben. Anziiichen 
müßten Ste fih Jon von mir bedienen 
laffen, Eva.“ 

„Barum nicht gar, ich habe noc) 
nicht fo lange eine Kammerjungfer ges 
babf, um mich nicht mebr alfein-anflei= 
den zu fünnen,“ erwiberte Eva lachend. 
„eboc) Sie fünnen hier bleiben, wenn 

5 Shnen Vergnügen malt. Weld 
ein herrlicher Morgen. Ach habe wohl 
Die deit verſchlafen?“ 

„Ein wenig; aber Sie ſind geſtern 
auch ſpät zu Bette gegangen. Haben 
Sie einen vergnügten Abend in Mil— 
kersdorf zugebracht?“ 

„Es war 'ſehr hübſch dort,“ erwiderte 
Eya, leicht erröthend bei dem Gedan— 
ken, was Adelheid wohl ſagen würde, 
wenn ſie ihr mittheilte, wie lange nach 
der Geſellſchaft ſie, Eva, noch mit Adal— 
bert Walter im Parke geweſen. 

Adelheid, welche ſie ſcharf beobachtete, 
entging dieſes Erröthen nicht. 

„Sie taten wohl, toie gewöhnlich, 
mwieder die Königin des Feſtes?“ 

„Aber Adelheid!“ 

Ift es nicht etwa ſo? Wie hübſch es 
doch ſein muß, nicht allein die Reichſte, 
ſondern auch die Schönſte in der Geſell⸗ 
ſchaft zu ſein! Sie dürfen ſich in der 
That auch preiſen. 

Eva ſeufzte und ſchlug die Augen 
a 

„Ja ich bin glücklich — ſehr glück— 
lich,“ murmelte ſie. 

Sollte ſie Adelheid ſagen, was ſie ſo 
glücklich machte? Sollte fie ihr anver- 
trauen, daß ſie verſprochen hatte, Adal— 
bert Malters Gattin zu merden? — 
Nein, ste wollte ihr Geheimnik nod) 
einige Stunden länger bewahren, bis 
Adalbert Walter in das Schloß kom— 
men und es Allen felbit verfünden 
würde. 

Während deſſen huſchte Adelheid im 
Zimmer bin und ber. 

„Sie haben natürlich gejtern auch 
Heren bon Dürrenjtein getroffen?“ 
fragte fie. 

„Herr von Dürrrenftein? Na, er war 
aüch da,“ ermwiderte Eva aleipgiltig. 

„Und er war der Held des Abends, 
mie Sie die Heldin, nicht wahr?“ fuhr 
Adelheid por dem Spiegel Itehend fort, 
indem jie eine Rofe an ihrem Kleide be— 
fejtigte und dabei ein Liedehen fummte. 

„Ich weiß es nicht. sch glaube, e3 
waren noch fchönere Männer dort ala 
er, obgleich ich nicht darauf geachtet 
habe.“ 

„Aber feiner jo diftinquirt wie er,“ 
meinte Wbelheid. „ch habe noch feinen 
Mann gejehen, der fo feine Manieren 
hätte wie er." Freilich, ich Jah auch noch 
nicht viele.“ 

Eva ſchwieg, ihre Gedanfen flogen 
zu Adalbert zurück und vor ihr erhob 
ſich ſeine kräftige Geſtalt in ihrem na— 
türlich vornehmen Anſtande, mit ſeinem 
edlen, ſchönen Geſicht. 

„Ich weiß es nicht,“ ſagte ſie. „Ja, 
er iſt ganz leidlich.“ 

„Ganz leidlich! Laues Lob iſt ſchlim⸗ 
mer als Tadel. Aber was haben Sie 
für heute vor? Mie denken Sie über 
eine Fahrt durch) den Mald?“ 

tann heuteßormittag nicht aus= 
gehen, Adelheid,“ jagfe fie, während ihr 
die Karbe in bie Wangen ftieg. „Ich 
— ich erwarte Beſuch.“ 

„So? Wen denn? Rechtsanwalt Kö— 
nig eima?“ 

„Nein, nicht Herrn König,“ entgeg⸗ 
nete Eva, liebkoſend ihre Hand auf 


Der kindliche Glaube 


in die —— der ächten Carlsbader 
Quellen hat ſich durch den Erfolg dieſer 
Wäſſer ſchon ſeit Jahrhunderten bewährt. 
Die Carlsbader Wäſſer ſowie das ächte 
Carlsbader Sprudel. Salz ſind Natur Pro⸗ 
dukte und von vorzüglicher Wirkung gegen 
— Magenleiden (D 
encatarıh, Gelbjucht, Heruftetit, Le 
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„Wbendpoft«, Ghicago; Samitag, den 28. Januar 1893. 


Beritopfung 


it ein Huftand des Unordnung, fo gewöhnlich, fs 
frudtdar an Ropffhmerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 
Schlafafigkeit, fhlehtem Uthem, belegter Zunge, Aps 
petitlofigken, Hautfinuen, Shwären und ſchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und ſeine Opfer werden mit 
werthloſen und ſchaͤdlichen Geheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend iſt und einer ſchlimmeren Verſto⸗ 
pfung Platz macht ſo getäuſcht, daß Jedermann wiſſen 
ſollte, woher ſie kammt und warum bie St. Bernard 
ſtraäuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibender 
Wirkung ſind. Aerzie wiſſen, daß die Leber das 
grohe chemiſche VLaboratoxium des Körpers iſt, wo das 
Blut auſgenommen und zerlegt wird, ſeine ernähren⸗ 
den Beſtaundtheile abgeſondert und nach den verſchiede⸗ 
nen Organen vertheilt werden, und der unnütze Abfall 
ausgeſchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
ſache unreines Blut nach der Leber geſandt wird und 
dieſe überarbeitet iſt, ſo häuft ſich der Abfau an, bie 
Adern in den Eiugeweiden werden verſtopft, die Leder 
und die Nieren werden träge, es ſolgt Verſtopfung 
und ber ganze Körper iſt krank. Das iſt Die ganze Ge 
ihichte in werig Worten. Die alten St. Bershardis 
ner- Mönche fanden diefe dur Erfahrung aus und 
jtellten dasır ihre großartigen Pillen in der Abſicht zu⸗ 
fanınien, reines Ylurzu verfhaffer und die Scher zu 
entlaften, und weber vor noch nad; ihrer Beit ijt ihnen 
irgend etwas in dev Arzeneitunde gleihgelommen. Ale 
Apotheler verkaufen fie au 25 Cents per Schachtel. 1 


Adelheids Arm legend. Fragen Sie 
mich nicht, Sie werden e3 bald erfah- 
ten.“ 

„Wie geheimnißvoll Sie Heute find!” 
meinte XÜdelheid in fcherzhaftem Ione. 
„Was nennen Sie bald? Einen Tag, 
eine Woche, einen Monat?” 

„Kur wenige Stunden,” ermwiderte 
Eva janft, „dann werden Sie es erfah- | 
ren, und ich hoffe, Sie werden eBenfo 
gtüatıc darüber fein, wie ich.“ 

„D, ich meiß es!“ rief Adelheid, ent- 
züdt in die Hände klatſchend. „Ach, 
Eva, wie mich das freut!” 

„Sie willen e3?" fragte Eva glü- 
bend, „was iwilfen Sie?” 

„Weshalb jollte ich e& nicht erraihen 
fonnen? Herr von Dürrenjtein hat um 
Xhre Hand angehalten, und Sie haben 
feinen Antrag angenommen.” 

Eva erbleichte und ihre Brauen zogen 
ih zufammen. 

„Herr von Dürrenjtein hat nichts 
Derariiges gethban — 

„ch wie bedaure ich das! Welch’ eine 
unbejonnene Närrin ich bin!” murmelte 
Adelheid. 

„And wenn er wirffih um mid) an 
hielte, würde ich ihn ausfchlagen,“ vol- 
lendete Eva talt den angefangenen@ap. 

„Verzeihen Sie mir, Tliebite Eva. 
Meine Zunge geht auch immer mit mir 
durch und bringt mich in Ungelegenhei- 
ten. Aber ich dachte wirklich — das 
beißt, alle Welt weiß, wie er für Sie 
Ihmwärmt, und id) dachte —“ 

„An joldde Dinge follten Sie nicht 
denten,“ entgegneie Eva freundlich,aber 
bejtimmt. „Nein, reden Sie nicht wei— 
ter. Sch mag diefen Morgen nicht an 
Herrn bon Dürrenftein erinnert fein.“ 

„Das jolen Sie auch nicht, wennGSie 
e3 nicht wünfchen, verſetzte Adelheid 
ſchmeichelnd. „Aber da läutet die Früh⸗ 
ſtücksglocke, ich muß mich beeilen, mein 
Haar in Ordnung zu bringen, wenn ich 
nicht wünſche, daß Frau Merlin mir 
eine Vorleſung über weiblichen Ord— 
ee hält,“ und lachend rannte fie 
| aus dem Zimmer, 

Eva jtand eine Minute Yang und 
überblidte den Rafenplag. Vielleicht 
in zwei Stunden ſchon würde Adalbert 
über denjelben daher fommen, und Alles 
tpirde befannt werden. Uch, welch’ eine 
glüdliche, Jelige Zeit lag vor ihr! Was 
hatte jte je gethan, jo viel Glüc zu ver- 
dienen? Nicht allein Reihthum hatte 
das Glüc ihr befchieden, e3 hatte feine 
Gabe aud) jet damit gekrönt, ihr die 
Liebe des edelften, Ichönften Mannes 
zuzumenden. Die Clematisrante lag 
unter ihrem Kopftiffen, fie 30g fie her- 
por und füßte fie leivenfchaftlich, ehe fie 
diefelbe forgfam in ein Fach ihres 
Schreibtifches verfchloß. 

„D13 zu meinem Tode will ih Dich 
verwahren,” flüfterte fie, „als Erinne= 
tung an den geitrigen glüdflichen 
Abend!” Dann erröthete fie, während 
ein jeliges Lächeln ihre Züge verklärte. 
„Was würde wohl Frau von Raabe 
Jagen, wenn fie mich hören könnte? Sie, 
die mic) dafür belobt hat,baf ich fo ver- 
ſtändig ſei, würde mich eine eben folche 
Ihörin fchelten, wie es alle anderen 
Mädchen in meinem Alter find.” 

Dann begab fie fi in den Haus» 
gang, blieb aber an Bettys Ihür lau- 
chend ftehen. Nichts regte fich drinnen, 
und auf ihr leifes Klopfen an die Thür 
erhielt fie feine Antwort. An dem 
Glauben, fie jchlafe, ertheilte fie einem 
der ihr begeqnenden Haugmäddhen den 
Befehl, Betty ja nicht zu weden. Frau 
Merlin, welche fhon hinter der Kaffee- 
fanne thronte, nidte ihr freundlich zu. 

„Man braucht heute nicht nachhrem 
Befinden zu fragen, Fräulein von Bä- 
renfelde,“ jagte fie. „Sie jehen aus wie 
das Bild der Gefundheit. Ach bin über- 
zeugt, Sie haben vorzüglich geichlafen.“ 

„Das habe ich au,“ fagte Eva la- 
Send, ihren Pla amTifch einnehmend. 

„Ein gquterSchlaf ift Halbe Nahrung, 

pflegte mein Vater zu jagen,“ bemerfte 
Frau Merlin, 

„Das ift wahr, der Schlaf ift ein qu= 
te Ding,“ pflichtete Eva bei. 

„Aber Träume find beifer,” verjegte 
Adelheid. „Wenn ich träume, fo fällt 
mir immer ein fo großes Erbtheil zu 
toie Ihnen, Eva, und dann liegen mir, 
twieder gerade jo mie Ihnen, alle Män— 
ner zu Füßen.“ 

Frau Merlin rümpfte die Naſe. 

Es iſt nur ein Glück, daß Diejeni— 
gen, welche ſich Ihres Vertrauens er- 
freuen, Ihre Worte nicht buchftäblich 
nehmen, Fräulein Braun.“ 

„Halt! Heute dürft Jhr beide nicht 
miteinander zanten,“ warf Eva lachend 
ein. „I kenne Adelheid beſſer alsSie, 
Frau Merlin, und weiß, daß ſie nur fo 
ſpricht, um Sie herauszufordern. Adel⸗ 
heib, to ift die Bofttafche?“ 

Ein Diener hahm diefelbe von einem 
Nebentifche und ar Si fie ihr. € 
befanden “ gg für fie und 
einen- 

Bell 


erimlie Handſchrift, 
* n i 


ihr denſelbe 
nahm den Brief vr ben 


aus zu 


„Er tft von einer fohredlichen Schnei- 
derin, welche zu glauben jcheint, ich 
könnte vergeffen,fie zu bezahlen; fie hält 
e3 daher für nothwendig, mich einen 
Tag um den anderen zu mahnen.“ 

„Mein Vater unterlieh e3 nie, mir 
einzufchärfen, daß e8 die befte Art non 
Pünktlichkeit fei, jeineSchulden ſogleich 
zu bezahlen!” belehrie Frau Merlin. 

„Wabrjcheinlich vergaß er aber mohl, 
in Erwägung zu ziehen, ob man die 
Mittel dazu hat oder nicht,” entgegnete 
Adelheid. 

Die alte Dame war im Begriff, da— 
rauf zu antworten, als ein Diener ein— 
trat und Herrn von Dürrenſtein an— 
meldete. 

„Herr von Dürrenſtein?“ 
verwundert. 

„Herr von Dürrenſtein, zu ſo früher 
Stunde?“ rief Adelheid. „Um des Him— 
mels willen, ſteht etwa ſein Haus in 
Flammen?“ 

Evba erhob ſich mit etwas mißver— 
gnügter Miene, ſetzte ſich jedoch ſogleich 
wieder. 

„Wo iſt er?“ fragte ſie. 

„Im Salon, gnädiges Fräulein.“ 


fragte Eva 


| Wafhington’ perfönlich in  Freunbfaft- 


ı unbemwußt, bleibt ſich gleich — ſowohl 


„Bitten Sie ihn, fi) hierher zu bes | 


mühen!“ fagte Eva. 


„Bas in aller Weit fann er nur wols | 


Yen?“ rief Adelheid. „Hoffentlich foımmt 


er, um und einen vernünftigen Bor= | & 


ichlag zu machen, wie wir den Tag hin- 


bringen follen.“ 


„Sollen wir vielleicht das Zimmer | 


verlaffen, Fräulein von Bärenfeld?“ 
fragte Frau Merlin. „Nein, nein, 
bitte!“ erwiderte Eva. „Es wird To 
fein, mie Adelheid vermuthei, und ba 
bedürfen wir Shres Rathes.“ 
Mührend fie noch fpradh, trat Dür- 
renftein ein. Er war wie gemöhnlich 
auf's Sorgfältigſte gekleidet, allein in 
—0 
ſtimmung aus, was Eva ſogleich auf— 
fiel. Es ſchien, als thue er ſich Gewalt 
an, die Wolke von ſeiner Stirn zu ver— 


ſcheuchen, als er ſich verbeugte und eine 
Entſchuldigung wegen ſeines frühenEr- 


ſcheinens murmelte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Gin " 


Berdiente Zurchtweifung. 


Mie die Merzte der übrigen Länder, 
fo waren felbftverftändlih auch bie 
deutichen Uerzte zur Betheiligung an 


dem panamerifanifchen medicinifchen 


Congreß, welcher am 5. bis 8. Dezein- 
ber d. %. in Wafhington abgehalten 
werden fol, eingeladen worden. Die 
Einladung war durch den Doktor E. 
H. Maftin in Mobile, 
Vräfidenten der American GSurgtcal 
Aſſociation, erfolgt. Diefelbe ijt indef- 
fen durch den berühmten Gelehrten 
PVrofefior Czerny in Heidelberg in ei- 
nem in der Deutfhen Mebteiniichen 


Wochenschrift veröffentlichtenSchreiben | 


an Dr. Majtin mit IobenswertherEnt- 
Tchiedenheit und gewiß unter der freu 
digen Zuſtimmung aller deutſchen 
Aerzte zurückgewieſen worden, weil auf 
dem Congreß programmgemäß z3war 
in der ſpaniſchen, franzöſiſchen, por— 
tugeſiſchen und engliſchen Sprache ver— 
handelt, die deutſche Sprache aber 
grundſätzlich ausgeſchloſſen werden 
ſoll. In ebenſo höflicher als einſchnei— 
dender Weiſe geißelt Profeſſor Czerny 
dieſe amerikaniſche Flegelhaftigkeit 
gegenüber einer Nation, deren Sprache 
von vielen Millionen amerikaniſcher 
Vürger geſprochen wird, die in Bezug 
auf medicinſche Wiſſenſchaft und Lei— 
ſtungen einen hohen, wenn nicht den er— 
ſten Rang unter allen Nationen der 
Erde einnimmt, auf deren Hochſchulen 
namentlich auch Tauſende von ameri— 
kaniſchen Medicinern und anderenStu— 
direnden ihre Kenntniſſe erweitert, er— 
gänzt und vervollſtändigt haben und 
dies noch fortwährend thun. Ein 
wichtigeres Bedenken, meint Profellor 
Ezerny in feinem Schreiben, den pan 
amerifanifchen Congreß zu be fuden, 
verurfacht mir die Sprachenfrage. Im 
Paragraph, 9 Ihres Brogrammes 
heißt es: Die Sprachen des Congrefjes 
ſollen die ſpaniſche, franzöſiſche, por— 
tugieſiſche und engliſche ſein. Wahr— 
ſcheinlich iſt die deutſche Sprache aus— 
geſchloſſen, weil dieſelbe nirgends in 
Amerika Staatsſprache iſt. Wenn dieſe 
Ueberlegung den Ausſchlag gegeben ha— 
ben ſollte, müßte noch die holländiſche 
und däniſche zugelaſſen werden, da 
dieſe Sprachen in Amerika amtlich ver— 
treten ſind. Wie dem auch ſei, ſo glaube 
ich nicht, daß die Aerzte Deutſchlands 
ſich an den Arbeiten des panameritani— 
ſchen Congreſſes betheiligen können, 
wenn ihnen nicht geſtattet wird, ihre 
Vorträge deutfh zu halten, jobald bei 
dem Conareß überhaupt eine andere 
als die englifhe Sprache zugelaffen 
wird. Sind doch auch bei dem inter: 
nationalen Congreffe „Bemerkungen 
in einer andern Sprache geitattet, falls 
eines der anmwefendenMitglieder fich be- 
veit erklärt, felbe in eine der vier offi- 
ciellen Sprachen zu üerſetzen“. Ich 
will nicht redn von der Arbeit, welche 
für die medieiniſche Wiffenfchaft fort⸗ 
während in deutſcher Sprache geleiſtet 
wird, ſondern hinweiſen auf die große 
Zahl hervorragender amerikaniſcher 
Aerzte, welche ihre beſte Ausbildung 
an deutſchen Schulen erhalten haben, 
und auf die zahlreichen deutſchen Aerzte, 
welche in Amerika mit großem Erfolge 
thätig ſind und, nicht wenig beigetragen 
haben zu der hervorragenden Stellung, 
welche die in Amerika producirte medi⸗ 
ciniſche Likeratur heute in der ganzen 
Melt einnimmt. Ia, ich vermuthe faft, 
daß nord- und fübamerfanifche Aerzte 
nicht felten fich mittelft ber deutichen 
Sprache verftändigen werben, melche fie 
an unfern Univerfitäten gelernt haben. 
Wenn ich mich vielleicht darin täufche, 
fo glaube ich do, daß da3 Erecutid- 
Eomite des panamerifanijchen medici= 
nifchen Congreffes eine Beftimmung 
aufnehmen follte, welche deutichen Yerz- 
ten da3 Erfcheinen auf. dem Congreſſe 
ermöglicht, falls überhaupt auf unferen 


Beſuch Werth gelegt wird. Es würde 


mich herzli 


freuen, wenn meine Anre⸗ 
gungen jenfeils des Oceans Anerken⸗ 
rung finden jollter und wenn es mir 
möglich werben follte, mit Ih⸗ 
ochnerch-i-r ce arm. in 


Mlabama, dem | I 





ı in Üpicago. 


| jür 
Wundiwerd: u dus w 


liche Beziehungen zu treten. — 

Wir ſind geſpannt, bemerkt hierzu 
die „Cinc. Fr. Preſſe“, ob dieſe durch— 
aus angebrachte Lektion ihre Birkung 
nicht verfehlen und die makgebenden 
PVerfönlichkeiten des geplanten paname- 
rikaniſchen mediciniſchen Congreſſes 
veranlaſſen wird, die Flegelei gut zu 
machen, deren ſie ſich — vb bewußt oder 


gegen die deutſchenAerzte und die deut— 
ſche Nation, wie auch gegen die vielen 
Millionen Deutſcher und deren Ab— 
kömmlinge, die in Amexika wohnen und 
eine zweite Heimath gefunden, ſchuldig 
gemacht haben. 


Ihr köunt Getd 
fparen mit Dr 
Vierecs Medizinen, 
—— je ächten be» | 
tom Añ gekommen, * 
fie ind nichttie welche 
am wenigſten Geld 
toften, — was macht 
das aus? Der! Punkt, 
um den es ſich "dabei 
‚ handelt, ift folgender: 
I —2* die billige 
ſten Medizinen, die 
Ihr zu ee 
eirem =. faufen könnt, 
Ken derjelben De Ban hlt J bh * = —A 
das Gute, d Ihr erhaltet. 
Bent in irgend — Fall die erhoffte 

Wirkung nach ihrem Gebrauch ausbleibt, 
erh altet Ihe Ener Geld zurüd } 
mebr verlangen ? 

Aber 08 gibt nur eisı Mittel, mim bieje 
ähten,garantiirten Pediziue u zu 
erlangen. Zum Schug vor Tärftung und 
Betrug iverden ſie nur durch gehörig als 
Agenten anthoriſirte Apotheker und zwar 
ſtets zu nachfolgenden, ſeit launge feſt— 
ſtehenden Preiſen verkauft: 

Dr. Pierce's Golden Medical Discovery (für 
Leber, Blut und Lungen), a — 00. 

Dr. Bierce'3 Favorite Preacri; tion ( ür Fran ren⸗ 
leiden und Schwächezuſtäude), ... 81.00. 

Dr. Bierce’3 !’leusant Pelleis (für Leber, Magen 
und Eingewelde) „er. -nonsune sonne nur ...25 GeniB. 

Man hüte ſich vor betrügeriſchen Nach— 
ahmungen und Falſifikaten, die zu biltigeven, 
als dei obigen Breijei offeriert werden, 


enn be ei? 


io 
Karn ınan 


DR. ©. Grauam, 
Dianager. Vehandeiuter Arzt. 
MOjährige Erfahrung. 2Ojährige Erfahrung 


The People’ s Dental Parlors, 


a Zähne ohne Blatten. 
— Gas. 


OR. G. WV. Lawnxxcx, 





363 STATE STR., Ecke Harrison Str., 


Ihe Peopies, Dental Parlors iſt das — w ıter | 
Sen Staatsgeſetz incorporirte Inſtitut dieſe adt | 
fie Beförderung ‚und Praris ie mer 3 9 jer 
Zubunbeilfande in jnn racchen zu 
populären Vreiſen. Geldaefüt ect Platten 
510. ſind die zigen Platten, weiche da3 | 
des derbiten wup Lich inc 
filliuna und Hab ) re 
geliefert we 


Die 


‚dan orößten YZiveif: 
lern. Iue ausziehen obne | 
Se vmeen 
Gebis beiier Zähne. 
Tolles Gebii, mit Bold ein g ele 
Bo! dfü lung. — ee 
genchin.) Ar zt fiet 
Nur erfter Claſſe Arb sit. dede Arbeit 
autirt. — Leichte Abz zahlungen fi Zr nittelte 
ſen Abends bis 8 Uhr: Sonn tags "von 10 bis 
Sprecht bei uns Bor, und Ahr werdet finden, DaB wi 
thun, was wir anzeigen. 

PEOPLE'S DENTAL PARLORS. 363 State Str,, 
Ede Harriion Str.— Bewahret dies auf Für jpüten Ge 
brauch. Alte Platten reparirt oder inTauſch geno 
Deutjide Bedienung. Wia,n 


— 


Spezialitãten: 


Zähne ohne Plallen, 


Tiog. Stronen: u. Brüden:Arbeiten,)} 


Ganz Vorz elan = Gebifie. 


Die geſür ideſte und beſte Vrotbeſe, 
welche ſelbſt S Sachverſtändige als ſolche 
im Vunde nicht erkennen ! 

Ginzelnes Gebih, = ‚ 860.00 
Sberes und unteres Gebiß, 8100.00 

Alle anderen za nö ztlichen Opera— 

tiouen werden auf's Beſte au öge führt, 


Erſter deutſcher 
Man 

2 Benüte 

5, | Elevator. 


- — 


193 « 10 
Bandcirh 


SIR I. 
Sehiller: Chenter. 
Spscialität: 


Seine Goldfüllung. 


Alle anderen zabnärztlichen Opera— 
tionen werden auf's Beſte ausgeführt. 


Zahu⸗ 
Arzt. 


| — THEATER 


Bimmer, 
1600-1609 


Früher Neginzentdarzt u. Aififtent im 
Wir ter Alla. Nranfenhanfe, ist täglich 
von 12-2 Uhr in Schiller: Theater. 


Dr. Schroeder, 


ber beite und 
zuverläjligite 
Rahnarztöhi: 
cagos, 
1 früußer 413 
Milwaukee 
Ave., 
ietzt 
824 Milwaukee Av. 
nahe Divijion Str 
Beite Gehiije 8585, Zähne jchmerzlog ges | 
zogen, Zähne ohne Watte, Gold: und 
S:lberfüllungen zum halben Breis umter 
Garantie. Sonntags offen. 


= KUESTER 


löo!did sialı | 


Dr. COODMAN, 

Zaehuarzt. Pariors: 155 Beit 
mabiſon Str., nahe Hatited Str. 
Lim uifere, Arbeit befannt zır maßhen, werden wir | 
1000 rradtvolleßebiffe Toitenfrei verfchenten. Zähne | 
ihwerz;los ausgezogen. Feine yüllmgen | 
Kr und auftvärts. Das größte zahrärztiiche Inftitut | 

Sffen Abends und Sonntags. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

Augen- und Ohren: LXrzt, 

heilt iger alle Wagen: und Ohrsn-Leiden nad 

neuer. ſchmerzloſer Methode. Kuuſtliche Augen und 
Glaͤſer verpaßt. 

Syrehjrunden: 1108 Majonic Temple, von 10 

Bid I Une. — Rejidenz: 642 Lincoln Ave, 8—) Uhr 

Vormittags, 5—7 Uhr Abeirbs. Ssde,1j 


9 103 
Spt, E.ABAMS ST. 
Genaue Unterfuchung von Augen und Anpefiung von 
Glöjern für Ale Mängel der Schkraft. Gonjultirt u33 
bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
eeaenüber Vo: Onice. 


mE Oper: 
glüſer, | 


Ko, OPTIGIAN 
ss 
Heldene rien, Augengläfer und 
etten, Sorgnetten, bwidde 
Eanterng 3 1. Silberwittoifcyen ꝛc. 
Gro hte Auswahl. — Billioſte Breiic. 


Iq garankure meine ſelbſtge⸗ 


magia Bruchbunder, 
ſowie Leibbinden. 
R. Schenzinger, 
82 W.Madiion, Edefeiferjon 


Die beften und nkigiten Brurj: 
bänder kauft man beim yabrı 
Tanten Otto Kälteich, Zimmer 


> L133 Wlarf Str... Edle Vtadiion. 


— nn — 


d Kar D 
Ale — Ohren de 
Baubelt. 


Foekten der 
aufaet be Au auf: BYeiteluung 


rtigt. En angepaßt. 
a a frei. 1Smg.1j 
210% — Se Rome — 27 L 


Salsfluß. (Eezama) 


und alle — Arantheiten heilt dau · 


ernd der 
Dr. Julius v. Bernauer, 
“intmt TD 95 Ktın Ave, ; 


| apicflichreit tft ro 
| Wir fünıcn aud Sie Luriren. 


‚ anderswo beyaudelu laflen. 
oder per Poſt. 


icher Brief mag Ihnen helfen und Sie auf den 


Droquen und Mediziuen nicht errei 


2a 
| er 
ı fi t 
kann be, 
1 


| Enpf { 
| verjandt. 


The Owen Kleetrie Beit & Appliance (0. 


| 201-211 STATE STREET, - 


| Unregelmäti te ı 1 
ı Eperotiva m 


| frei bet 
Vreis fü 


ine 


I beider 
| ter Garantie 


1 ey 


13mai,]j 


um, «VER WED 


3 | d 
F ß x 
W 8 | | 0 
A 2 I = 
ur‘ ß en \ DS 


FRT 


sAır SuM 
Ep 


geiranchl in iemem Worhenlag, bringt Aude am Sonnlag. 


Arder braucht’s gu "mas Anderem. 


Grabſteinreinigen. 

Meſſer poliren. 
Auffriſchen von Oeltuch. 
Scheuern von Böden. 

We iBnadjen von Marmor. 


Zum 
Bun 


= m 





| Chi dia and Sureial Institute, 


8 m Baren St., Cor. Wabash Ave, Chicago. Ill 


ncorporirt unter den Geieben us Staates für dis 
Heit it ke 


Chroniſchen und — Frank 


| heiten nud Verkrüppelungen. 
ai Klich Ki wfüßen, Rückgratstkrümmungen. 
Augen-, Doören-, Nerven⸗. 
Bliattraukheiten und aller wundärztlichen 


alultät von Aerzten. Wundärzten 

enen Aſſiſtenten und Wärtern. 
Apoarate und Mittel für die 
1q jeder Form chrontiicher Strante 


beiten "die mediziniiche oder wundärztlide 


Be Handlung errordern. 


SSU e! egaut ms 3bli ut: Zimmer für Patienten. 
Bajien < n Oo Seiten Starkes illuftrirtes 


2 


| Qud, welches alle droni Ih und opericbaren Stranfe 
| beiten ſowie 


Yerfrüppelungen bejchreibt, 
Porto.) 

quelle find unerihöpflih, uniere Ges 
Wir daben Tauſende kurirt. 
vd Jahre Sriabe 
Benn trant, Ihreiben Sie und, ehe Eie fü 
Conjiltation, Vertöntig 
Medizir u überall bin verichickt, 
Ein freundichaite 
Weg 


Bian wende fih an das 


zu ſen den 


rung. 


frei. 
ganz glei d, wo Sie fidh befinden. 


zur Gejundbeit bringen. 


| CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE 


30 E. Van Buren Str., Chicago, Ill. 
10uoljdibeig 


Der Swen 


& lektriſche Gürtel 


und Zubehör 
für Männer u. Frauen 


ift nun anerfannt als die wert: 
vollite Erfindung des jegigen 
Jahrhunderts. 
Er ſtärkt das Syſtem 
und jtellt verlorne 
Seajt wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
Sciatica, Bright's Kriht- 
heit, Loberleiben, Unver⸗ 
daulichkeit, Allg em eine 
Schwä — ner zuöt e Er 
Im öpi Meibliche 
yache und viele andere 
theiten, welde von 
ht werden. 


3 Eine Ve Erklärung 
i zu finden in 


nſerm Auftritten Katalog,x⸗ 
tdend beſchworne gniſſe von Per cſonen, welche 
en und Preiſe der Sür tel, 
wie dieje iben zu beitellen find, und andere 
rtvelle Austun it. $ iegegeben in Deutſch, Eng⸗ 
55 Schwediſch und No ch, w ird derjelbe gegen 
ng von 6 cents Boitmarien an irgend eine Adreife 


x] ung, 
DR. A. OWEN. 


Mr 


en und Serläufer, 
Haupt Officen und einzige (yabrit 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
CHICASO, ILL, 
Kom ort Office 226 Broadway. 
rößte Etabliſſen der Melt fir Elektriſch 


ittel 


Deutiche Correipondent 


BPrivate, Cyromiſche 


Nervoſe Leiden 


»lut- a ö fölehtskrankfelten 


imen Fo iugendliher Mus: 

— — „perlorene 
u. |. w. werden erfolgreih von 
cher ı Sterzteu des Illinois 


Haut.. 

und dee ig! 
ſhweifungen, 
Mannbartcit, 
deu lang etablirten be 


| Mei ical Dispenzary be dett und unter &u: 


ier kurir Frauen⸗ Krankheiten, 
däche eiden und alle 
t ipt und ohne 
it beiten Grfoige eit. 
Leure werden Frei von 2 bis 4 Uhr 
m ı nur etiten mäßigen 
v Goniultation 
X ) behandelt. 
in den: 9 ih: Morgens bi3 7.30 
tags von 30 bis 12, Adreije: 


eis Medical Dispensary, 
183 $. Clark Str., ——— il. 


MEDICALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Ede Chicago Ave — 


Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
Geſchlecht er — ivon bewährten Aerzten un⸗ 
gehe 

einichtießt id Medizin, 


— 


frei. 
Spre@it 
Ubends ; 


Min 


De 


Von 


Behandlung, nur $6 per 


| Monat. 


Macher ans einen Befuh. Genjultation frei. DO.er 


| fhreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
ehftunden 9 Uhr B rm. 513 9 Uhr Abends. 
9 * Vorm. bis 4 Udr Rachm. 29iep,6m 


—— 


—E SANITARIUM C0,, 


(ganzes Stodiwert im Schiller = Theater), 
eigner ausjchließlih das berühmte 


„Wheeler-Snftent, 


drittes 


S3[rueche 


au beiten ohne Shmerz — Mefier oder joritige 
Seſchwerlichte iten — Geſchickte elet riſche 
Be haudiuna aller hronijggen und nervöfen oder 
Frauen =» Krankheiten durch einen ansgszetchneten 
nann auf dem Gebiete der Electricitat. Mile 
nrurgiicen Krankheiten prompt und erfoigreid) bes 
Banden. 
Alle 
Briefliche 


fremden Spredengeiproden 
Antragen prosdipt twerter. 
DOfſice-Stunden: Täglich von WUnhr 
Morgens bis ß Uhr Abeude. Sountags vou 
10 wiorgensbie ZNacdım. 21.1 
Dancend 
oder 
P ej keine 
EAU 23e- 
zahlung. 
Fineanzielle Referenz: Globe 
Kational Banf. 
Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 
eine Abhaltu 
Keine — ee 2 oda 
Schriftlide Garantie für jihere Baar ler Arten 
Brüche bei beiden Geilehtern, okue Meller cher 
Evringe, eimerlei wie langer Dauer. Unterjuhung 
frei. EI” Scndet um Gircular. 
The O. E. Miller Co., 
1106 Mefone Zemvle. &hirage. 





Brüche geheilt! 


Des verbefferte elaſtiſche Bruchband ift daS einzige, 
mweled Tag und Nacht wir Beariemlichleit getragen 
toird, indem e3 den Bruch auch bei der Htärkiten Nörs 
De zurädgält uud jeden Bruch heilt, Getas 
logue auf Berlangen frei zugeiandt. Si} 


Improved Eleetric tr Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


.. DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


- 4 Sabre Nifiitenzerzt am deutichen ——— 
Sprechſtunden: Bormittags. Zimmer 141006 Dias 
— — 4 10-—!41 Uber, Rad... 449 6 N ei 

; Sonntags, 9—11 Borat. 


Feine Sahlung.| DT. KEIN 


Speoialist. 


a ee 


* 


| 
| 
| 


Zum Auffriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 
Um Metall glänzend zu mgehen. 
Zum Schenern von Badewanven, 
Zum Keſſelſcheuern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedentunn. 


Die Heilung verſchiedener Krank⸗ 


| 


heiten auf hödhft einfahe und 
billige Weife beiwertfielligt. 


Rüdtchr zur Natur das 
Zojungswort! 


Wie ein Zaturprodult, das in einigen 
Gegenden Deutſchlands gefunden wird, ſich 
leicht zu Hauſe von Jedermann heritellen 
und vortheilhait in den meijten Krankheits⸗ 
fallen veriyerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſucht 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung Hã. 
morrhoiden, Fiſteln, Nervoſität, Maͤnner 
ſchwäche, unnatürlichen Entieerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, 2c., Baricocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Ohrenleiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Ratarrh ; aufer- 
den bei allen Franenfranktheiten, wie Bleicdy 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißfluß, Kinder 
lojigfeit, Hyfterie u. j. w. 


Ver fih für unjer neues Heilverfahren, das vor 
den hervorragenditen Aerzten der alten ud neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, intereffirt, 
der jchide jeine genaue Adrejje nebit Briefmarke, wo« 
rauf wir ihm eine ausführlibe Wejchreibung über 
Herjtellung und Anwendung diejer neuen Erfindung 
frei zujenden werden, 


MEDIOINAL GAS 00, 


k 835 Broadway, New York, Ye « 


gteie Eonfullalion 


in allen geheimen, nerböfen, privaten ni 

dei ben Derab —— beider Geile = 
ubmten Spesialiften deß 

Dical FZuftitutere, —— — 

Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate Jui- 
nois autboxriſirte Auſtalt und garantici cine volle 
und permanente Kur in allen Micxren:, uns 
2. „, 2eber:, Blafen:, Saut:, Blut: und 

eihledis. -Serantheiscn. Männerihwäde 
und alte fFolgen jugendliher Ausiciveifungen oere 
den vronipt bejeitigt. 

Blutveraifsungen (ererbte oder durch ihledhten 
Umgang dervorgerufen) werden ohne den Gebraug 
Don Quedjilbex gründlich furirt. 

Yrancen:Sfrantheiten, Weißer Fluß und Gebäre 
eo: auf ınmer furirt. biefe ber 

—F ſollten ſofort dieſe bderuühm⸗ 
Alle Leidenden teu Aerzte con ſultiren. Ein 
Brief oder Befuch faun viel Xeid verbüten. 

Sprehftundben von Y Uhr Morgens bis 7:30 
Abends. GSonnzagd don 10-12. EB wird Deutid 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str., 
Chicago, SU. 


Res ch 
wieber in erlan nen Tonken. tverjäumen, 
den Iugenbfreund““ zu Iefen, — 
rantengeſchichten — reichlich au 
Wert, gibt Auffchluß über ein —“ 
ahren, woburh Tenfende in fürgefter 
: — wen‘ —— 

9 socadjünden 

et wurdenũ. 


Schwache Frauen 
anch Eränfliche,neruöfe, bie. drädhtigeun 


tanzen, erfabren aus Iiefem Buche, wie bie ne! 
ejundheit wieber erlangt umd, ber heiß Se 
ihres Herzens erfüßt werben Tanı. 
ebenfo einfach al billig. eber fein See, 
didı 25 Gents im m und Shr 
uch veriiegelt und frei gugefchick von 
rinnt Bin “ 2 
* —— Wer li 


t ohne 
tenunB 
volfänbig 


in der Bud 
Milmwaute 


ift au 


Der Augendfreund® 
Ro. 2 


handiing von Selig Schmidt, 
Ave., Ghicags, AU, zu baden. 


Manner und Jünglingel. 
Den einzigen Weg, derlorene 
Mannestrait wieder herzuitellen, 
fowie frifche, veraltete und felöft ans 
fheinesd unuheildare Yäle von 
Geihlehtöfranfheiten fiher uab bauernb 
zu heilen; ferxer, genaue Aufflärung 
über Diannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Sinderniffe derfceiben und 
Sellung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs⸗Auker““. 25. Auf: 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreidden 
Bildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Bofs 
marlen, in einem unbebrudten Umfdlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Adreſſtre: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
il Clinton Place, New York, N. Y. 


Der PET — it a 
> Chicago, IU., dei Herm. RA 25 
ve. 


Rorıd 


Nur 83 den Monat. WMedizinen find 
mit eingefhloffen. ? 


Die internationalen 


Aerzte mıd Wundärzte 


Iverden alle gewöhnlichen Kranfheis 

ten für 9 deu Monat behandeln, 

Ihre große Pratis macht es mög⸗ 

lic, Diejes Hiberale WUerbieten 28 

wachen. ‚Zie branden nicht anders 

wo mehr zu bezchlen, denn die (des 

ſchidlichleit dieſer Aerzte ijſt un⸗ 

übertrefifih. Ghirurgiide Falle, 

Gaiurrh-, Haut:, Rerven: und 
Frauen⸗Krantheiten verden beſonders behaudelt. Wenn 
IbrFall unheiibar iſt wird esihnen frei heraus gejagt. 
Sprecdftunden: 10—12 Barın., 26 Uhr Abends, 
Evuntogs 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nahm. Montags, 
Mittwochs und Zamitan? stien bis 9 Nhr VÜbends. 
Sfficcs: immer 2 und 9, 204 State Er., we 
3, Etr., Chicago, I. doi. bie 


51 Dr. Danis, 


usa 166 W. Madison St. ‚Chicago, zu, 
der große Kräuter und 
Burzel:Spezialift, 


furirt ale jpeziellen Diut- und Nerpen«ftranfbeiteg 
dofitive und permanente Heilung in allen Fällen, di 
ih bebandelue werde; Gomjultatiow frei, von 9 Ihe 
Vormittags bi3 9 Uhr Abends, laadidoſabu 


Dr. P. WELCKER 

hat fi nach ınebrjähriger Ajfiteny im deutfchen dir» 
argiihen md Hrranm-Ilniverfttäts-Minifen und Weis 
terer Siähriger Braris al3 Yryt, BWundarıt 
und Yrauenarzt bur niedergelaffen und wohnt 

2459 Prairie Nvr., Ede 25. Str. 

„ Shrebtunden über Golgau’s Wpotbefe, Ede A 
pe. und . Eir. — 


Dr. A. ROSENBERG 
Rürt Ach auf Söiährige BP in der Bchendfung 
beimer Kraufbeiten. BR die Durch Jugend 
unden und Anzichweifuugen geichimächt find, Tarıen, 
Die an SFunktionsktörungen und anderen Brauenkranfs 
beiten leiden, werben dur nicht angreifeude Mitte] 
ründfih gebeitt. 135 ©. Glar! Str Siem 

Erunden 9-11 Bonn., 1-3 und 6-7 Wocubi, 


turiren alle — 2* . Bee k 
wären Leiden wit. werden var den 


Bidhtig für Männer! 
sShwmig’s Geh er Bene 
&runiiche —— jeder — 
Nanner ſchwache. Undermõgen. 
ter ee — uf Ruriet. 

e und wir jenden 
Werkantt kber über gt ** 


Bil. & „EA. SCHMITZ, 5 





20 Jahre Aſthma. 
Dann Ittrirt durd) Dr. Wildinan’s berühmtes 
„Neidhte Gebühren“ ‘= ———— 


Chriſtian Gohrs, von der ‚Chteago, „e — 
Eiſenbaͤhn, ein alter und geachteter Bürger von Oak 
Part, iſt eine ausgezeichnete — ichung, wie 
Aſthina und Bronchitis allen gewöhnlichen Methoden 


der Behandlung manchmal widerſtehen und ſich an den 


Leidenden während der beſten Jahre ciner Lebenszeit 
feſthängen, bis das richtige Behandlungsſpyſtein ſchliehß⸗ 
lich gefcuden wird. Herr Cohrs ſagt: 


Senrh Gohrs, 6). N. W.⸗Eiſenbahn. 


„Ehe ich bei den Doltoren MeCoy & Wildman un— 
ter derem liberalen em don *5 per Monat bei 
freier Medicin, > fie dor einigen Jahren eins 
führten Ad! de ser NO ch jetzt — Kind, vor: 
fprach, hatte ich jeit.20 ' en. 
Ich war ein Opfer von With 
Form ſeit dem Chicagoer Fe 
Catarrh und wurde ‚durch ein 
röhren=Peiden complicirt. 
der Huſten ſo ſch 
gen Körper durc 
Schwer; an der di 
bis zum Dlagen reichte, 
gge ſchien. ich noch a 
Diejes, war cine an Sc 
ſchein 8 r bollftändi 


als 
cine 


Was 
t und 


fih mein Zuitan 
u bemweijen, daf 
ftbma und ®ro 


ser 


s5 er Monat 
Für alle Patienten, die Medicinen frei. 


T ) 
DRS. MebdY & WIEDNAN 
ı Ö } I Allg 
224 State, Ede Duinch Str. 
Gmpfehlungen von 
25,000 geheilten © Barienten in Chicago. 
Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich nit 
Griolg behandelt. Vian lafje ſich Fotinulare jür Uns 
gabe der Symptome ſchicken. 
Sprechſtunden; 9.3) Morg. bis 4 Nachm. 6 bis 8 
Abends; Sonntags mur von 9.30 Uhr Morgens bis 
12.30 Wittags. 
Notiz. — 
idben Krantbeiten, 
Krankheiten der Naje md Kehle, der Lungen 
Shywindfuht, Brondhitis, Aibua 
ujw.), der Dlaje, Ein gewveiden und des Magens (die 
fich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel— 
Teit, Verftopfung oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 
bar machen). Es wird beſonders rauf aufmerkſam 
gemacht, daß er viele Fälle von Schwindſucht behan— 
delt und heilt, durch den Gebrauch der beſten Lungen- 
heilmittel und die Anwendung der neueſten wiſſen— 
ſchaftlichen Entdecungen und Apparate, wie ſie jür 
jeden einzelnen Fall geeignet erſcheinen 


Dr. Wildman behandelt alle hroni= 
beſonders eatarrhaliſche 


—— — 
Deutſcher 
Nanchtahak 


’ 

" fabrizirt von der Firma 

® 3. Geil & z, 

Baltimore, MD. 
„Zimarzer Reiters, 

—— No 6%, 

„Siegel Ganafter No.2 2 RK 
und 0%, Grüner Pors & 
torieo ic, find den ZI 4 
Lıebhäbern einer 
Vfeife deutſchen 
Tabeke Ei; tens 
empjchlen. 


enthält 

eine Karte 

und für 30 

folder Karten 

erhält man eine 
ãchte 


uüſche Pſeiſp 


wie hier abgebildet. 


Die 

Fabrik iſt jederzeit Bereit, 

auf Anfrage hin, nächſte 
⸗ anzugeben 


Sſchadenen denerfaforderung: gen 


für Unfälle dur) Eifenbahnent, Straßenbah⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
lektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty ndemnly Bureau, 
Zinmer 405, 84 Ya Calle Str. 


Oxford ide.) iwl16hw 
Rechtsauwälte. 
Patent⸗An wälte. 


Wa. R. Lorz. Uaney C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago ſeit 1765. Vatent⸗Advokat. 


Loiz &. Kennedy, 


Unmälte für amerikanische nnd ausiändijche — 
Zimmer 68 und 70 Metropolitaun Block, 


Nordweit-Ede Randolph und La Salle Str., Chicago. 
NE 1 jbD, 1_ 


Adolph L. | L. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


gimmer 503, Chamber of Coemmerce Buildiug, 


140 Washington Str. 


Eelephon 2024. 24ocjdd, 1} 


"Adolph J. Sabath,, 
Acdvocat.: 

77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Sporialität: 
Beſitztitel-Unterſuchungen. 

2Inod,2ın,dibofe 
JULIUS GOLDZIER. JOHN L. RODGERS. 


Coidzier& Rodgers, 


VRechtsanmmälte, 
Bininter 39841 Metropplitan®lod, Chicago 
NW. Ede Randolph wıd La Salle Str. 


THEODOR A. SITrIG, 
Redhtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Elienten. wird Mürgjchait geitellt. 5ja,im 


MAX m EBERHARDT, 


ee richter, 
142 WS. Madiion Str., gegenüber Union Str. 
Mohnung: 436. Ajbland Boulevard. 12jalj 


Weinhäundler. 


CHAS. C. BILLETERS 


California⸗, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


85. Cis; die Gallono 


und a, rt8, frei ind Haus geliefert. 


180-182 0. Bandolph Str., _18agidibolf 
x * awiſchen 5. Ave. und La Salle Str. 


21.00 per Galone und aufwärts, Weiß⸗ 
ober Rothwein frei in Haus geliefert. 


Schidt Poſtlarte. — 


Cala Wis Van, 157 5 Aa |: 


| fert, welche ſämmtlich d de 
| Henth Göbel 





ı halten diefe "Angabe en 


‚erhielt, erhoben fo viele Berfonen 


— — 


Nachdem ſich bie e Ediſom ſche Geſell⸗ 
— das Monopol auf die. Herftellung 
bon eleftrijchen Glühlampen gefichert 
zu haber glaubte, droht ihr eine ganz 
unerwartete und anjceinend auch jehr 
ernftliche Gefahr... E3 mird nämlich) 
behauptet, da jgon lange bevor Edi- 


fon unter die Erfinder aegangen mar, | 


ein Deutjcher Namen? Henry. Goebel 
eleftzifhe Glühlampen nach) dem ans 
geblih von Edijon entdedten Syitem 
herſtellte. 

Dieſer Einwand, welcher Ediſons 
Anſprüche hinfällig zu machen droht, 
wurde in Namen der „Beacon Incan— 
descent Lamp Co.“ von Boſton geltend 
gemacht, gelegentlich eines Namens der 
„Ediſon Co.“ im Bundesgerichte zu 
Boſton geſtellten Antrags, erſterer Ge: 
ſellſchaft durch Einhaltsbefehl die Her— 
ſtellung von elektriſchen Glühlampen 
zu unterſagen. Der Antrag war vor 
etwa einer Woche vor rg) Colt ge⸗ 
ſtellt worden, welcher den Anwälten 
der beklagten Geſellſchaft eine achttä— 
gige Friſt zur Vorlage von Beweiſen 
gewährte. 

Dieſe Beweiſe wurden nun in Foxm 
von 30 beſchworenen Ausſagen gelie— 
hin zielen, da 
fon im Suhre 1860 
der Wermwenbung des eleftri- 


dieje Art d 
wecke 


ſchen Stromes für Beleuchtungsz 
erfand. 

Unter den erwähnten Ausſagen 
finden ſich zunächſt diejenige Göbels 
ſelbſt, ſowie feiner. beiden Söhne un 
fodann folche einer Reige von Belann 
ten. und Nachbarn des&rfinders, — 
zwiſchen 1860 und 1870 elektriſche 
re in Göbel3 Haufe in bol- 

er Thätigfeit fahen. 

Eine ganz befondere Bedeutung er- 
aber Durch Die 
Ausſage Ben der eleftrifchen Erperten 
Franklin 2. Bope von New Nork und 
Brofefior Eroß vom Boftoner Techni- 
fchen Inititut, welcde nach einer Unter- 
redung mit Göbel und nad) einer Brü= 
fung jeiner Lampen zu ber Anſicht ge⸗ 
lanqͤten, daß di efelben mit den Durch 
Edifons Patent gejhübten Lampen 
identifch find. 

Einige der nachweislich von Göbel 
vor 1875 hergeſtellten Lampen wurden 

m Gerichte vorgelegt. Sie find zwar 

sine etwas roh gearbeitet, jind 
aber in allen wefentlichen Bunkten ben 
Edifon’fhen Glühlampen qleid. Da 
findet fich die Glasglode mit dem luft- 
leeren Raum, F die zu Kohle ver—⸗ 


* 
be⸗ 


wandelte Bambusfaſer, genau fo mie 


dei Edifons Lampen. 

Henry Göbel ift ein intelligenter 
Deutfcher im Aiter von 74 Jahren, der 
fi) zur Yet im Freimaurer=Heim zu 
Zappan, N N.Y., befindet. E3 Scheint, 
daß er in der Anfertigung von phyſika⸗ 
liſchen Apparaten auf dem Gebiete der 
Elektricität, ſoweit dieſes Feld eben 
in ſeinen Tagen bekannt war, groß 
Fertigkeit beſaß. In ſeiner deutſchen 
Heimath, in Springen, war er mit dem 
Profeſſor Mönighauſen, einem Gelehr— 
ten von großer Erfahrung und Fähig— 
keit, in Verbindung getreten, und mit 
ihm zufammen hatte er verjchiedene 
Experimente borgenommen, welche 
Ihließlich in der Herfteilung der Glüh- 
liht-Lampen endeten. 

Kurze Zeit, nachdem er in —— 
gelandet, hatte Göbel an Monroe Str. 
in New NYork ein kleines — als 
Uhrmacher und O Optiker eröffnet, das 
er fpäter nad) Grand Gtr. verlegte. 
Biele Jahre lang verwandte er alle 
feine freie Zeit und die ihm zu Gebote 
itehenden Geldmiitel zur Vornahme 


bon Experimenten auf F efett tiichem Ges | 


Her= | 9 
| hindern. 


biste, jpeciell im Hinblid auf die 
ftellung bon Glühlicht⸗Lam 
erſter erfolgreicher 
Felde gelang ihm ‚ganz kurz vorBeginn 
des Bürger krieges. Während der fol— 
enden Jahre ma te er zahlreiche mei- 
tere Erperimen ite und in der ganzenZeit 
von Beginn des Krieges bis zum Jahre 
1870 hatte Söbe die Slühlicht-Lamıp- 
pen im Gebraudg. Er bemupte dieſel⸗ 
ben, um einen Theil ſeines Ladens und 
ein Teleſcop zu beleuchten, das e fer 
angefertigt Hatte und häufig an Univ 
Sguare und an Ehatham —* uare d * 
dortigen Paſſanten gegen e Heine 
Entfgäbigung behuf3 Bent u zur 
Verfügung zu Stellen pflegte. 

Da die Dynamo-Mafchinen, melde 
die Grundlage der heutigen elektrifchen 
Beleuchtung bilden, erit Anfang der 
fiebziger Jahre hergeſtellt wurden, To 
mar Göbel zur Herjiellung bes 
nothiwendigen Stromes a” elektriſche 
Batterien angewieſen, die er ſelber con— 
ſtruirt hatte, und war deshalb die Ver⸗ 
wendung feiner Lampen eine nur be— 
ſchränkte. Obwohl Göbel ſich der 
praktiſchen Verwendbarkeit ſeinerLam— 
pen wohl bewußt war, hatte er doch 
feine Ahnung vonder commerciellen 
—— ſeiner Erfindung, da es 
ihm aus Erfahrung bekannt war, daß 
die Koften behuf3 Erzeugung bon Glet- 
tricität mittellt Batterien zu bedeutend 
waren, um auf diefem Wege die elef- 
trifhe Lampe für gewöhnliche Be— 
leuchtungszwecke in den allgemeinen Ge⸗ 
brauch zu bringen. 

Zur Zeit, als Ediſon ſein Patent 


An— 


44 


orr 


Sein 


viie 


1g 


fprüche darauf, jhon vor ipm Glüh— 
lampen erfunden zu haben, daß Herrn 
Göbels Anspruch feine bejonbe re Auf 
merfjamfeit erregte. Er ift ein außer- 
ordentlich beicheidener Mann, Tpricht 
nur gebrodden Englif$ und hat, außer 
mit einigen bdeutfchen Freunden, nur 
fehr wenig Umgang mit anderen Ber- 
jonen. Er hatte niemals eine Stelle 
befleidet, in melcher er in meiteren 
Kreifen hätte befannt werben fünnen. 
Bon Edifon hörte er überhaupt erft 
im Xahre 1881, d. h. zwei Jahre nach 
der Ausftellung des Patentes für die⸗ 
en. 

| Die -wiß nicht unberechtigte Frage, 
mwarum- Herr Göbel erft jet nady- bgm 


‚langen Prozeß zwiſchen der „Weſting⸗ 


houfe⸗ » und der EFSdiſon⸗ Gefellſchaft 
mit ſeinem Anſpruch hervortritt, läßt 
ſich leicht beantworien Er war eben in 
Folge ſeiner mangelhaften Kenntniß 
der — Sprache und ſeines klei⸗ 

— gen —— 


Verſuch auf dieſem 





— — — — — 





ae ergeben tonnte, 


„Abendpoit“, Chicago, Sanıftag, d 


Hofiet Die Thatfäche, daß Göbel als 
ber eigentliche Erfinder der Glühlam- 
pen anzufehen if, wurde durdh einen 


Anwalt, ber viel mit eleftrifchen Erfin- 
| dungen zu thun * entdeckt. 


Derſelbe 
hörte durch einen Freund von Göbels 
Erfindung ſette ji no) mit dieſem inVer⸗ 
bindung und vrachie die faſt vergeſſe— 
nen oben mitgetheilten Thatſachen ans 
Licht. 

Unmälte der „(Wefiinahaufe”- und 
ber „Beacon=&o.“ haben mit — 
Söhel und befjenSöhnen confe 
fie erffären, ‚bab ] ie nicht d De wge 
en ifel an ber Senn uigkeit u 

tigket ſeiner Angaben — 


— — — 


nmer drei Klaſſen. 


rir 
eri 
ri 


alten 
nd J ch⸗ 


Da anti em ala 


—— hat, 


an m 


na | 
dnung an beim | 


An die Einfüh- 
rung de8 aflgemei 
ches im Reiche beſteht, 
PVreußen nicht herangehen. 
Socialdemokraten nicht auch in 

— eindringen. Doch ſelbſt die 
„Köln. Zeit.“, die mit Siefem Beweg⸗ 
grund ganz einberfianden ift, 
Uebrigen ben Gefehe ntwurf t 
ligen. Sie ſchreibt über de fi !ben: 

Dem Abgeorbnetenhaufe ift der &e 
jebentwurf betreffend Wenderung d 
Mahiverfahreng zugegangen, 
wichtigſte Aenderung beſteht 
daß für die Wahlen zum 


will man in 
homit Die 


Veh 


icht bil- 


* 


— 


darin, 


und | 





nen Wahlrechts, wel-⸗ 
| umd zu halten. 
ey Mänteln find meift jchwarz. 


ı für Theater, Ball und Gelell 


„Zu Grün win ia wie Ks, 


Die Mode in Paris: wird gegenivärs 
tig mehr al3 je von der Bolitif, —J 
der Ruſſenanbetung beherrſcht. Es 
werden nach der „Voſſ. Ztg.“ verzwei⸗ 
felte Anſtrengungen —* rutfi- | 
grün zu der bevorzugten Mtodefarbe 4 
machen. Natürlich iſt es nicht leicht, 
dieſe ſo wenig dankbare Farbe mit den 
übrigen Farbentönen eines Anzuges in 
Einklang zu bringen. Es entſtehen da— 
er viele recht grelle Farbenzuſammen— 
ſtellungen, wie blau und grün, rorh 
und grüu, auch gelb und roſa— 
den Damenhüten ſte 
Schleifen in die Höhe, 
ſolche Enden ſich ſeitwärts legen. 
Herren tragen grüne Halsbinden und 
Mäntel, 

Die anliegenden Mäntel der Damen 
And nicht bio3 grün, fondern je erin⸗ 
nern in ihrer Form gar ſehr an den 
ruſſiſchen Bauernrock. Die Aermel 
werden immer puffiger, enthalten ſchon 
ſo viel Stoff, daß Langfalten eingeſetzt 
werden müſſen, um ihn zu geſtalten 
Die Stickereien auf 
Aber 
auf den kleinen zierlichen Mäntelchen 

T ſchaft pran— 


während eber 


gen Goldſtickereien und farbige Blu⸗ 


kann im 


es 


Die | 


Ahgeordne- It 


tenhaufe nieht mehr wie bisher nur die | 


directen Staatsjteuern, fondern auch 


die Gemeinde=, Kreis, Bezirtd- und 
Brovinzialfteuern bei der Bildung der 
drei Urwählerabtheilungen zugrunde 
gelegt werden und bon der Gejammt- 
junme der Steuerbeträge aller 
wähler nicht wig.biöher je ein Drittel, 
fondern fünf Bmwölftel, vier Smörftel 
und drei Aunätttet auf die erite, dritte 
und zweite Abtheilung entfallen. Da- 
durch wird der Einfluß der Wähler 
der eriten Claffe etimas abgefchwäght, 
derjenige ders zer der dritten Glaffe 
verftärtt. Pasjelbe Verfahren 
auch I die Gemein nbebertretungen 
gelien. % 
jeiner Berfündigung in Kraft, jedoch 
die Bejtimmung über bie Anrechnung 


der communalen, Kreis- und provin- lion 


iellen Steuern bei ber Bi ildung Der 
Urmwählerabtheilungen erft mit Dem 
Inkrafttreten des Geſehes wegen A luf⸗ 
hebung directer Slacofteuern. Für 
die nächſt bevorſtehenden Landtags— 
wahlen würde alſo das Geſetz nur in 
ſehr beſchränktem Umfange Geltung 
haben. Die Bedenken der Conſervati— 
ven ſucht der Entwurf dadurch zu be— 
ſchwichtigen, daß der Wahleinfluß des 
— 
mungen gewahrt wird; auch wenn die 
Realſteuern vom Staat den Gemein— 
den überwieſen werden. Dieſem Zweck 
dient vor allem die Beitimmung, daß 
bei Bildung der Mbtheilung auch bie 
Gemeinde-, Kreis-, Bezirks- und Pro— 
vinzialſteuern berückſichtigt werden. 

Noch weiter geht die Vorſchrift des 
Paragro Ph 2 ‚daß dort, mo Directe 
Gemeinden teuern nicht erhoben merben, 
an 
lagte, aber nicht bezahlte Grundz, 
Gebä ide- und Gewerbeſteuer bei der 

Bildung der Abtheilung verrechnet 
vird Die e Beſtim immung ſichert den 
— n ihren Wehleinftuh. Im 
ganzen verfolgt der Entwurf das Ziel, 
unter Verzicht auf große tor :mato= 
riſche Geſichtspunkte durch kleine Ein— 
griffe eine ungeſunde 
Zuſpitzung des Wahlrechtes zu 


or. 


san 


man bie Grundlagen des Landtags- 
wahlrehi3 durd) einen breiten Ausbau 
gegenüber den Angriffen der Dociris 
nären Gleichheitsfanatiker wider: 
ſtandsfähiger gemacht hätte, 

Man beiämpft Die kurzſichtige 
Schwärmerei für das diäcreditirie (?) 
Reichtagswahlrecht am ſicherſten und 
—— wenn man neben dem 


Beſitz die BilIdung zur Quelle einer 


verſtärkten Wahlberechtigung macht. 
Es iſt ſehr ſchwierig, diefen X N orſchlag 
in eine concrete gefebgeb heriſche Form 
zu faſſen, denn die Keife läßt 
durch mechaniſche Merkmale ni icht mit 
Sicherheit ermitteln. 
Leben, würde auch hier jedes Sofiem 
mit feinen Orenzmatien vielfad) ‚au 
Ergebniffen führen, 
a. lichkeit der Dinge nicht im Ein- 
Hang ftehen. Auch würde das Wahl: 
recht dadurch noch verwickelter werden. 
Aber der große Grundgedanke hat eine 
ſo überzeugende Kraft, daß alle ein— 
ſeitigen Beurtheiler die bei jeder Re— 
gelung unvermeidlichen vereinzelten 
Si Bit ände gerne in den Kauf nehmen, 
zumal wenn man bas läftige und zeit 
raubende — in der Weile 
vereinfachte, dah jeder Wähler al3bald 
nad feinem Srfchenen ohne erhebli- 
chen ge: feine Stimme abaeben 
fönnte. Grade die Unbequemlichkeit 
des Mahlverfahrens ſchädigt das An— 
ſehen und die Beliebtheit des Claſſen— 
yſtems in den Augen weiter Kreiſe. 
Wer überzeugt iſt, daß die im Reich 
vergewaltigten culturtragendenClaſſen 
darauf angewieſen ſind, vor allem auch 
vom Landtag aus, den Verheerungen 
der Gleichmacherei ()) und der Claſſen— 
verhetzung Widerſtand zu leiſten, der 
muß auf eine angemejjene-und hiebfefte 
Ausgeftaltung des Landtagsmahlreg- 
te3 einen großen Werth legen. Das 
Abgeorbrreteghaus mwürbe fich ein her- 
borragendes VBerdienit erwerben, wenn 
e3 die ftaatsmännifche Begabung er- 
tiefe, diefe Frage im großen Stu an 
zufafien und zu löfen, 


— Ein kleines Mädchen (zu einem 
Herrn, dem es die Ihre eben geöffnet 
hat): Rei CS hweiter 'hat mirgefägt, 
Sch jollte ahnen jagen, das fie Eie 
heute — Pfangen ann. —- Der 
Herr zt)a Sit fie franf? = Mäp- 
hen: Sie [hemmt mir jehr ſchwach zu 
ſein, denn als ich durch den Parlor ging, 
— ich, wie ihr Herr Hatihrjchon beifte- 

mußte, damit fie fi von feinem 


Ta 
it: | 


Io | in 


Das Gejeh tritt mit dem Tage | 


deren Stelle die pom Staat nerans | 


plutofrattfche | 
Weiſe, 
Aufthauen dämpft und in Gruben ein- 


Wir hätten gewünſcht, daß | 
Es kann auf foldhe Weiſe ein 


| denflih einen Ruf aus rola oder 





| daten, ruiliiche 
ruſſiſche Landmädchen und ſelbſt 
ruſſiſche Bräute werden den Kindern 


iſſiſche 








Da | 
ſich —“ re 

| was oft nicht zu vermeiden ift, infolge 
Wie überall im | he * —— 
e überall in | peraturen jüh geworden find, jo tut | 
die-Knollen etwa acht 


F Tage lang in einem Raume von 60 bis 
welche mit der 9 gim einer i 


d ſehr getragen,* fait 

arben, Da b ſchwar—⸗ 

IT im Preiſe 

Dabei er] riet geh eine große 
indem von der Ueber: 
einit timmung yechen Nur und Mans 

el abgeichen wird. Zu einem ſchweren 

ſchwarzen Pelzmantel trägt man unbe— 
gel⸗ 
bem (altgold) Sammet. Mit der Kälte 
ſcheinen indeſſen die weiten, faltigen 
Mäntel wieder herangezogen zu werden. 
Sin den Rippjadhen wird ebenfalls über- 
al ruiiiih:grün anzubringen geiudt. 
Die Kinder werden mit rufitiichern 
Spielzeug bescht. Der grüne Weih- 


ftebt. 
Unabhä naigte 


| nadıtsbau: im iſt plötzlich zu einem Rufen 


geworden. Eben ſo die kleinen Männ— 
chen des Spielkaſtens. Ruſſiſche Sol— 
Bauern, ruſſiſche Kell— 
ner, 
die Hand gegeben. Xı 
Schmud- und Nippiadhen, Leinwand» 
ftidereien und Tonftige ruffiiche Waaren 
finden — Rußland dürfte je— 
denfalls ſchon für eine erkleckliche Mil— 


Frankreich abi eben. 
Landwirthſchaftliches. 


Ueber das Süßwerden der 
Kartoffeln kommt ein Landwirth 
nach eingehender Unterſuchung zu fol— 
genden praltifchen Regeln: 1. Man be= 
wahre die Kartoffeln während de3 Wirte 
ter3 an einem froftfreien Orte ın Sel- 
lern oder in Mieten auf. Eind die 
erjieren zwedmäßig gebaut und dedt 
man die Knollen in den Mieten gut mit 
Erde u. ſ. w., ſo ilt die Gefahr de3 
Gefrierens der Kartoffeln ſelbſt in käl— 
tern Wintern keine große. Die Eis— 
bildung in den Zellen erfolgt nämlich 
nicht ſchon bei 32 Gr., ſondern erſt bei 
26 bis 28 Grad. 2. Zumeilen fommt 
es übrigens doch vor, daß größere Kar— 
toffelmengen im Keller oder in der 
Miete gefrieren. Jede einzelne Knolle 
iſt dann hart wie Stein. Thaut man 
ſie auf, ſo erſcheint ſie weich, und man 
kann aus ihr bei leiſem Drucke eine 
große Flüſſigkeitsmenge auspreſſen. 
Die gefrorenen und wieder aufgethau— 


ten Kartoffeln ſind todt; ſie gehen ſchnell 
BKoch⸗Gefen, | 
vos 810.00 aufivärts. | £ 


in Yäaulnig über und find alsdanr 
völlig unbrauchbar. 

Größere Mengen erfrorener Slartofs 
feln behandelt 
das man 


ſtampft. 
werthvolles Futter gewonnen werden. 
3. Die Knollen dürfen während 
keinen zu hohen Temperaturen 
etzt ſein, 
energiice er Ahmung einen fehr erheblis 
chen Verluſt an Trockenſubſtanz erfah— 
en. 4. Werthvollere Speiſekartoffeln 
bewahre man, wenn irgend möglich, 
an einem Ort auf, wo eine Tempera— 
tur von 40 bis 52 Grad herrſcht. 
—— tritt unter ſolchen Umſtän— 
den nicht ein. Wenn Speiſekartoffeln, 


ten 
aſisgeſe 


längern Verweilens bei niederen Tem— 


man am beſten, 


75 Grad liegen zu laſſen. Sie haben 
ihren unangenehm ſüßlichen Geſchmack 
alsdann verloren, weil der Zucker in 
ihren Zellen ve raihmet und zum Theil 
auch in Starke zurückgebildet worden 
iſt. Die Keimfähigkeit ſüß gewordener 
Kartoffeln iſt, ſoweit die Erfahrungen 
reichen, mindeſtens ebenſo groß wie die⸗ 
jeuigen nicht ſüßer. 
— — 

— „Das Erſte, was ich thun muß,“ 
ſagte der äfling, als er a — Ge⸗ 
entſprungen 

ern Mer zug 


ill 


Str 


fängniß in Sing Sing 
war, „iſt, u einen and 

Taufe. Die Welt ift nur zu geneigt, 
Ei inem nad) ſeinem Rocke zu beurthei— 
len.“ 








Habet Ihr einen 


Huſten vder Erkältung, 
durchgreiiend oder führend zur 


Schwindfucht, 


SCOTTS 


son reinem Lebertbran und Sopophosphaten 
von Kalk und Soda ijt eine fichere Kur dafür. 

De Präparation enthält die fimulirenden 
Eigenigaften der Sppophosphaten und bes fein 
nen norwegischen Yebershranes. Wird von Kerr 
ten in der aanzen Welt verjhrieben. Sie iii jo 
Snundhaft wie Milch, Drei Viral heilträftiger 
als bloßes Xebertbran. Ein perfetter Rühlirant, 
allen anderen weit überlegen. Für alle Arten 
abzehrender Krankheiten, Sronditen, 

Schwinudſucht, u 

en und als deErzeuger giebt ed nur 
SECTTE EMULSIOR. 


Eie wird bei — —— Lefiet 
) nicht Dur) übertricbene Wuseinanderjch: 


jelbit grüne Hüte und Doien- | 


feiner ver ar beiteten Waaren im | 


man am beiten im der | 
jie qleih nad dem | 


* | | 
008 | Bedeutt, dad; eir für Baar und auf Abzaks | 


Nermweilenz im Keller oder in den Mies | 


weil fie jonjt infolge | 


| 284 und 286 W. 


Ein | 


en 2. — 1893. 


GTERLING FÜRKETERE € OO. 


90 92 W. Madiſ on Str. 
nahe Jefñerſon Str. 


— gressies Bargaln-Haus 


Huf \ 
hen riejige grüne | 


Sp ! 
Die 


810. 


Pedroom Sels......BH rtwäts. 
Patlor Sels...... S2Dar wart 
—— — 
Fol ding Pellen ... ——S— — 
Schaukel ſtühle. .. S2. 5O auſwarts. 
jene Slühle . ...... 25e arſwacts. 


* 
hffel. 0... BB entai 
eefte } 


Yet Copa, Ya 
Ingerin, nenefiefitafler 253g autzär.. 
— 3 — 
Rus, neueſte Muſter. 7 Ze aufwärts. 

und Tauſende anderer aderer Zargains. 


Yocöfen SE.00 a 00 aufärts. 
Barlor-Osfen zu allen Breien. 


Diefe Schlafzimmer- Ginrigtut ug 8 


Alle Haushaltungs-Gegenftände 
für Baar oder uf Abzuͤylung. 
85 haar und 55 monalfich kauſen füt 850 
Mödel, Teppiche u.I,w. zu Baarpreifen. 


TERLING FURMTURE C0,, 


— und 828. Madiſon Str., 
nahe Jefferſon Str. 
SE” Die Abends bis d Uhr und Saommtag 
Dormittags. jabıwd 


THE AMERICAN 


imilure Company, =: 
210.236 W. Madiſon Sir. 


_ ilt es Zeit, tra unizufehen. 
| Unsere Preife find die niedrigiten, 
ee Ba die leichteiten 
und unfere Waaren die folideiten. 
Wir quotiren einige unferer vielen 
| Bargains: 


| 
| 


 Schlafjimmer-Einrichtung, 
von Sit aufwärts. | B 


Varlor Eiris, 
von $22 aufwärts, 


in großer Auswaßt. 


Iunges verfasifen. 


Martin Retter 
Zeſitzer. 
Madiſon Str. 


Brauereien. 


Keine 


> Haushallung 


follte ohne einen 
Vorrath von 





NHEUSER- 


la chen Bier 
ie brauen ausſchließlich 


Es sit it das geiumdeite und feinfte 
Getränt, . weide8 Cie Ihren 
Freunden vorjeßen !önnen. 3 
iſt ſarlen Geträulen vorzuziehen 
un zieht das Publikum im All⸗ 
gemeinen daſſelbe dem Weine vor. 
Das Motto von Anheuſer-Buſch 
beim Lierbrauen iſt: 

„Nicht w'e billig, 
ondern wie gut.“ 


eines Rier. 


. 
fein. 


Sein Korn, nur feinfie? Malz 
und Kopien werden von iätten ges 
bzauzt» 9 

Clicago Depot: 
Hırrilor Sir, Srüdıe 


: CNTAG, Azont. 


Teieph:n: Main 4383 


PABST EREWING COBPANTS 
Flaſchenbier 


für Familien⸗· Gebrauch. 
Haupt⸗Oſſſice: Ee Indiaug und Desplaines Str 
leuo,3ın H. PABST, Manager. 


McAYOY BREWING COMPAHY, 


Teleph. 6257. 2349 South Park Ave. 


» A — 
Neine Malz-Biere. 
Austin J. Doyle, Triident. * 
oe iaeiton, le na Gabkiölihe 
Njeıjmobıdoj Be . * R — 


ACKER & BIRK _ _ 
& MALTING CO. 


— Str. Site J-diana Str 
IN. —— —— 
ae 15aali 


Ti t 
erjon & 
Si 


BVrüſſel- und Ingrain-Teppide, Ock- | 
tüher, Porzellan, PDraperien, Spiken- | 
| Gardinen, Porlor-Sampen und Alles, 
was zur Einrihtung eines Kanfes gehört, | 


Co.. 





Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 
NRianos billi 
A. 


Han 


Breiswürdig. 


45,000 
in Gebrauch. 


Elegant. 


ig gu vermiethen. 


N. RENTELMAN & CO, 


DIFAN PIANO WARER 


TO0OMSI 


1823 und 1l1S4 Wabsash Ave. 


Estisloge werden auf Verlangen 


AI ENTER. 


Etablirt 1337 


eſtes deutſches 


in Chic aa 


BR wahl 
NSW 3, 
reifen, 
er gensligiten eg 
25 & 2 WABASH AVE,, 
N Si 


Ivo u miſa bw 


Fabrik: Indiana Str. | 


| LOTTEN in ALNIRA. 
7 LOT'DTEGNT weiter entfernt, 
| 8309 bis 3400, 


ſind nicht ſo vorzglich 


o” »r u 
25 ai 177 Fu in 


Mintel Runs ee zu 





nahe Jackſo 


5 bis 97 or 


zu 





Eonuteg ton 2-5 


Ge Simsn> Str. Abe 


und Bloonitugten 


t jeßi 

der Me Wr 
der yotter nm 
ind PP ten 


MEYER een 


163 Randolph Str., Zimmer 6. 


Feine Herren- ud Kuaben- 


'TXZleider! 


fertig um) nad) Maak. 


3 Damenmäntelund Mleideri | 


ae) 
„is 


Ahren Goldwaaren, 
wöchentliche oder monatliche 


Ge * 
bzahlungen. 
Leichte? Zehfungsdedin; sungen. 

I Billige Preift—e he Lüreflcdhaftst 


KOEHLER'S 


IPopurläres Abzahlungsgeſchäft, 
109 STATE STE 
— Abends. 


13ja 1j.Hurm 





Leichle Ahzühlungen 


— —— 


Niedrigſien Baarpreiſen. 


Anzüge und Ueberröcke, fertig oder ar 
Meiteluug 9 cht; ſerner Damenniänt 
dets, Wrapp ſordie Klerderſtoffe in alle 
J ſtern und Farben 
Wande⸗ und Zafhenstibren, 
Tchur —— fber Su Albums, Bi⸗ 
bein. uw, Specia! itüt 
J Wenn dh von uns fan et, fo fbart Ihr Ben 
’ und hat — lauge Friſt. um jür Eure Waa 
Ki bezahle 
THE M’TRS. DEPOT, 
175 L2eialie Str., Ziumer 43. 


— —— 


Chas. Emmerich & Cc., 


175-1831 S. SANAL STR. 
Ga: * on Ste 


u ger has uniered Haus 


2 zı MS 





zu — | gei 


Wem Sie Geld — — 


in tu 
laufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Aus ſtat tungswaaren von 
Strang &-Smith, 279 2, 281, w. Ma 


Gison Str. 
Deutice Firma, 


%5 baar und HS moncitd) auf 50 werkh Prübeli. 


W. LAHMANMN, 
Deut er üUhrmarer, 


377 E. NORTH AVE, 


— zum Redariren werden abgeholt und zu⸗ 
rüũckgebtacht. Gute Arbeit; mäßige Breiie. 319, j0d, ln 





ten, Grundeigentum, oder bei Bei tı telu bedarf 
Erbſchafts⸗Vollmachten zu eriedigen bat, und Schuld: 
oder Kühne colleetirt haben will, der wende fid an di 


Deutſche Rechtsbureau 


Zimmer 8. 
Sonntags oſſen von 10 Uhr. —AX 
Sinanzieken. 


Deutſches Bank: Geſchã aft. 


emdes Ceſe gefauifuud verfgxit. 
Eehtel id. Poſtaus zahluugen auf aue der Welt. 
Spar: nıd Eyeıl- Einlagen had gebeten. 


KOPPERL & & Co., Bankiars, 381 Washington st 


Scjußperein Ber Er 


welches Rath R acher b 
Jeder Deulſcher, Kauf eher De — Sei kei | 


| Ban:Anfeihen 


| 850,00 Speeial⸗T 





I ausiändiihe Wedel, 


119: 


16aplj | 





I 
I 
} 
I 
j 
I 
l 
| 


| 


} 825 bi3 

in türzeſtet 3 

| auf Wöbel 
gerhau 

| welcher” Wxt, 


von K. W. KEMPF &:C0.; 142 La Satle Str., | 


| werden, u he m > 


ans 


9% 


gratis gejandt, 


Finanztelles 


Besrändcı 1847. 
m ER na: 
| C. B. Richard & 9, 
| 62 S. Clark Str. (She 
| Der el⸗ — Poſt 


| uf 


nan House). 
Wözahlungen 


äde, ſowie a3 


2* Ar 

“ + 

We europiſchen P 

| Eins: Ioben vo —— wundconfular iſche 
— uangen von Bollmaten 


2ja1} 
» ı xt " 38 v . > 3 
Keal Eſſale. und Rankgeſchäſl. 
| 6.15 anf Grundeizenthum ausg lichen, 


Süte erite Shyyotzefen zu verinnien, 
} Ir fee a: Apr TE} 
| ren au; Tepofiieh gesch!t. 


en vor iO bie 12 Ather, 


| Sonntags ofi 
Heinema il, 
— sichäft, 
gemü 


| 145—147 Nendalph Str. den Conrthoufe 


— zu ve — auf 
Grundeigenthum. 
I0 D Teig sv oOrundeisenthum 
vd AR J zu verkaufen, 
Sepofiten angenommen. Zinſen bezahlt auf 
Vollmachten —N— Srbſchaf⸗ 
d nach 


Vormittags, 


unſe ere Spee alit 


| N as hansdarif & 


32 


VPaſſageſcheine von un 


Eonntags ofjen von 10—12 Ude 


| Househola Loan Association, 
35 Dearborn —— 
Fr: anf? 


Zinmer 304, 
ale, 


—— oder Veraöges 
hhaften in den der. 


geiprodem 
ssociaticn, 
— — Gearitud ak Haie 1554. 


_Houscholdi Loaꝛꝝ 
rborn Str. imme 


—— 


alle Sit, Simmer 15 & > 


ale 


—XR 


zu ver kaufen. 


Spur : Einlagen. 


hÜME SAVINDS BANK, 


Geld wird an Depsiienten gelieden, 
— 


Bradford Zros., Bankiers, 
266 Dearborn Str. 


Se id 3: zu verleihen. 


ie Fond auf berbeilerted? Etadts 
Brı undeiger hun n. 

in Summen von *500 und aufwärts 

zu den niedrigſten Raten. 


Beite Dr Geld jett in der Bant 


in Bereitidait. 
. W. McDOUGAL 
813 = land Be 4,5965 De Ch. 


ir 
Wer Geld br; aucht, 
foimme zu mir. 

Ich virleise von 320 an, billig, 
nos, Majchinen, Laaerichei Velzwerk u.ſ.w. Gro⸗ 
Bere Summen auch auf Gr igenthum. Zim;,0 

C. M. +Ieiss, 
Room 61-62, 1652 Waſhington Sir,, Zop FL 


ia,2 a, jung 


auf Möbeln, Bias 


1J na | ank of Chicar 


d Weſf · Ede 
£a Safe 2 Dafhingion Str. 


CAPITAL = =. 0. =. $700,000 
RESERVEFOND - -,- 135,009 


Kauft und verfauft 

jtelft Gredits 
in aller Ibetilen der I%elt bes 

tr, aus; bejorat Cabek- Huszahs 

Imaiddfa,1j 


:Fine 
Speeielle Ra⸗ 


= i 


Atlas I 


briefe, 
nutzbe 


lungen. 


Er > n merden aut 
gen m ven geze ahl t. 
ten für Zelt Gonto3. don Set 
CHICAGO TRUST & SAVINGS BANK, 
122—124 re Sir. 
820,00 
‘ t l onäre 850,000 
Geſchäfts ee Bis e oe; Sams 
ſtaas von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Contoerwün'icht. 12. 0m, 


Sinier t Era 
sit a 


post 


ocent 
’ 


TI) zu ver! feihen 
Mortgaged zu verlanfen. 
MEAD & COE, 


106 — Str. 
i8. Stock Wiuldaiadiomso 


— zu — 
TR Eu au f irgend melde 
de erſter Claſſe Ge⸗ 
bum, Gruudei⸗ 
ktien, Pferde, Wa⸗ 
mein eigenes Geld, 
Belieben, zahlbar ra⸗ 
{ mern gevüniht, 
ıUe Seichäfte uns 
‚beinden Sie 
rei Sie we— 1 näderer Auskunft, odes 
werden N nd Er Ihnen ſchicken. 
94% 2a Sale — Zunmer 35. ne 1295, 


Geld au verleihen 


anf Möbel, se PVierde und Wagen, forote au 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegene 
Stedrige Raten. — Eirenge Geheimhaltung, 
Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW, 


Zimmer 2, 503 Kincoln Hve.. Goofd Halle. 





ftunde 


| Das schen aufyerjötk, Eigeniyum. 


Gebraudt Ihr Geld! 
Wir verleihen Geld zu — einem Bettage don 
810,000, zu den möglicht niedrigen Raten und 
i — ade Geld zu leiten wünidt 
3, Hagen, Kütjchen, Yas 
pe kei a ug Gigentbum irgemd 
ſaäumt nicht, 


nach — Raten 
a pr - eine Anleihe raach f. 
u jragertp betor r erne Kt 
‘ Wir verleiben Geld, obne dab es in die Ceffentlichs 
feit. tomuit und ber uns, unsre Kunden jo zu 
edienen, dDak je wieder zu 1 n3 font wenn 
= andere Anteihe au machen wünfsen. Anleinen Bits 
nen anf belichige tt ansgebebet und Zabliingen eis 
weder voll oder tb iſe zu irgend eher Zu gemacht 
ben der Leibenden, und jede 
idert die Kolten der Anleibe 
Nerbältnib age der Zahlung, 3 werden 
Bein e Gebühren i Loraus abeczogen, londern Ide 


ollen Betrag des Darlebens 
Ar Falle Nor einen Reübetran auf. Möbin, Bias 


defommt den voller 
ere3 periönfiches Gigenibum irgend wel⸗ 
—— neE f{tet, werben wir ‚denjellen abbes 


te 
fo 


gemachte Zahlung D 


yukden To 
| er Mrı Sn ie ande Friñ deben ais Ahr Wwinjcht, 


I zahlen und 


das Gigentkun ie Furen Teig, jo dei 
en Out wi Geldes. joiwebl als" auch des 
Gigentbums hebt. Pedrukt, dab Ser zu jeder Zeit 
—A wacen und dadurch die Koſten der Au · 


feige Sernirinderu Fünnt. 
Air Geld nedrauchen — jo mich es u 
— fein, zuerit bei J— —æ8 
ne Unlcibe 
— — Baal co 
‚wu Eaie Eahe Ett dlar ir über. der Streben i 





——⏑ 


